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Liebe Leserinnen, liebe Leser,
wie ist es Ihnen in den letzten Monaten ergan-
gen? Der Blick zurück in diesen schwierigen 
Zeiten ist eher trübe. Anfangs haben wir die 
Wochen gezählt und waren recht zuversicht-
lich, dass wir die Corona-Krise gemeinsam 
überstehen. Aber nach 14 Monaten bestimmt 
das Virus immer noch weltweit die Schlagzei-
len und unser ganzes Leben. Die Pandemie 
hat Auswirkungen auf unser Berufs- und Pri-
vatleben und ein einziger Wunsch zieht um 
die ganze Welt: gesund die Krise überstehen. 
Blicken wir gemeinsam nach vorne, denn jede 
Krise hat ein Ende.

Einladung zum Spaziergang
Der Blick nach vorne, die sonnigen Tage, die 
Frühlingsblumen, die blühenden Obstbäume, 
die Natur mit ihrer ganzen Kraft aktiviert un-
seren Energiepegel. Ein Familienspaziergang 
ist erlaubt und so haben manche Knielinger 
neue Wege für sich entdeckt. 
Machen auch Sie sich auf den Weg, laden Sie 
sich die App „Stadtgeist“ auf Ihr Smartphone 
und suchen Sie nach Knielinger Geschichten 
und bei der nächsten Radtour weitere Geister 
in der Stadt.

Einladung zum Kennenlernen
Abonnieren Sie den Knielinger Newsletter 
oder achten Sie auf die Info auf der Home-
page „knielingen.de“, denn sobald das Offene 
Café und das Reparatur-Café wieder geöffnet 
werden können, informieren wir Sie. Gleich 
vormerken: Immer am 1. Donnerstag des Mo-
nats, 14.00 – 21.00 Uhr im BGZ, Struvestr. 45. 
Einfach mal dazukommen, wir freuen uns, Sie 
persönlich kennen zu lernen.

Einladung zur Knielinger Ideenwerk-
stadt
Gehören Sie zu den Kreativen, die spüren was 
fehlt und gerne Pläne schmieden? Gehören 
Sie zu den Mitmachern, die sich gerne ein 
paar Stunden ehrenamtlich engagieren möch-
ten, beim Kaffee Team, bei einem Senioren 

Spaziergang, bei einem monatlichen Knielin-
ger Picknick? Können Sie bei PC- oder Smart-
phone Fragen Hilfe anbieten? Wir möchten 
Sie kennenlernen, um Knielingen bunter und 
lebendiger zu machen.

Einladung, zur Mitgliedschaft beim 
Bürgerverein Knielingen
Der Bürgerverein Knielingen hat 800 Mitglie-
der und möchte wachsen. Gemeinsam mit 
Ihnen in Knielingen mehr bewegen. Der Jah-
resbeitrag beträgt 6,00 € und für unsere neu-
en Mitglieder haben wir eine „Knielinger FFP 
2 Maske“ reserviert.

Wir hoffen Sie bald persönlich kennenzuler-
nen, freuen uns aber auch über Anrufe und 
Mails.

Herzliche Grüße, bleiben Sie gesund und ge-
nießen Sie den Frühling

Ihre

Ursula Hellmann

Vorwort
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Mitglied

Kooperationen
Leistungen

▪	 Verkehrswertgutachten
▪	Bauschadensermittlung
▪	Beratung	bei	Haus-	und		
	 Wohnungskauf	und	-verkauf
▪	 Energieberatung
▪	 Energiepass
▪	 Sanierungsberatung

Günstige 
KfW-Konditionen

Liebe Leser, dieser Knielinger ist mit größter Sorgfalt
erstellt worden. Sollte sich trotzdem ein Fehler  
eingeschlichen haben, bitten wir um Entschuldigung.
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Egal ob Familie, Handel, Gastronomie oder 
Weltkonzern, das Virus ist immer und überall 
präsent, ständig auf der Suche nach einem 
neuen Wirt. Mittlerweile sind wir alle genervt 
und wünschen uns das NORMALE Leben 
zurück, genau das Leben was oftmals auch 
genervt hat. Zugegeben für manche sind die 
Corona-Einschränkungen nur Unannehm-
lichkeiten, andere stehen täglich vor großen 
Herausforderungen oder kämpfen sogar um 
ihre Existenz. Abgesehen davon, dass wir 
uns wünschen, vom Corona-Virus verschont 
zu bleiben, die Corona-Presseberichte nicht 
mehr hören möchten, müssen wir solidarisch 
sein und uns gemeinsam gegen das Virus 
schützen.

Auch den Vereinen, 
welche ja gerade 
von der Gemein-
schaft leben, 
g e m e i n s a m 
m u s i z i e r e n , 
g e m e i n s a m 
trainieren, ge-
meinsam einem 
Hobby nachgehen, 
wurde der Boden unter 
den Füssen weggezogen.

Wie war die Corona-Zeit beim BVK? Die Jah-
reshauptversammlung 2020 konnten wir ge-
rade noch am Freitag, den 13.03.20 abhalten. 
Es war ein aufregender Nachmittag, denn an 
genau diesem Nachmittag wurden weitreichen-
de Corona-Einschränkungen erlassen, weshalb 
viele Mitglieder spontan ihre Zusage für die 
JHV absagten. Ab diesem Zeitpunkt mussten 
nach und nach alle Veranstaltungen abgesagt 
werden. Es gab keine Cafeteria, kein Repara-
tur-Café, keinen Knielinger Bürgertreff und kei-
ne erweiterte Vorstandsitzung mehr. Auch das 
für September geplante Knielinger Bürgerfest 
beim BGZ und die jährliche Adventsstimmung 
in der Saarlandstraße konnten nicht stattfinden. 
Selbst der Nikolaus musste zu Hause bleiben. 

Das Jahr 2021 begann mit der Absage des 
BVK Neujahrsempfanges, die Planung für 
das Straßenfest im Juli 2021 wurde gar nicht 
gestartet. Die Jahreshauptversammlung mit 
Neuwahlen sollte im März stattfinden. Auch 
dafür brauchen wir Geduld, einen neuen Ter-
min können wir noch nicht anbieten. Sobald 
eine Jahreshauptversammlung möglich ist, 
werden wir alle Mitglieder einladen.

Unsere monatlichen Vorstandssitzungen fan-
den regelmäßig, Corona-konform, statt. An 
die Online- Sitzungen hatten wir uns schnell 
gewöhnt. Es ist genial, dass es diesen Ersatz 
gibt, aber es ist eben nur ein Ersatz für die 
Präsenz-Sitzungen. 

Corona legt auch den BVK lahm
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In dieser kontaktarmen Zeit wollte sich der 
Bürgerverein wenigstens bei seinen 800 Mit-
gliedern in Erinnerung bringen. Was hätte 
besser gepasst, als jedem Mitglied eine FFP 
2 Maske in den Briefkasten zu stecken. Die-
se Aktion kam sehr gut an, viele Mitglieder 
haben sich spontan mit einem Dankeschön 
zurückgemeldet.

Wann endet die Corona-Krise? Wann können 
wir wieder Pläne schmieden und zu Veranstal-
tungen einladen? Auf viele Fragen hätten wir 
gerne eine zuverlässige Antwort, die uns aber 
derzeit niemand geben kann. Was können 
wir tun? Bleiben Sie aufmerksam, vielleicht 
braucht in Ihrer Nachbarschaft jemand Un-
terstützung oder freut sich über einen Anruf. 
Halten Sie durch, bleiben Sie gesund. 

BVK, Ursula Hellmann
Im Husarenlager 6a | 76187 Karlsruhe  
0721 5683000 
www.werbeagentur-murr.de  

ZUSAMMEN  LACHEN,
FEIERN, LUSTIG SEIN.
 
ABER ERST:
ZUSAMMENHALTEN.  

BLEIBEN SIE GESUND.   

GRAFIKDESIGN

WEBDESIGN

WERBEARTIKEL

BERATUNG + KONZEPTION

WERBETECHNIK

DRUCKPRODUKTE

BERATUNG

PLANUNG

AUSFÜHRUNG

EIGENER KUNDENDIENST

24-STUNDEN
NOTDIENST

MANFRED DISTLER
HEIZUNGSBAU GmbH

seit 1963

Wärmetechnik

Klimatechnik

Lüftungstechnik

Erneuerbare Energien

Sanitär-Installationen

«Wir beraten Sie gerne, individuell
und sind ganz in Ihrer Nähe.»

Im Husarenlager 12a • 76187 Karlsruhe
Telefon 0721-9563700 • www.distler-heizung.de 
* Alle Rechte vorbehalten. Die Veröffentlichung bedarf der vorherigen schriftlichen Zustimmung der Bosch Thermotechnik GmbH.
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www.autohaus-kuhn.de

Bild: Eugene Onischenko/shutterstock

Mobilität spüren
Autohaus KUHN GmbH

Wir spenden 1% des Kaufpreises

Ihr Verein liegt Ihnen am Herzen und Sie möchten ihn unterstüzen?*

Wenn Sie bei uns ein Fahrzeug kaufen, spenden wir Ihrem Verein 
1% des Kaufpreises. Bei einem Fahrzeugpreis von 25.000 EUR sind es 250 EUR. 
Gerade jetzt kämpfen viele Vereine mit Einnahmeneinbußen und sind dankbar 
für jede auch so kleine Unterstützung. 

Machen Sie sich für Ihren Verein stark - wir unterstützen Sie! 

Machen Sie sich für Ihren Verein stark

Für alle
Vereine wie
z. B. soziale

Einrichtungen,
Tierschutz,

etc.

Wattstraße 14
76185 Karlsruhe
Tel.: 0721 490180
info@autohaus-kuhn.de

Bahnhofsring 1
76676 Graben-Neudorf
Tel.: 07255 7104-0
infogn@autohaus-kuhn.de

* Wir legen Wert darauf, dass unsere lokalen und regionalen Vereine gefördert 
werden und unterstützen deshalb jegliche Vereine aus unserer Region!

*Die Aktion ist bis zum 31.06.2021 gültig und mit anderen Aktionen in diesem Zeitraum nicht kombinierbar.
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Am 28.11.20 war es so weit. Die Straßenbahn 
Linie 2 hatte ihre 1. offizielle Fahrt und star-
tete an der Endhaltestelle Knielingen Nord in 
den Regelverkehr. Damit war auch der Kreisel 
an der Sudetenstraße für die Bahn und den 
gesamten Verkehr frei gegeben. Ein Kreis-
verkehr, der gleichzeitig von der Bahn befah-
ren wird, hat so einige Besonderheiten und 
weicht von der Straßenverkehrsordnung, die 
für den Kreisverkehr gilt, ab.

Bei einem Vororttreffen mit dem Ortsverband 
der Grünen, Ursula Hellmann und Oliver Barz 
für den BVK und den betreffenden städtischen 
Ämtern wurde auf einige Unstimmigkeiten 
aufmerksam gemacht und schnell optimiert, 
um die Sicherheit für alle Verkehrsteilnehmer 
zu erhöhen. Herr Matthias Günzel, Leiter des 
OA – Straßenverkehr, hat die entsprechenden 
Verkehrsordnungen zusammengefasst.

Die Bahn, Autofahrer, Fahrradfahrer und Fuß-
gänger teilen sich den Verkehrsraum, das be-
darf besonderer Aufmerksamkeit. Schulkinder 
sind auf dem Weg vom Schülerhort zur Schule 
und zurück, Fußgänger möchten schnell die 
nächste Bahn erreichen und Radfahrer befah-
ren ohne gesonderte Radweg-Kennzeichnung 
den Kreisel. Das alles birgt besondere Gefah-
ren, egal wie Sie unterwegs sind, verhalten 
Sie sich rücksichtsvoll gegenüber anderen 
Verkehrsteilnehmern. 

BVK, Ursula Hellmann

„Hier steht der Mensch

   im Mittelpunkt.“

Saarlandstraße 74
76187 Karlsruhe
Tel.: 0721-56 31 44

Sudetenstraße 59
76187 Karlsruhe

Tel.: 0721-82 00 33 33

www.knielingerphysiotherapie.de

Bechtold & Müllerschön

Ist der Knielinger Kreisel ein Kreisverkehr?

Besprechung am Knielinger Kreisel
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Sehr geehrte Frau Vorsitzende, 

ich komme zurück auf unseren gemeinsamen Ortstermin vom 5. Februar 2021. Als 
Grundlage für eine Veröffentlichung in Ihrem Mitteilungsblatt habe ich Ihnen durch 
die Straßenverkehrsstelle grundlegende Informationen zu der Verkehrssituation im 
Kreuzungsbereich Sudetenstraße - Siemensallee - Reinmuthstraße zusammenstellen 
lassen. 

Bei dem neu gebauten „Kreisverkehr“ handelt es sich aus straßenverkehrsrecht-
licher Sicht um keinen klassischen Kreisverkehr. Ein Kreisverkehr im Sinne der 
Straßenverkehrsordnung (StVO) wird durch das Anordnen des Verkehrszeichen 215 
StVO (Kreisverkehr) in Verbindung mit dem Verkehrszeichen 205 StVO (Vorfahrt 
gewähren) definiert. Aufgrund der vorhandenen Gleisführung ist es rechtlich nicht 
möglich, diese Verkehrszeichenkombination anzuordnen. Die (runde) Verkehrsfüh-
rung ähnelt zwar optisch einem Kreisverkehr, es gelten aber abweichende Verkehrs- 
und Verhaltensregeln. 

Vor Ort wird den Verkehrsteilnehmenden beim Einfahren in den Kreuzungsbereich 
die Fahrtrichtung durch das Verkehrszeichen 211 StVO (Vorgeschriebene Fahrtrich-
tung rechts) angezeigt. Die Verkehrszeichen sind auf der Kreisinsel positioniert. 

Ohne eine weitergehende Beschilderung würde gemäß § 8 StVO die Grundre-
gel „Rechts vor Links“ gelten. Damit es zu keinen Missverständnissen unter den 
Verkehrsteilnehmenden kommt, wurde die Vorfahrtsregelung angepasst. 

Verkehrsteilnehmende sind beim Einfahren auf die Kreisfahrbahn durch das an-
geordnete Verkehrszeichen 205 StVO (Vorfahrt gewähren) wartepflichtig. Um die 
Vorfahrtslage der Kreisfahrbahn eindeutig zu vermitteln, wurde zusätzlich das 
Verkehrszeichen 306 (Vorfahrtstraße) angeordnet. Die Kreisfahrbahn ist somit 
bevorrechtigt. 

Verlassen Fahrzeuge die Kreisfahrbahn gelten die üblichen Vorschriften  
beim Abbiegen nach den Vorgaben der Straßenverkehrsordnung.

Für die zu Fuß Gehenden sind fünf der acht Querungsmöglichkeiten vor Ort durch 
Fußgängerüberwege (Zebrastreifen) gesichert. An Fußgängerüberwegen wird grund-
sätzlich das Zeichen 293 StVO (Fußgängerüberweg) markiert. Die Markierung erfolgt 
nach den „Richtlinien für die Markierung von Straßen (RMS)“ parallel zur Fahrtrich-
tung der Fahrzeuge. Zusätzlich werden Fußgängerüberwege mit dem Zeichen 350 
StVO (Fußgängerüberweg) rechts und links des Fußgängerüberweges beschildert. 

Prüfung Kreisel Sudetenstraße/Siemensallee Knielingen
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In wartepflichtigen Zufahrten ist das Zeichen 350 StVO (Fußgängerüberweg) nicht 
erforderlich, da die Verkehrsteilnehmenden hier ohnehin abbremsen müssen und auf 
den Verkehr im Zuge der bevorrechtigten Verkehrsführung (Kreisfahrbahn) achten 
müssen. Für die Verkehrsführung an der Sudetenstraße sind somit keine weiteren 
Verkehrszeichen im Bereich des Fußgängerüberweges notwendig. Eine zusätzliche 
Beleuchtung ist ebenfalls nicht notwendig, da die vorhandenen Laternen den Anfor-
derungen gemäß den einschlägigen Vorschriften vollumfänglich entsprechen. 

Zu den weiteren Punkten vom 5. Februar 2021 darf ich auf das Ihnen vorliegende 
Protokoll des Tiefbauamtes verweisen. 

Darüber hinaus hat die Straßenverkehrsstelle das Bauordnungsamt um eine bau-
rechtliche Überprüfung des Zaunes im Bereich der Siemensallee/Sudetenstraße 
gebeten. Nach Rückmeldung des Bauordnungsamtes handelt es sich im vorliegen-
den Fall um eine verfahrensfreie Einfriedung gemäß § 50 der Landesbauordnung 
(LBO). Die Einfriedung ist somit genehmigungsfrei und kann im Ergebnis daher 
nicht beanstandet werden. Unter Berücksichtigung der ergänzenden Signalisierung 
über die Sudetenstraße, sollten sich aber zukünftig keine Unsicherheiten aufgrund 
einer fehlenden Sichtbeziehung mehr ergeben. 

Derzeit wird noch geprüft, wie die Kreisinsel gegenüber der Hauptfahrbahn ab-
gegrenzt werden kann und in welchem Umfang eine zusätzliche Signalisierung 
im Abzweig der Sudetenstraße zu einer weiteren Verbesserung der verkehrlichen 
Situation beiträgt. Die Fachämter prüfen aktuell die verschiedenen Möglichkeiten 
auf deren Umsetzung und Machbarkeit. Gerne werde ich Sie über das Ergebnis  
der Abstimmung informieren. 

Für Ihre Hinweise und Fragen bedanke ich mich. Erfahrungen aus der Vergangen-
heit zeigen, dass neue Verkehrsführungen in der Regel Zeit brauchen, bis sie allen 
Verkehrsteilnehmenden als selbstverständlich erscheinen. Insbesondere bei den 
Verkehrsteilnehmenden, die sich über viele Jahre an die jeweiligen Regeln und 
Verhaltenspflichten gewöhnt hatten. Mit Ihrer geplanten Öffentlichkeitsarbeit unter-
stützen Sie diesen Prozess maßgeblich. Hierfür bedanke ich mich ausdrücklich. 

Mit freundlichen Grüßen

Matthias Günzel
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Seit Anfang des Jahres ist das Ortsteilzen
trum Knielingen 2.0 an prominenter Stelle, 
Sudetenstraße Ecke Egon-Eiermann-Allee, 
fertig gestellt. Alle 58 Mietwohnungen (davon 
41 gefördert) sind bereits vermietet, von den 
insgesamt neun Gewerbeeinheiten ist ledig-
lich noch eine verfügbar. Die Verhandlungen 
hierzu laufen bereits. Bis zur Nutzung und ei-
nem eventuell notwendigen Umbau, um die 
Fläche an den Bedarf des neuen Gewerbe-
mieters anzupassen, nutzt die VOLKSWOH-
NUNG die freistehenden Schaufenster als 
Pop-up Galerie, um Knielinger Künstlerinnen 
und Künstlern eine Plattform zu bieten. 

Durch die Corona-Pandemie sind Ausstel-
lungsmöglichkeiten so gut wie vollständig 
weggefallen. Vorübergehend ungenutzte Flä-
chen – gerade mit einer so großen Schaufens-

terfront wie im Ortsteilzentrum – können eine 
großartige Unterstützungsmöglichkeit für lo-
kale Künstlerinnen und Künstler bieten. Ab 
April können interessierte Knielinger Künstle-
rinnen und Künstlern die Schaufenster kosten-
frei als temporäre Ausstellungsfläche nutzen. 
Jede Ausstellung der Werke wird etwa zwei 
Wochen in den Pop-up Kunstschaufenstern 
zu sehen sein, vorbehaltlich der Verfügbarkeit 
der Fläche. Wer mitmachen will, muss schnell 
sein: First come, first served heißt das Prin-
zip! Sobald die Nutzung finalisiert ist und ggf. 
Umbauarbeiten starten, ist die Pop-up Galerie 
beendet. Interessierte Knielinger Künstlerin-
nen und Künstler schicken ihre Bewerbung 
mit einem Einblick in ihr Portfolio (PDF) an 
unternehmenskommunikation@volkswoh-
nung.com. 

Pop-up Kunstschaufenster im Ortsteilzentrum Knielingen 

www.dianashaarwelt.com

Diana´s Haarwelt – Karlsruhe
Saarlandstraße 88 · 76187 Karlsruhe · Tel. 0721 5696964
Öffnungszeiten: Mo geschlossen Sa 8.00-14.00 Uhr
 Di-Fr 8.30-19.00 Uhr So geschlossen

Diana´s Haarwelt – Wörth
Jacques-Offenbach-Str. 15 · 76744 Wörth  · Tel. 07271 408101
Öffnungszeiten: Mo geschlossen Fr 8.30-18.00 Uhr
 Di & Mi. 8.30-18.00 Uhr Sa 8.00-13.00 Uhr
 Do 8.30-19.00 Uhr So geschlossen
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Mit dieser Ausgabe des „der Knielinger“ star-
tet der Bürgerverein eine Serie zum Thema 
Nachhaltigkeit. Uns geht es dabei nicht um 
den erhobenen Zeigefinger, auch wenn der 
sich manchmal nicht vermeiden lässt, son-
dern eher, dir Anreize zu zeigen, wie du durch 
kleine Änderungen in deinem Alltag enormen 
Einfluss auf deinen ganz persönlichen ökolo-
gischen Fußabdruck nehmen und somit nach-
haltiger werden kannst. 

Was bedeutet Nachhaltigkeit?
Einfach gesprochen bedeutet Nachhaltigkeit, 
dass etwas langlebig ist, einen Moment über-
dauert. Im Alltag verstehen wir meist darun-
ter gut zu leben, ohne die Natur zu zerstören. 
So unkonkret der Begriff ist, so kompliziert er-
scheint die Umsetzung, denn wer weiß schon, 
welche Auswirkung ein bestimmtes Verhalten 
auf die Natur direkt oder indirekt hat. Kaum 
jemand kennt die gesamte Lieferkette für 
Produkte, geschweige denn die Entsorgungs-
kette oder den ökologischen Fußabdruck. 
Genau das wollen wir in dieser Serie ändern. 

Unser Ziel ist es
•	 Nachhaltiges Verhalten einfach umsetzbar 

zu machen
•	 Wege aufzuzeigen wie du Umwelt und 

deinen Geldbeutel schonen kannst

Wir werden auf der Internetseite des Bürger-
vereins eine Unterseite einrichten auf der wir 
immer unsere und eure Tipps und Tricks für 
ein nachhaltigeres Leben zusammenfassen. 

Unter http://nachhaltig.knielingen.de 
haben wir einen Feedback Bogen für dich 
eingerichtet. Wir würden uns freuen, wenn 
du uns darüber dein Feedback, Anregungen, 
Tipps oder Erfahrungen mit unseren Vorschlä-
gen rückmeldest. 

Gute Tipps und Ideen werden wir dann auch 
in Abstimmung mit dir auf unserer Internet-
seite veröffentlichen und vielleicht erscheint 
dann dein Beitrag auch in einer der kommen-
den Ausgaben des Knielingers.

Nachhaltig sein kann so einfach sein
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Tipp 1: Plastik vermeiden 

Im Jahr 2019 erzeugten alleine wir Deutschen 
5,4 Millionen Tonnen Plastikmüll. Das ent-
spricht 544 mal dem Gewicht des Eiffelturm.

Jeder Mensch in Deutschland produziert im 
Schnitt also rund 60 kg Plastikmüll/Jahr.

Einige werden nun sagen, wir trennen doch 
den Müll, ist doch kein Problem. Das ist zwar 
richtig, aber 

•	 Was passiert eigentlich mit dem getrenn-
ten Müll

•	 Wie viele Rohstoffe gehen durch den Müll 
verloren

•	 Wie viel Energie wird benötigt, bis eine 
Plastikflasche hergestellt und wieder 
entsorgt ist

•	 Was bedeutet eigentlich entsorgt oder 
Recycelt?

Auf die letzte Frage hin gab es im vergange-
nen Jahr für viele die schreckliche Erkenntnis, 
dass Deutschland seinen Müll in ärmere Län-
der transportiert. In 2019 wurden laut Green-
peace 180.000t Plastikmüll nach Malaysia 
exportiert. Dort wird der Müll dann irgendwie 

verbrannt oder weggekippt. Im schlimmsten 
Fall sogar ins Meer, wo er dann irgendwann 
auch in die Fische gelangt, die später wieder 
bei uns auf dem Teller landen. Aber auch die 
Verbrennung ist nicht ganz ohne. Denn hier 
entstehen auch Treibhausgase, die wiederum 
den CO2 Gehalt der Luft beeinflussen und da-
mit den menschengemachten Klimawandel

Was kann ich als Verbraucher dagegen 
tun?
Die Lösung ist recht einfach und den älteren 
unter euch auch sehr bekannt. 

Kaufe deine Sachen möglichst unver-
packt

Ja, auch das geht nicht mit allem. Bei einigen 
Dingen ist sogar zweifelhaft, ob die Alterna-
tiven wirklich so viel besser sind. So braucht 
ein Jute-Sack erstmal sehr viel mehr Energie 
für die Herstellung und wird erst nach eini-
gen Wochen im Gebrauch klimaneutral. Ist 
Weißblech oder Glas denn immer die bessere 
Alternative? Auch das lässt sich nicht so leicht 
beantworten. 

Und wenn im Haushalt oder vielleicht im gan-
zen Haus mehr Menschen Verpackungsmüll 
vermeiden, tut es auch eine kleinere Mülltonne.

„Mach mit“, denn…
•	 das macht Spaß
•	 das ist gesund
•	 das motiviert dich und andere
•	 du kannst Vorbild sein
•	 du musst nicht darauf warten, dass  

andere es vormachen

Schicke uns dein Feedback unter: 
http://nachhaltig.knielingen.de

Oliver Grobs
Stellv. Vorsitzender Bürgerverein Knielingen
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                                                                               Pflegedienst SAM  

Ihr Pflegedienst hier in Knielingen
 

Sie möchten so lange wie möglich in Ihrer gewohnten Umgebung bleiben? 

Dann sind Sie bei uns genau rich�g. 

 

 

 

 

 

 

Unser Team aus Pflegefachkrä�en und ergänzenden Hilfen unterstützt Sie gerne in Ihren 
eigenen vier Wänden. 

Angefangen bei Leistungen der Grundpflege (wie z.B. Duschen) sowie Hilfe im Haushalt, 
bieten wir Ihnen auch Unterstützung in der Behandlungspflege (Maßnahmen, die Ihr 
Hausarzt verordnet) an. Auch für individuelle Wünsche finden wir gemeinsam eine Lösung. 

 

Haben Sie noch Fragen? Dann rufen Sie uns einfach 
an oder kommen Sie zu einem persönlichen 

Gespräch vorbei - wir freuen uns! 
              
             Pflegedienst SAM 

Saarlandstr. 85 

76187 Karlsruhe 
Tel.:  0721-830 402 90 
Fax:  0721-830 402 91 
Mobil: 0176-400 564 64 
www.pflegedienst-sam-karlsruhe.de 
info@pflegedienst-sam-karlsruhe.de 

          
   Bürozeiten: Mo – Fr von 08.00 bis 16.00 Uhr                                    

Ihr Pfl egedienst hier in Knielingen
Sie möchten so lange wie möglich in Ihrer gewohnten Umgebung bleiben? Dann 
sind Sie bei uns genau rich� g.

Unser Team aus Pflegefachkrä� en und ergänzenden Hilfen unterstützt Sie gerne in 
Ihren eigenen vier Wänden. 
Angefangen bei Leistungen der Grundpflege (wie z.B. Duschen) sowie Hilfe im 
Haushalt, bieten wir Ihnen auch Unterstützung in der Behandlungspflege (Maß-
nahmen, die Ihr Hausarzt verordnet) an. Auch für individuelle Wünsche finden wir 
gemeinsam eine Lösung. 

Haben Sie noch Fragen? Dann rufen Sie uns einfach an oder kommen Sie zu einem 
persönlichen Gespräch vorbei – wir freuen uns! 

Pfl egedienst SAM 
Saarlandstr. 85 
76187 Karlsruhe 
Tel.:   0721-830 402 90 
Fax:   0721-830 402 91 
Mobil:  0176-400 564 64 
www.pflegedienst-sam-karlsruhe.de
info@pflegedienst-sam-karlsruhe.de

Bürozeiten: 
Mo – Fr von 08.00 bis 16.00
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Produkt in Plastik Annahme Verbrauch 
pro Jahr

Alternative Eingespartes Plastik 
im Jahr/Person

Duschgel 5 Stück Seife 0,5kg

Shampoo 5 Stück Festes Shampoo 0,5 kg

Trinkwasser 730 Flaschen Wasser aus dem Hahn 
+ CO2 Sprudler

81kg

Gemüse und Obst 10 kg Zum unverpackten 
Obst und Gemüse 
greifen. Ggf. auf dem 
Markt

10kg

Aber es gibt auch sehr einfache Möglichkeiten, Plastik zu reduzieren. 
Dazu wollen wir dir hier einige Möglichkeiten aufzeigen:

Noch ein letzter Tipp: Überlege dir vor-
her, was du brauchst und ob du es wirklich 
brauchst. 

Viele Dinge werden gekauft, um sie später 
ungenutzt wieder weg zu werfen. Schreibe 
dir, bevor du in den Supermarkt gehst eine 
Einkaufsliste und kaufe auch nur das, was du 
wirklich brauchst.

Oliver Grobs
Stellv. Vorsitzender Bürgerverein Knielingen

Du siehst, schon mit ein paar wenigen Verän-
derungen können wir unglaublich viel Plastik-
müll einsparen und damit die Umwelt und den 
Geldbeutel schonen.

Fazit
Versuche Plastikverpackungen zu vermeiden, 
wo es möglich ist. 
Informiere dich über alternative Produkte. 
Meist liegen diese nur ein Regal entfernt. 
Kaufe beim regionalen Erzeuger oder auf dem 
Markt. (siehe Artikel „La Place d´Alsace“ in 
dieser Ausgabe)
Wenn du sowieso eine Gefriertruhe hast, kau-
fe Kräuter offen und friere sie ein. 

Lese Tipp: 
Plastikatlas 2019 der Heinz Böll Stiftung 
https://www.boell.de/sites/default/
files/2019-11/Plastikatlas_2019_3._
Auflage.pdf

Einfach scannen 
und anschauen
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Tipp 2: Warum Kisten schleppen, dein 
Trinkwasser ist schon da 
Es ist wieder Wochenende, draußen ist es 
mittlerweile wieder warm und du stellst fest, 
das du gerade die letzte Wasserflasche ge-
leert hast. Das bedeutet für viele Menschen 
Kisten schleppen oder in jedem Fall berge-
weise Pfandflaschen zum Supermarkt bringen 
und mit großen, schweren Kisten oder Ge-
binden wieder nach Hause fahren und alles 
irgendwie verräumen. 

Du ärgerst dich jedes mal über die Schleppe-
rei, aber man braucht nun mal Wasser.

Was hat meine Wasserflasche mit Nach-
haltigkeit zu tun?

•	 Jeder Deutsch e verbracht im Schnitt 17,5 
Plastikflaschen/Monat  
17,4 Mrd. Plastikflaschen aufeinander 
gestapelt entsprechen 15 Mal der Strecke 
von der Erde bis zum Mond

•	 Für deren Produktion werden 430.000 t 
Rohöl und Erdgaskondensate benötigt. 
Damit ließen sich 350.000 Einfamilien
häuser ein Jahr lang heizen

•	 Mineral- und Tafelwasser machen 88 % 
der verkauften Plastikflaschen aus

Warum trinkst du nicht Wasser aus dem 
Hahn? 

Leitungswasser 

•	 ist das am besten kontrollierte Lebensmit-
tel in Deutschland

•	 kommt in Karlsruhe aus Wasserschutzge-
bieten im Oberwald bzw. dem Hartwald. 

•	 Kostet nur 0,02 € pro Liter (2 Cent)

•	 muss nicht vom Supermarkt in die Woh-
nung transportiert werden

•	 schmeckt

•	 Kann mit einem CO2 Sprudler kinderleicht 
zu Sprudel gemacht werden

•	 Spart pro Erwachsener 730 Plastikflaschen 
(Rund 80k g Plastik)

Alleine die Umstellung von Wasser aus Plas-
tikflaschen zu Wasser aus der Leitung spart 
60 € pro Erwachsener pro Jahr.

Aber ich bin dauernd unterwegs

In Karlsruhe gibt es rund 50 
Trinkbrunnen, an denen 
du deine Wasserflasche 
kostenlos nachfüllen 
kannst. Einer davon steht 
in der Günter-Klotz Anla-
ge, zwischen Kühler Krug 
und der Europahalle und ist bei Radfah-
rern und Joggern sehr beliebt.
Wo du die anderen Brunnen findest, verrät 
dir Trinkwasser-APP der Stadtwerke Karlsruhe 

https://www.stadtwerke-karlsruhe.de/ 
swk/kundenservice/apps/app-trink-
wasser.php Bzw. Eine Deutschlandweite 
Darstellung von Geschäften, in denen du 
deine Flasche kostenlos auffüllen kannst 
unter  
https://refill-deutschland.de/ 
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Quellen:
www.stadtwerke-karlsruhe.de

Unsere Empfehlung:

•	 Wenn du Sprudel magst, kaufe dir einen 
Wassersprudler und sprudle dein Wasser 
selbst

•	 Benutze das sehr gute Karlsruhe Leitungs-
wasser

•	 Wenn es dir zu kalkhaltig ist, lasse dir 
einen Kalkfilter an der Hauptleitung instal-
lieren

Viel Spaß und Erfolg beim Mitmachen! Wenn 
du Fragen, Kritik, Anmerkungen oder eigene 
Ideen zu nachhaltigem Leben hast, schicke 
diese gerne an:  
http://nachhaltig.knielingen.de
Oliver Grobs
Stellv. Vorsitzender Bürgerverein Knielingen

Ihr Spezialist für die Holzbodensanierung

Wir beraten Sie,

schleifen staubfrei,

reparieren,

versiegeln/ölen/färben

und pflegen

jede Art von Holzböden

Sebastian Zwingmann
Litzelaustraße 45
76187 Karlsruhe

Mobil 0177 8336178
Tel. 0721 5315567
Fax 0721 5315568

info@haemer-parkett.de
www.haemer-parkett.de
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Die Tage werden immer heller, Sonnenstrahlen 
wärmen unsere Gesichter, es zieht uns hinaus 
aus dem Haus. Gerade nach diesem langen 
Corona-Winter, in dem wir so viel drinsitzen 
mussten und uns aufgrund großer Menschen-
ansammlungen teilweise nicht mal mehr das 
Toben im Schnee vergönnt war, erhoffen wir 
doch, dass sich dies im Frühjahr, spätestens 
im Sommer, ändern wird. Wir glauben fest 
daran und haben uns deshalb gedacht, wir 
werfen mal einen Blick in die Bücher und das 
World Wide Web, um euch auf einen schnel-
len Blick tolle Ausflugstipps zu geben.

Das Hofgut Maxau lädt nicht nur mit dem 
leckeren Essen des Restaurants, dem tollen 
Spielplatz und dem Rheinschifffahrtsbeo
bachtungsplatz zu einem Ausflug ein. Auch 
das angrenzende Museum und der kleine 
Landhausladen sind einen Besuch wert. Von 
Knielingen super mit dem Fahrrad zu errei-
chen, können die Ferien oder das Wochen-
ende ausgenutzt werden, um im lebendigen 
Museum einen Einblick in unsere Heimat zu 
bekommen. Neben historischen Alltagsgegen-
ständen widmet sich das Museum auch der 
Rheinschifffahrt. Der Eintritt kostet nur 2 €, 
für Kinder und Jugendliche ist er sogar frei. 
Normalerweise ist das Museum sonntags von 
14:00 bis 17:00 geöffnet. Die aktuellen Öff-
nungszeiten in der Corona Saison entnehmt 

ihr bitte der Homepage. Dort findet ihr auch 
Hinweise auf Events, wie z.B. das Museums-
fest, einen Backworkshop oder Möglichkeiten 
Hintergründe über den Familiennamen zu 
erfahren. Im angrenzenden Hofladen findet 
man Hand Made (Kinder-)Kleidung, sowie 
regionale Geschenke und Erzeugnisse des 
Hofgut Maxaus (z.B. Äpfel). 

Nicht weit von uns entfernt, in Karlsbad, gibt 
es den größten Rhododendrenpark Süd-
deutschlands. Die 10 Hektar große Fläche ist 
natürlich zur Rhododendrenzeit von April bis 
Juni besonders sehenswert, aber auch in den 
restlichen Monaten gibt es zahlreiche Pflan-
zen und Bäume zu bestaunen. Wieso nicht ei-
nen Familienausflug in den Park machen, ein 
bisschen die Seele baumeln lassen, über die 
Wiese tollen, Papa und Mama fragen, ob sie 
genauso ein Wissen über Bäume haben, wie 
ich der /die Grundschüler/in und, und, und... 
Der Eintritt ist kostenlos und der Park täglich 
von 10:00-18:00 geöffnet.

Für alle Kletterbegeisterten ist der Wald-
seilpark in Karlsruhe-Durlach ein Ausflug 
wert. Auf 12 Parcours kann man in schwinde-
lerregender Höhe in und über den Bäumen ins 

Entdecke die Region – Ausflugstipps rund um Knielingen

Rhododendronpark Jansen, Taubenbrunnwiesen 1,
76307 Karlsbad, Deutschland 
Quelle: https://www.albtal-tourismus.de/attraktion/
rhododendronpark-74c7c41b46

Knielinger Museum, Hofgut Maxau, 76187 Karlsruhe 
Quelle: https://www.knielinger-museum.de/
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Jean-Ritzert-Straße; direkt beim Waldspielplatz, 
76227 Karlsruhe-Durlach / Turmberg 
Quelle: http://www.waldseilpark-karlsruhe.de/	
Waldseilpark Karlsruhe

empfunden. Da die Bauarbeiten leider noch 
nicht fertig waren, eröffneten die Eisverkäufer 
kurzerhand einen kleinen Eiswagen vor dem 
Edeka. Im Winter duften wir dort leckere Waf-
feln probieren. Nun hat diese Übergangszeit 
und das lange Warten auf Eis in einer rich-
tigen Eisdiele end-lich ein Ende. Am 1. April 
öffnet das Piccolo Tesoro seine Türen und 
be-grüßt die Knielinger zu den dann starteten 
warmen Monaten. Wer nicht so auf Eis steht 
– tatsächlich? – hat die Auswahl zwischen 
verschiedenen Kaffeespezialitäten, Waffeln 
oder Crêpes. Der Eigentümer Steffen Schätzle 
wirbt damit, dass sein Angebot von früh bis 
spät ein Genuss für die Knielinger Bürger sein 
wird. Neben dem schon genannten bieten sie 
außerdem - sofern erlaubt - auch Frühstück 
sowie Pizza und Salate an. Also worauf noch 
warten, auf zur Knielinger Eisdiele!

© Alisa Stork

Weitere Quelle: Elsner-Schichor, K. (2015): 111 Orte 
in Karlsruhe, die man gesehen haben muss. Emons 
Verlag.

Grün eintauchen. Ab 4 Jahren kann man die 
erste Klettertour wagen und sich dann weiter 
hangeln bis man den Parcour für Kletterfans 
ab 16 Jahren erreicht hat. An jedem Parcours 
bekommt man eine Einweisung der Trai-
ner*innen vor Ort. Auch Kindergeburtstage 
werden an-geboten. Am 1. April erwacht der 
Park aus dem Winterschlaf und ist dann von 
Freitag 13:00 bis Samstag/Sonntag 10:00-
18:00 geöffnet. In den Ferien ganztätig von 
10:00-18:00. Auf der Webseite des Betrei-
bers kann man sich über die Öffnungszeiten 
und Bedingungen während der Corona-Zeit 
informieren.

Zu den warmen Frühlings- und Sommertagen 
gehört eins fest zu den Freuden des Alltags: 
Eis. Schokolade, Stracciatella und ein klein 
bisschen Pistazie, ein Riesen Eis oder doch 
nur einen Bollen – ganz egal. Nach den Aus-
flügen rund um Knielingen führt unser letzter 
Tipp hinein in den Stadtteil. Lang ersehnt und 
endlich da! Eine Eisdiele in Knieligen!! Herzen 
in den Augen, Herzen um das Gesicht herum, 
viele Emojis fallen mir da ein, wenn ich an 
den kommenden Sommer in Knielingen den-
ke. 2020 durften wir das Eiscafé Piccolo  
Tesoro mit einer kleinen Auswahl an Eis 
schon testen – und haben es für sehr lecker  

Egon-Eiermann-Allee 4b, 76187 Karlsruhe-Knielingen 
Quelle: Facebookseite Eisschätzle/ Piccolo Tesoro
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Bilanz nach vier Jahren AKB-Vorsitz
Liebe Karlsruher Mitbürgerinnen und Mitbür-
ger,
nach vier Jahren im Amt als Vorsitzender der 
Arbeitsgemeinschaft Karlsruher Bürgerverei-
ne (AKB) gingen erwartungsgemäß vielfältige 
stadtteilübergreifende Themen über den AKB-
Tisch. Nicht nur die Themen waren spannend, 
sondern auch wie die Themen in Kooperation 
mit der Stadtverwaltung bearbeitet werden 
konnten.

Zunächst zur Theorie:
Wie Bürgervereine in die Stadtpolitik einbe-
zogen werden, wird u.a. im Abschlussbericht 
der AG Bürgerbeteiligung der Stadt Karlsruhe 
vom April 2012 dargestellt. Dort wird gene-
rell festgehalten: „…Die Karlsruher Bürger-
vereine bringen für ihren jeweiligen lokalen 
Zuständigkeitsbereich kontinuierlich Bürger-
auffassungen zu kommunalen Fragestellun-
gen in Entscheidungsprozesse ein und haben 
hierfür Rederecht in den gemeinderätlichen 
Ausschüssen [Anm.: Planungsausschuss].“ 
und „Seit Jahrzehnten liefert darüber hinaus 
die Arbeit der Bürgervereine für ihren loka-
len Bereich einen kontinuierlichen Input an 
Bürgermeinung für kommunalpolitische Ent-
scheidungen. Die Arbeit der Bürgervereine ist 
für die Kommunalpolitik eine wertvolle Berei-
cherung.“
Neben diesen positiven Beispielen der Ein-
beziehung der Bürgervereine kommt die 
AG Bürgerbeteiligung aber zu dem Schluss: 
„Ihre [Anm.: Bürgervereine] Arbeitsweise ist 
jedoch in der nachfolgenden Klassifizierung 
nicht korrekt abzubilden. ……..“
Nichtsdestotrotz gibt es formalisierte Prozes-
se, wie die Stadtverwaltung die Bürgerverei-
ne in die Stadtpolitik einbezieht. Dies soll im 
Folgenden aufgezeigt und gewürdigt werden. 
Beispiele hierfür sind:

•	 Planungsausschuss: Bürgervereine 
werden bei den den jeweiligen Stadtteil 
betreffenden TO-Punkten in den Pla-

nungsausschuss einbezo-
gen und haben Rederecht. 
Die AKB ist dort perma-
nentes Mitglied.

•	 Bürgerversammlungen: 
In Abweichung zu §20a der Gemeindeord-
nung gibt es in Karlsruhe eine Spezial-
vereinbarung. Gemäß der Übereinkunft 
der Stadt Karlsruhe mit den Karlsruher 
Bürgervereinen liegt die Initiative zur 
Einberufung einer Bürgerversammlung 
beim jeweiligen Bürgerverein. Die Tages-
ordnungspunkte werden zwischen dem 
Bürgerverein und der Verwaltung abge-
stimmt. Die Bürgerversammlung findet 
unter gemeinsamem Vorsitz des Bürger-
vereins und des Oberbürgermeisters statt.

•	 Bürgerbeteiligung bei Bebauungs-
plan-Verfahren: Über die gesetzlich 
vorgeschriebene Bürgerbeteiligung hinaus 
werden Bürgervereine als Vertretung der 
Bürgerschaft im Rahmen der Behörden-
beteiligung nach § 4 Baugesetzbuch als 
Träger öffentlicher Belange einbezogen.

•	 Kooperationsgespräche 2 x p.a.: Ab-
wechselnd besprechen sich der AKB-Vor-
stand bzw. alle Bürgervereine mit der 
Stadtverwaltung nach von Bürgervereinen 
und Stadtverwaltung zusammengestell-
ter Tagesordnung unter der Leitung von 
Bürgermeister Dr. Käuflein.

•	 „Sitz“ im Gemeinderat: 2017 bekam 
die AKB bei den Gemeinderatssitzungen 
einen festen Sitz in der ersten Reihe auf 
der Empore des Bürgersaals.

Das politische Gewicht, das die Bürgervereine 
also haben, ist eine wichtige Kraft direkt aus 
der Bürgerschaft als Gegengewicht zur Politik 
und Verwaltung und sollte nicht leichtfertig 
verspielt werden.
Bisher haben wir über Prozesse gesprochen. 

Arbeitsgemeinschaft
Karlsruher Bürgervereine: Der Fächerblick
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Stadt, die durch keinen Ortschaftsrat vertre-
ten werden. Hier sind die Bürgervereine die 
einzigen Stadtteilvertreter. Rechnet man die 
zwei Stadtteile Durlach und Neureut mit Ort-
schaftsrat hinzu, die auch Bürgervereine ha-
ben, so kommt man auf 88 % der Karlsruher 
Bevölkerung, für die die Bürgervereine ihre 
Stimme erheben können.

Zur Vollständigkeit: In den fünf Stadtteilen 
Grötzingen, Wettersbach (Grünwettersbach, 
Palmbach), Wolfartsweier, Hohenwettersbach 
und Stupferich gibt es einen Ortschaftsrata-
ber keinen Bürgerverein.

Aber was macht ein Bürgerverein überhaupt?

Zunächst zum Selbstverständnis der 
Bürgervereine:
Die Bürgervereine verstehen sich als Schar-
nier zwischen den Bürgern und der Stadt-
verwaltung. Sie möchten sich politisch zum 
Wohle beider Seiten einsetzen, um letzt-
endlich zu guten Ergebnissen für die Stadt 
zu kommen. Die Bürgervereine können ihre 
politische Arbeit aber nur dann effektiv und 
effizient ausführen, wenn sie rechtzeitig und 
umfassend über aktuelle Angelegenheiten in-
formiert werden. Sie repräsentieren immerhin 
in 20 von 27 Stadtteilen 75 % der Bürger der 

Quelle: TUBS - Eigenes Werk Based on OpenStreetMap Data (© OpenStreetMap und Mitwirkende, CC-BY-SA)
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•	 Stabilisierung der Altpapierentsorgung

•	 Bürgerzentren und Quartiersmanagement

•	 Lärmschutzaktionspläne 2016ff

•	 Forstneuorganisation Baden-Württemberg

•	 Standort Forum Recht

•	 Radschnellwege

•	 Jurybeteiligung bei Blumenschmuckwett-
bewerb/Hinterhofwettbewerb/Gartenträu-
me

•	 Offerte 2009 – 2019

•	 Gedenkfeiern zum Volkstrauertag auf dem 
Hauptfriedhof und den Stadtteilfriedhöfen

•	 Bürgerzeitschriften in den Stadtteilen

•	 380 KV-Leitung im Westen

•	 Polder Bellenkopf/Rappenwört

•	 Querspange zwischen zukünftiger  
2. Rheinbrücke und B36

•	 Entlastungsstraße zwischen Hagsfeld/
Rintheim

Der ehrenamtliche Einsatz der Bürgerverei-
ne in den Stadtteilen in allen Fragen, die die 
Bürgerinnen und Bürger betreffen oder mit 
denen sie auf die Bürgervereine zugehen 
können, kann nur geleistet werden, wenn die 
Bürgerinnen und Bürger sich in den Bürger-
vereinen organisieren, sprich Mitglied sind. 
Des Weiteren muss es aktive Bürgerinnen und 
Bürger geben, die bereit sind, ehrenamtlich 
in den Bürgervereinsvorständen mitzuwirken.
In Deutschland haben wir eine repräsentati-
ve Demokratie. Die gewählten Volksvertreter, 

Die Bürgervereine vertreten die Belange ihrer 
Stadtteile gegenüber der Verwaltung prinzipi-
ell eigenständig. Stadtteilübergreifende Prob-
leme werden in der AKB behandelt. Es wird 
aber sehr darauf geachtet, dass dabei nie 
in die Souveränität des betroffenen Bürger-
vereins eingegriffen wird. Auf Wunsch, und 
soweit nicht die Interessen benachbarter Bür-
gervereine dadurch negativ tangiert werden, 
unterstützt der Vorstand der AKB die Bürger-
vereine in der Umsetzung ihrer Anliegen.
Das ehrenamtliche Engagement der Bürger-
vereine orientiert sich stets am Gesamtwohl 
unserer Stadt Karlsruhe. Insoweit wirken 
alle zusammen an der Weiterentwicklung 
der Stadt mit. Die Bürgervereine sind zur 
politischen Neutralität verpflichtet. Dadurch 
gewährleisten sie eine politisch neutrale Ko-
operation mit den gewählten Vertretern der 
Parteien und Wählervereinigungen im Ge-
meinderat sowie mit der Stadtverwaltung. 
Um einen Eindruck zu den eingangs erwähn-
ten vielfältigen stadtteilübergreifenden The-
men zu geben, seien hier die wichtigsten 
Themen der letzten 4 Jahre aufgeführt:

•	 „Faires Parken“ Gehwegparken

•	 Haushalt 2017/18 => Haushaltsstabilisie-
rung

•	 Zukünftige Sparhaushalte 2021ff

•	 Erhalt der Weihnachtsbäume in den Stadt-
teilen und der Weihnachtsbeleuchtung auf 
den (Stadtteil-)Friedhöfen.

•	 Flächennutzungsplan 2030: Erhalt von 
Kleingartengelände und Freiflächen

•	 Urban Gardening

•	 Ausbau des Güterfernverkehrs Rotterdam 
– Genua => Ausbau Mannheim – Karls-
ruhe
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Bei Fragen:
apfelernte@knielingen.de

17. September / 13:30 Uhr
Treffpunkt Albhäusle 
Albhäusleweg 1

18. September / 13:30 Uhr 
Treffpunkt Storchennest
Rheinbergstr. 81

17. September / 13:30 Uhr

ERNTE
17. September / 13:30 Uhr

/ 13:30 Uhr 

ERNTEHELFER WILLKOMMENFür das leibliche Wohl ist gesorgt

2021

& VERKAUF
19. September / 11:00 Uhr 
Pressen der geernteten Äpfel
Treffpunkt Rennbahn 
Untere Straße 44

SAFT-
HERSTELLUNG
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gervereinen organisiert und auch für ehren-
amtliche Tätigkeit im Vorstand zur Verfügung 
steht. Wenn die Bürgervereine keinen großen 
Rückhalt mehr in der Bürgerschaft hätten und 
mit ihren Vorständen nicht mehr funktionsfä-
hig wären, würde ein wesentliches Element 
der direkten politischen Einflussnahme verlo-
ren gehen: zuerst im betreffenden Stadtteil, 
aber bald auch in der ganzen Stadt.
Diese Chance sollten wir uns als Bürgerin-
nen und Bürger immer vergegenwärtigen, 
aber nicht als selbstverständlich hinnehmen 
und daher nicht leichtfertig aufs Spiel setzen. 
Engagement ist das Gebot der Stunde. Ihren 
Bürgerverein finden sie unter: 
https://www.akb-karlsruhe.
de/buergervereine.html
Ihr AKB-Vorsitzender 
Dr. Helmut Rempp

auch auf kommunaler Ebene, bestimmen die 
Politik. Direkte demokratische Elemen-
te sind nur per Volksabstimmung mit hohen 
Hürden vorgesehen. Daher gibt es manchmal 
bei brennenden Themen Bürgerinitiativen, die 
aber temporär nur auf das jeweilige Projekt 
bezogen sind. Für die Alltagspolitik wäre also 
doch ein quasi basisdemokratisches Element 
wünschenswert, oder nicht? Und da sind wir 
bei der Bürgervereinsbewegung, die in Karls-
ruhe stadtteilorientiert organisiert ist und so-
gar eine Dachorganisation, die AKB, hat und 
die ziemlich einmalig ist. Es gibt zwar weitere 
Städte in Deutschland, wo es Bürgervereine 
gibt. Diese geben sich i.A. ein eingeschränk-
teres Aufgabenfeld oder haben sich z.B. nur 
der Heimat- und Brauchtumspflege verschrie-
ben. Den Anspruch, umfassend politische 
Aufgaben zu übernehmen und dabei die sozi-
alen und gesellschaftlichen Aufgaben nicht zu 
vergessen, haben die meisten nicht.
Die Karlsruher Bürgervereine, obwohl Mitglie-
dervereine, haben ein offenes 
Ohr für alle Bürger für alle 
Anliegen im Stadtteil, ob Mit-
glieder oder nicht. Sie greifen 
auch eigenständig Themen auf 
und behandeln diese. Letzt-
endlich sind die Bürgerverei-
ne die direkte Verbindung zur 
Stadtverwaltung und zum Ge-
meinderat. 
Die Bedeutung der Bürger-
vereine hat die Stadt schon 
seit langem erkannt und da-
mit auch gewürdigt, wie oben 
bereits dargestellt. Sie werden 
als Sprachrohr der Stadtteile 
gesehen und mehr oder weni-
ger regelmäßig konsultiert.
Quelle: AKB
Diese Art von Bürgervertre-
tung kann aber nur funktio-
nieren und von der Stadt ernst 
genommen werden, wenn sich 
die Bürgerschaft in den Bür-
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Mineraloelraffinerie 
Oberrhein GmbH & Co. KG 
Nördliche Raffineriestr. 1 
76187 Karlsruhe 
Tel. 07 21 / 958 - 01 
Internet: www.miro-ka.de 
E-Mail: info@miro-ka.de 

Seite 1  

Presse-Information 
 

           Karlsruhe, 1. April 2021 
  

MiRO-Großinspektion fast abgeschlossen 
Raffinerie fährt Anlagen wieder hoch – vorübergehend Fackeltätigkeit möglich 
 

   
Die Großinspektion bei der Mineraloelraffinerie Oberrhein (MiRO) ist auf der Zielgera-
den. Während noch letzte Arbeiten laufen, gehen die ersten Anlagen wieder in Betrieb.  
 
Rund zwei Drittel der Produktionsanlagen wurden rund sechs Wochen lang im Rahmen ei-
ner turnusmäßigen Großinspektion auf Herz und Nieren überprüft. Dabei ging es allerdings 
um weit mehr als um die Erfüllung gesetzlicher Auflagen. Der Stillstand wurde auch für eine 
raffinerieweite Optimierung der Schlüsselanlagen genutzt, um die Konversionskapazität für 
Benzin, Diesel und Chemievorprodukte zu maximieren und damit die Wettbewerbsfähigkeit 
der MiRO nachhaltig zu stärken. 
 
Nun gehen die Prozessanlagen nach und nach wieder in Betrieb. Bis alle Anlagen wieder 
laufen kann es aus sicherheitstechnischen Gründen bis in die kommende Woche hinein zum 
Ansprechen der Fackeln, und damit verbunden zu Lichtschein und Geräuschentwicklung, 
kommen. Geschäftsführer Markus Scheib bittet die Nachbarn um Verständnis für diese be-
sondere Situation: „Wir bemühen uns, dass sich der Anfahrbetrieb unserer Raffinerie so we-
nig wie möglich auf unsere Nachbarschaft auswirkt“. 
 
Von den in der Kernphase rund 5.000 Arbeitskräften von Partnerfirmen sind heute nur noch 
2.700 vor Ort, um die restlichen Arbeiten gemeinsam mit der MiRO-Mannschaft durchzufüh-
ren. Damit dürfte sich das in den frühen Morgenstunden erhöhte Verkehrsaufkommen im Be-
reich der Raffinerieausfahrt auf der Südtangente bereits deutlich reduziert haben. 
 
Das selbst entwickelte und mit den Behörden abgestimmte Hygiene- und Vorsorgekonzept 
hat sich bis dato bewährt. Im Mittelpunkt steht das systematische Testen aller Beteiligten im 
Stillstand vor Arbeitsbeginn, um den Eintrag des Coronavirus in das Stillstandsgeschehen zu 
verhindern. Die Quote der positiven Ergebnisse im eigens eingerichteten Testzentrum liegt 
über den gesamten Zeitraum bis heute bei konstant < 1 %.  
 

MiRO beschäftigt 1.100 Mitarbeiter und ist ein Gemeinschaftsunternehmen der Phillips 66 Continental Holding 
GmbH, Hamburg (18,75 Prozent), Esso Deutschland GmbH, Hamburg (25 Prozent), Rosneft Deutschland GmbH, 
Berlin (24 Prozent) und der Shell Deutschland Oil GmbH, Hamburg (32,25 Prozent). Die Raffinerie stellt pro Jahr 
rund 14 Millionen Tonnen Mineralölprodukte wie Otto- und Dieselkraftstoffe, Heizöl, Bitumen und Propylen her. 
Jeder 3. bis 4. verbrauchte Liter Benzin in Deutschland stammt aus der Karlsruher Produktion. 

Fragen?  Yvonne Schönemann, Tel.: 0721/958-3465, Yvonne.Schoenemann@miro-ka.de 
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Junkersring 28 · 76344 Eggenstein-Leopoldshafen
Telefon 0721 563627 · Fax 0721 563360

info@baublechnerei-schmidt.de · www.baublechnerei-schmidt.de

Fassaden Bedachungen Dachrinnen

Ihr Spezialist für Blechnerarbeiten

Planung und Ausführung aller Fliesen-, 
Platten- und Mosaikarbeiten



Natursteinverlegung (Marmor und Granit)


Alles für Ihre Fensterbänke


Treppenverkleidungen 
im Innen- und Außenbereich



Fliesengestaltung an Hausfassaden


Komplett-Sanierung 
von Terrassen und Balkonen 



Putz- und Maurerarbeiten im Rahmen 
von Umbaumaßnahmen 



Fliesenreparaturen

Borrmann Fliesenverlegung André Borrmann
Schulstraße 20 a, 76187 Karlsruhe 

Telefon: 0721 / 56 84 364 // Telefax: 0721 / 56 84 365
E-Mail: Fliesenverlegung.Borrmann@web.de

Wir bitten unsere  

Mitglieder und Freunde, 

die Firmen zu berück-

sichtigen,  die uns hier 

durch ihre Inserate 

unterstützt haben.
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Nie gehört! Und doch gibt es ihn – diesen rund 
800 m² großen Platz inmitten von Alt-Knielin-
gen; er teilt quasi die Rheinbrückenstraße in 
zwei Hälften und ist gleichzeitig das Entrée 
unseres Stadtteils, dieser Platz mit seinen 
acht Bäumen, sechs überdimensional großen 
Stehlampen, der Parkbank, dem ehemaligen 
Telefonhäuschen, das nun als Bücherquelle 
Dienst tut und natürlich seinem Weltkugel- 
oder Siemensbrunnen – ja, die Rede ist vom 
Elsässer Platz im Herzen von Knielingen.

Nach der aufwändigen Erneuerung vor eini-
gen Jahren hat der Platz sein heutiges Aus-
sehen erhalten, jedoch weist leider nur ein 
einfaches Straßenschild ohne weitere Er-
klärung auf den Ursprung des Namens hin, 
wie es dagegen beispielsweise am Krasnodar 
Platz in Knielingen 2.0 zu sehen ist. Selbst die 
Straßenbahnhaltestelle, die sich direkt auf 
dem Platz befindet, heißt schlicht Herwegh-
straße und nicht Elsässerplatz, wie zu vermu-
ten wäre und an anderer Stelle in Karlsruhe, 
darunter am Europaplatz, am Kronenplatz 
oder am Basler Tor Platz umgesetzt wurde. 
Und auch sonst bleibt dieser an sich nicht 
unattraktiv gestaltete Platz weit hinter seinen 
Möglichkeiten zurück – auf den ersten Blick 
möchte man meinen, es handle sich schlicht 
um die Vorfläche des angrenzenden Möbel-
geschäfts. Dabei wäre sicher einiges mehr 
möglich, ist die Lage als zentraler „Dorfplatz“ 
doch mehr als günstig. Lediglich ein kleiner 

Wochenmarkt am Mittwoch und Samstag und 
ein Stand einer Hähnchenbraterei an zwei 
Nachmittagen in der Woche verleiht dem El-
sässer Platz etwas Ortsmittelpunktcharakter. 
Zuwenig wie wir meinen und Grund genug 
sich mit der Situation mehr zu befassen, wes-
halb wir zunächst die derzeitigen Marktleute 
um ein Interview gebeten haben. 

Wie erwähnt sind derzeit leider nur zwei 
Händler auf dem kleinen Wochenmarkt ver-

treten. Die Gemüsegärtnerei Seitz sowie die 
Metzgerei Maag, womit das Hauptproblem 
auch schon beschrieben wäre. Zu wenig Teil-
nehmer*innen und damit ein zu geringes 
Angebot. Beide Firmen wünschen sich zusätz-
lich eine Bäckerei/Konditorei, einen Käse-/
Feinkosthändler oder sogar einen Fischstand. 
Dieses erweiterte Angebot würde sicherlich 

La Place d´Alsace ... Hier? In Knielingen?
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Gleiches gilt für den Marktstand der Gärtnerei 
Seitz – auch hier fanden wir eine große Aus-
wahl an saisonalen, vor allem aber regionalen 
Produkten aus heimischem Anbau. 

So kommen nahezu alle Salat- und Gemü-
seprodukte von Durlacher Feldern und Ge-
wächshäusern, lediglich Südfrüchte und 
„Exoten“ werden zugekauft. Eine besonders 
große Auswahl von heimischen Apfelsor-
ten kommt von einem Obstbauern aus dem 
Odenwald und besticht durch seine Qualität. 
Das Kartoffelangebot kommt von Pfälzer Bau-
ernhöfen, also aus der „Nachbarschaft”. Da-
rüber hinaus sind die Salatspezialitäten der 
Gärtnerei Seitz hervorzuheben, vom leckeren 
Feldsalat über Wildkräutersalate bis hin zu Sa-
latmischungen kann jeder etwas Besonderes 
finden. Zudem hat die Gärtnerei eigene Spar-
geläcker und bietet zur Saison entsprechend 
das edle Gemüse an. Auch bei Seitz sind 
Vorbestellungen persönlich oder telefonisch 
unter 07247/85859 möglich. Erstaunt waren 
wir, auch in dieser Winterzeit vom sehr reich-
haltigen Angebot, dass die Angebotsvielfalt 
der meisten Discounter bei weitem übertrifft 
– von der Frische, der Nachhaltigkeit und der 
Qualität ganz zu schweigen – und auch die 
Preise sind günstiger als manch einer denken 
mag. Und – einkaufen auf einem Wochen-
markt ist immer noch ein anderes Erlebnis als 
mit dem Einkaufswagen durch einen Super-
markt zu fahren. Der direkte Kontakt zu den 

auch auf großes Interesse seitens der Käu-
fer*innen stoßen. Von der Metzgerei Maag 
konnten wir erfahren, dass sie sogar noch 
selbst in Bretten schlachten und damit gro-
ßen Wert auf Qualität legen. Man weiß woher 
das Fleisch kommt, es werden keine langen 
Wege zurückgelegt und somit spielt Nachhal-
tigkeit eine große Rolle. Sowohl Fleisch als 
auch Wurstwaren sind aus eigener Herstel-
lung. Vorbestellung, falls gewünscht, nimmt 

die Landmetzgerei gerne persönlich vorab am 
Stand oder telefonisch unter 07247/4605 ent-
gegen. Gelegentlich ist sogar Wild im Ange-
bot. Man hat hier wirklich das Gefühl, dass die 
„Metzgersleut“ ihr Handwerk nicht nur verste-
hen, sondern auch gerne ausüben.
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war nicht immer so und gerade unser Inter-
viewgast von der Gärtnerei Seitz hat bestä-
tigt, dass es eine lange Durststrecke gab, ehe 
die „Knielinger“ den Wochenmarkt akzeptiert 
und schätzen gelernt haben. In dieser Zeit 
sind leider auch einige Versuche von ande-
ren Marktbeschickern an diesem Umstand 
gescheitert und man kam einfach nicht mehr 
nach Knielingen. In der Coronakrise hat sich 
die Zahl der Besucher nahezu verdoppelt, das 
hat zu stabilen und guten Umsätzen der an-
bietenden Firmen geführt. Es bleibt zu hoffen, 
dass dieser Trend anhalten wird und die Knie-
linger Mitbürger*innen den Wochenmarkt als 
Einkaufsquelle wieder mehr schätzen lernen. 

Alle die samstags keine Zeit haben; einfach 
nur mal lange ausschlafen wollen oder die 
schlichtweg etwas vergessen haben, finden 
das gleiche reichhaltige Angebot der Metz-
gerei Maag auch auf dem Mittwochsmarkt. 
Zudem gibt es mittwochs lecker und frisch 
duftende Backwaren der Bäckerei Seeger aus 
Stutensee. 

Bleibt ebenfalls zu hoffen, dass weitere Händ-
ler den Weg zum Knielinger Wochenmarkt 
finden werden, um dadurch das Angebot zu 

erweitern und noch attraktiver zu 
machen – verdient hätte es der El-
sässer Platz allemal. 

Text/Bilder:
Swen T. Siefert & Alisa Stork

Händlern, die kompetent und freundlich ihre 
Waren anbieten und Tipps geben können, ist 
schon besonders. Hinzu kommt die Möglich-
keit kleine Mengen, wie beispielsweise nur 

drei Tomaten oder einen Apfel, ein Schnitzel 
oder ein kleines Stück Wurst zu bekommen, 
das macht die Sache speziell für Senioren 
aber auch für Singlehaushalte interessant.

Positiv überrascht waren wir bei unserem 
Besuch vor allem von der großen Zahl der 
Besucher*innen und Käufer*innen auf dem 
Knielinger Samstagsmarkt. Ebenso die Markt-
leute bestätigten uns diesen Eindruck. Das 
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PRESSEMITTEILUNG vom 29. März 2021 
Dammertüchtigung Rheinhochwasserdamm 

Dammertüchtigung Rheinhochwasserdamm 
(RHWD) XXV „Knielinger See“ mit Prüfung 
Dammrückverlegungsvarianten

Regierungspräsidium Karlsruhe beginnt mit 
neuen Planungen zum Hochwasserschutz in 
Karlsruhe zwischen Rheinhafen und Rhein-
brücke 

Erkundungsbohrungen am Damm 

Der Landesbetrieb Gewässer im Regierungs-
präsidium Karlsruhe hat mit seinen Planungen 
zum Hochwasserschutz in Karlsruhe zwischen 
Rheinhafen und Rheinbrücke begonnen. Dies 
gab das Regierungspräsidium heute, 29. März 
2021, bei einem virtuellen Pressegespräch 
bekannt.

Der Abschnitt des Rheinhochwasserdamms 
XXV in Karlsruhe wird im Rahmen des 
Dammertüchtigungsprogramms des Lan-
des Baden-Württemberg neu überplant, 
um den Hochwasserschutz sicherzustellen. 
Der Damm verläuft parallel zum Rhein, be-
ginnend am Hafensperrtor des Karlsruher 
Rheinhafens bis zum Pegel Maxau nördlich 
der Rheinbrücke. In einem ersten Schritt 
werden nun Erkundungsbohrungen am be-
stehenden Damm durchgeführt.

„Wir untersuchen zunächst, wie die Ertüchti-
gung des Rheinhochwasserdamms erfolgen 
soll“, erläutert Peter Schneider, verantwort-
licher Referatsleiter beim Landesbetrieb Ge-
wässer im Regierungspräsidium Karlsruhe. 
„Wir prüfen neben einer Dammertüchtigung 
auf der bestehenden Trasse auch, ob sich eine 
Dammrückverlegung realisieren lässt, um ne-
ben einem besseren Hochwasserschutz, dem 
Fluss gleichzeitig mehr Raum für eine natur-
nahe Entwicklung der Auen zu geben.“ Der 
Dammabschnitt am Knielinger See bietet eine 
ganz besondere Chance, dies zu realisieren. 
Die hierbei betrachteten Flächen liegen größ-
tenteils im Naturschutzgebiet, teilweise im 

Landschaftsschutzgebiet. „Dammrückverle-
gungen sind aus Sicht des Natur- und Arten-
schutzes in der Regel vorteilhaft“, sagt Daniel 
Raddatz, Leiter des Referats Naturschutz und 
Landschaftspflege, „allerdings ist ein Damm-
neubau auch ein großer Eingriff in die Natur, 
daher müssen die Vor- und Nachteile einer 
Dammrückverlegung an dieser Stelle gründ-
lich abgewogen werden.“ Dazu sind zunächst 
technische Fragen zu klären sowie die Poten-
ziale für eine naturschutzfachliche Aufwertung 
zu bestimmen. Dabei müssen die örtlichen 
Nutzungen sowie die Zugänglichkeit des Hof-
guts Maxau berücksichtigt werden. Bei einer 
Dammrückverlegung müsste das Hofgut und 
Spielplatz mit Dämmen extra geschützt wer-
den. Die Landschaft am Rhein würde sich in 
diesem Bereich rund um den Knielinger See 
entsprechend verändern. 

Im Rahmen der frühen Öffentlichkeitsbe-
teiligung wird das Regierungspräsidium 
Karlsruhe einen Projektbegleitkreis einrich-
ten. Dadurch soll sichergestellt werden, 
dass im Planungsprozess die Belange aller 
Beteiligten erkannt werden. Mitglieder des 
Projektbegleitkreises sind neben dem Re-
gierungspräsidium Karlsruhe, Vertreterinnen 
und Vertreter der Fachbehörden, wie zum 
Beispiel Naturschutz, Forst, Landwirtschaft, 
Klima der Stadt Karlsruhe sowie der aner-
kannten Naturschutzverbände. Auch weitere 
für das Vorhaben relevante Interessens-
gruppen, wie etwa der Bürgerverein Knie-
lingen, werden eingebunden. Interessierte 
Bürgerinnen und Bürger sollen darüber hi-
naus fortlaufend die Möglichkeit haben, sich 
selbst über das Vorhaben zu informieren und 
auch Fragen und Hinweise einzubringen. 
Dazu wurde eine Internetseite eingerichtet. 
Termine vor Ort sind ebenfalls angedacht. 
„Die Information und Beteiligung der Öffent-
lichkeit ist uns sehr wichtig. Wir möchten mit 
den Bürgerinnen und Bürgern im Gespräch 
sein“, sagt Jens Teege, Projektleiter für  
das Vorhaben. 

Schlossplatz 1-3 · 76131 Karlsruhe · Telefon 0721 926-4051
Irene.Feilhauer@rpk.bwl.de · www.rp-karlsruhe.de

PRESSESTELLE

PRESSEMITTEILUNG 29. März 2021

Dammertüchtigung Rheinhochwasserdamm (RHWD) XXV 
„Knielinger See“ mit Prüfung Dammrückverlegungsvarianten

Regierungspräsidium Karlsruhe beginnt mit neuen Planungen zum 
Hochwasserschutz in Karlsruhe zwischen Rheinhafen und Rheinbrücke

Erkundungsbohrungen am Damm 

Der Landesbetrieb Gewässer im Regierungspräsidium Karlsruhe hat mit seinen 
Planungen zum Hochwasserschutz in Karlsruhe zwischen Rheinhafen und 
Rheinbrücke begonnen. Dies gab das Regierungspräsidium heute, 
29. März 2021, bei einem virtuellen Pressegespräch bekannt.

Der Abschnitt des Rheinhochwasserdamms XXV in Karlsruhe wird im Rahmen 
des Dammertüchtigungsprogramms des Landes Baden-Württemberg neu über-
plant, um den Hochwasserschutz sicherzustellen. Der Damm verläuft parallel 
zum Rhein, beginnend am Hafensperrtor des Karlsruher Rheinhafens bis zum
Pegel Maxau nördlich der Rheinbrücke. In einem ersten Schritt werden nun 
Erkundungsbohrungen am bestehenden Damm durchgeführt.

„Wir untersuchen zunächst, wie die Ertüchtigung des Rheinhochwasserdamms 
erfolgen soll“, erläutert Peter Schneider, verantwortlicher Referatsleiter beim 
Landesbetrieb Gewässer im Regierungspräsidium Karlsruhe. „Wir prüfen neben 
einer Dammertüchtigung auf der bestehenden Trasse auch, ob sich eine Damm-
rückverlegung realisieren lässt, um neben einem besseren Hochwasserschutz, 
dem Fluss gleichzeitig mehr Raum für eine naturnahe Entwicklung der Auen zu 
geben.“ Der Dammabschnitt am Knielinger See bietet eine ganz besondere 
Chance, dies zu realisieren. Die hierbei betrachteten Flächen liegen größtenteils
im Naturschutzgebiet, teilweise im Landschaftsschutzgebiet. „Dammrückverle-
gungen sind aus Sicht des Natur- und Artenschutzes in der Regel vorteilhaft“, 
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Informationen zum Vorhaben „Dammertüch-
tigung Rheinhochwasserdamm (RHWD) XXV 
am Knielinger See“ sind auf der Projektseite

www.rp-karlsruhe.de >> Über uns 
>> Abteilungen >> Abteilung 5 –  
Umwelt >> Referat 53.1 >> RHWD XXV  
Knielinger See abrufbar. 

0 500250
Meter

Dammverlauf
Variante 1: Ertüchtigung bestehender Damm XXV

Variante 2: Dammrückverlegung Ertüchtigung XXVIa 

Variante 3: Dammrückverlegung Dammneubau Burgau
Stand: Dezember 2020 

mögliche Dammtrassen
Rheinhochwasserdamm
RHWD XXV (Knielinger See)

Direkter Link:  
https://rp.baden-wuerttemberg.de/
rpk/abt5/ref531/seiten/rhwd-xxv- 
knielinger-see/

Fragen und Hinweise können über das 
E-Mail-Postfach RHWD-XXV-Knielinger-
See@rpk.bwl.de an den Vorhabenträger 
gesendet werden. 
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Erhaltet den Hundebeutel: 
Eine Privatinitiative mit Erweiterungspotenzial

Silberne Boxen, befüllt mit schwarzen Hunde-
beuteln, hängen seit Beginn einer Privatiniti-
ative im Jahre 2017 in der Zwischenzeit an 
einer Vielzahl von Straßenlaternen und Ver-
kehrsschildern in Grünflächen und Parks in 
Karlsruhe, um die Beseitigung der Hinterlas-
senschaften des Menschen besten Freundes 
zu unterstützen. Dank dem ehrenamtlichen 
Engagement der mittlerweile 90 Paten, wer-
den in 18 Stadtteilen von Karlsruhe weit über 
200 gespendete Hundeboxen durch ein regel-
mäßiges Nachfüllen der Boxen, betreut.

Eine ordnungsgemäße Entsorgung der be-
nutzten Beutel in öffentlichen Mülleimern 
oder im Restmüll rundet diese umweltfreund-
liche Initiative ab, die von den Hundehaltern 
in Karlsruhe nicht nur weitgehend unterstützt 
sondern dankenswerter-weise auch intensiv 
genutzt wird, und zur Freude von Groß und 
Klein beiträgt.

„Seit die Boxen hängen, sind unsere Grünan-
lagen sauberer geworden.“ - so Mitarbeiter 
des Gartenbauamts, welches die Initiative mit 
kostenfreien Hundebeutel, die aus 70% recy-
celtem Material bestehen, unterstützt. 

Auch der Bürgerverein in Knielingen hat sich 
dieser Initiative seit 2018 angeschlossen. Es 
gelang durch den Einsatz der engagierten Pa-
ten hier im Stadtteil ein breites Netz von ge-
spendeten Boxen aufzustellen. Ein Lageplan 
und weitere Angaben zu den Stationen sind 
in der Dog-Toilette-Finder-App (https://app.
robidog.ch) beschrieben. Ergänzend hierzu 
wurden vereinzelt zusätzliche Müllbehälter 
durch das Gartenbauamt der Stadt in Knielin-
gen aufgestellt. Bis heute wurden u. a. in den 
öffentlich aufgestellten Mülleimern bereits 
mehrere tausend zum Einsatz gekommene 
Beutel entsorgt.

Für eine weitere Unterstützung der Initiative 
durch die Spende einer Hundebox oder als 
Pate für die Pflege (Befüllung) einer solchen 

bzw. für Anregungen und Fragen steht der 
Bürgerverein gerne zur Verfügung.

Tomás Schramm

Der BVK bedankt 
sich herzlich bei allen 
Inserenten.
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Liebe Knielinger!

Auch in Pandemie-Zeiten gibt es Neues aus 
der Evangelischen Pfarrgemeinde Knielingen! 
Wir freuen uns, dass wir mit wenigen Ausnah-
men (leider Heiligabend) bisher durchgehend 
Gottesdienste feiern konnten. Wir haben da-
bei auch einen gewaltigen Schritt in Richtung 
Digitalisierung gemacht, so dass man an eini-
gen Gottesdiensten mittlerweile von zuhause 
aus per „Zoom“ teilnehmen kann. Es ist jetzt 
auch möglich, Gottesdienste zu streamen und 
auf Youtube zu stellen. Wir bevorzugen aller-
dings das interaktive Format mit Zoom.

Manches musste leider auch ausfallen oder 
verschoben werden, so zum Beispiel die Le-
gotage. Wir hoffen, dass es bald möglich sein 
wird, das nachzuholen.

Der ANDERE Gottesdienst:

Live dabei – in der Kirche oder in „Zoom“
09. Mai, 18 Uhr
13. Juni, 11 Uhr
04. Juli, 18 Uhr

Musik, die begeistert – inspirierende 
Predigt – Kinderbetreuung (falls mög-
lich) oder Kindergottesdienst 
Für alle, die Gottesdienst anders mögen

Schön, wenn Sie auch dabei sind! 
Wir haben uns technisch weiterentwi-
ckelt! 
Nicht nur ANDERE Gottesdienste, auch aus-
gewählte „normale“ Gottesdienste können 
nun von zuhause aus miterlebt werden. 
Der Zugangslink wird immer rechtzeitig vor 
dem Gottesdienst auf unserer Homepage  
www.eki-knielingen.de zu finden sein. Viel-
leicht kann das ja für den einen oder die an-
dere wieder eine Einstiegsmöglichkeit zum 
Gottesdienstbesuch werden! – 
Übrigens: Man sieht schon, dass diese Ent-
wicklung auch mit Kosten verbunden ist. Wer 
das mit unterstützen möchte: Gerne! Wir 
freuen uns über Spenden aufs Pfarramtskonto 
(siehe Homepage) – Vermerk: Video-Technik.

Evangelische Kirchengemeinde Knielingen
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3 Engel für … ?
Unsere Jugendgruppe hat Zuwachs bekommen! 
Sie heißen Funny, Thure und Chilli und haben 
zwar keine Flügel, dafür aber viele Haare! 

Ab dem Sommer werden die drei kleinen 
(Meer-) Schweinchen im Pfarrgarten woh-
nen. Gehegt und gepflegt werden sie von 
den Jugendlichen.

Sie sind noch sehr schüchtern, aber mit Peter-
silie und Geduld kann man sie doch aus ihrem 
Häuschen locken.

Christin Auerswald

Ihr Friseur in Knielingen

Salon Ramona Ebner
Neufeldstraße 6 • 76187 Karlsruhe • Tel.: 0721.56 26 78

Auf Ihren Besuch freuen sich Ramona und Tanja
Mi. - Fr. 8 - 12 Uhr und 14 - 17.30 Uhr, Sa 8-12 Uhr
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... dann ist dieses Ehrenamt genau das 
Richtige für Sie. Setzen Sie sich mit uns 
in Verbindung!

Christine Ettwein-Friehs (Tel. 0721 83184921)
Ralf Kunz (Tel. 0721 83184911)
demenz-info@dw-karlsruhe.de

Weitreichende Veränderungen:

Neuordnung der evangelischen Kinder-
gärten in Knielingen

In den letzten Gemeindebriefen war immer 
wieder vom Neubau-Projekt in der Dreikö-
nigstraße die Rede. Wer es genauer verfolgt 
hat, weiß: Hier werden nicht nur Wohnungen, 
sondern auch eine dreigruppige Kindertages-
stätte entstehen. Das bedeutet aber auch: 
Um neu bauen zu können, muss der jetzige 
Kindergarten zusammen mit dem Gemeinde-
haus weichen. 

Das wird nun in den Kindergärten spürbar: 
Sowohl die Kita Zwergenland als auch die 
Kita Spatzennest können nur begrenzt Kin-
der aufnehmen um spätere Kündigungen zu 
vermeiden. Vom Kindergartenjahr 2022/2023 
werden beide Einrichtungen zusammengelegt 
und für die Bauzeit der neuen Kita in der Her-
weghstraße untergebracht. 

Wir wissen, dass das für die Eltern, die ihr Kind 
jetzt grade in eine dieser Kitas bringen wollten, 
schwierig ist. Wir können nur hoffen, dass sie 
für ihre Kinder einen anderen Platz finden.

Wir hoffen auch, dass der Neubau nicht zu 
lange auf sich warten lässt und dann auch 
wieder in Alt-Knielingen ein Kindergarten be-
heimatet ist.

Unsere Kita „Kinderwunderland“ in der Sude-
tenstraße ist von diesen Veränderungen nicht 
betroffen.

Siegfried Weber

Konfirmanden-Anmeldung
Am Dienstag, den 15. Juni findet ein In-
formations- und Anmeldeabend für die neu-
en Konfirmandinnen und Konfirmanden statt. 
Diakonin Christin Auerswald und Pfarrer Sieg-
fried Weber werden alle Fragen rund um die 
Konfirmandenzeit beantworten. Konfirmiert 
wird in der Regel, wer im Jahr der Konfirma-
tion 14 Jahre alt ist (und in der Regel in der 
8. Klasse). Beginn ist um 19 Uhr im Ge-
meindehaus, Dreikönigstr. 21.

Die Konfirmation wird voraussichtlich am 8. 
Mai 2022 in der Knielinger Kirche stattfinden.

Hier nun einige Eindrücke aus dem Ge-
meindeleben:

Ehrenamtliche für Senior*innentreff ge-
sucht!
Wir planen eine Gruppe für Seniorinnen und 
Senioren im fortgeschrittenen Alter, die regel-
mäßig in überschaubarer Größe zusammen-
kommen, um einen abwechslungsreichen 
Nachmittag miteinander zu verbringen. 
Wertschätzende Erinnerungsarbeit, Bewe-
gungseinheiten und eine Andacht wirken auf 
unterschiedliche Weise anregend. Die Grup-
pe ist für Menschen mit altersbedingten Ein-
schränkungen geeignet.

Wenn Sie …
•	 Gemeinschaft erleben möchten,
•	 eine erfüllende Aufgabe suchen,
•	 die Lebenserfahrung von älteren 
•	 Menschen schätzen und
•	 ihre Talente einsetzen wollen,

und
•	 bereichernde Begegnungen,
•	 eine sinnvolle Tätigkeit,
•	 fachliche Vorbereitung und  

kontinuierliche Begleitung sowie
•	 Ihre Talente einsetzen wollen,
•	 die Möglichkeit zur persönlichen 
•	 Weiterentwicklung schätzen ...
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Hausärztin
Dr. med. Anette Ruprecht
Saarlandstraße 85
76187 Karlsruhe-Knielingen

Unsere Spechzeiten

Mo + Do        09.00 bis 12.00 Uhr
           14.00 bis 16.30 Uhr
Di.           07.00 bis 12.00 Uhr
Mi.           15.00 bis 18.00 Uhr
Fr.           09.00 bis 12.00 Uhr
           16.00 bis 19.00 Uhr

Direkt am Elsässer Platz

Termin? 0721 / 95 68 30

Termine und Rezepte auch online 
auf www.ruprecht-karlsruhe.de
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Hier steht die Familie im Mittelpunkt 

Das Familienzentrum – ein Knotenpunkt 
in Knielingen 
Das Familienzentrum Heilig Kreuz ist ein Ort 
der Begegnung, Beratung, Bildung und Be-
gleitung. Darüber hinaus bildet das Familien-
zentrum einen Knotenpunkt in der Vernetzung 
lokaler sozial-gesundheitlicher Einrichtungen, 
Dienstleister, Unternehmen und Vereine. Es 
bündelt Ressourcen und Expertenwissen des 
gesamten Sozialraumes und stellt somit eine 
zentrale wohnortnahe Anlaufstelle dar, um 
Angebote für Familien zu lenken und zu initi-
ieren. Ziel ist es, durch eine intensive Bezie-
hungsarbeit, insbesondere mit Familien von 
Kindern zwischen 0-6 Jahren, über vorhande-
ne Angebote zu informieren ggf. eine „Türöff-
ner-Funktion“ zu übernehmen. 

Was brauchen Familien in Knielingen? 
Die Ermittlung der Bedarfe von Knielinger Fa-
milien mit Kindern von 0-6 Jahren steht u.A. 
im Fokus der Arbeit des Familienzentrums 
Heilig Kreuz. Doch was sind die Bedarfe? Was 
fehlt Familien in Knielingen? Welche Angebote 
wären wünschenswert für Knielinger Familien? 
Helfen Sie mit! Schreiben Sie diese an famili-
enzentrum-heiligkreuz@allerheiligen-ka.de 
Elterncafé, Lastenfahrrad und Sprech-
stunde 
Das Angebotsspektrum ist vielfältig: von klas-
sischer Krabbelgruppe und Elterncafé über 

den kostenlosen Verleih eines Lastenfahrra-
des hin zu (präventiven) Beratungsangebo-
ten, insbesondere in Übergangssituationen 
(Schwangerschaft, Geburt, Familienzuwachs, 
Eingewöhnung Kita, Übergang Schule). Über 
das Bundesprogramm „Kita Einstieg“ erhalten 
Sie im Familienzentrum Heilig Kreuz Informa-
tionen zu Möglichkeiten der Kindertagesbe-
treuung usw. 

Das Familienzentrum Heilig Kreuz:  
Lokale und neutrale Anlaufstelle 

Haben Sie noch Fragen? Rufen Sie gerne 
01590 199 48 87 an, schreiben Sie eine Mail 
an familienzentrum-heiligkreuz@allerheili-
gen-ka.de oder besuchen Sie die Sprech-
stunden (mittwochs 10-14 Uhr sowie nach 
telefonischer Vereinbarung) des Familienzen-
trums Heilig Kreuz.

FAMILIENZENTRUM HEILIG KREUZ

HERZLICH WILLKOMMEN IM  

FAMILIENZENTRUM HEILIG KREUZ 
 

Was ist ein Familienzentrum?  

Ein Familienzentrum ist ein Ort, für Begegnung, Aus-
tausch und Gemeinschaft. Alle Familien sind herzlich 
willkommen! Ein Familienzentrum bündelt für die Familien das Unterstützungsan-
gebot und stellt somit ein Knotenpunkt im Sozialraum dar. 
 

Bereicherung durch Begegnung. 

Durch unterschiedliche Angebote wie Krabbelgruppen, Elterncafé, Kurse, Vorträge, 
Angebote zur Vereinbarkeit von Familie und Beruf erfahren Familien Austausch 
und Vernetzung mit anderen Knielinger Familien. 

Darüber hinaus ermöglichen generationenübergreifende Projekte, in Zusammenar-
beit mit unterschiedlichen Kooperationspartnern, gegenseitige Bereicherung.  
 

Herausforderungen gemeinsam meistern! 

Manchmal steht das Leben Kopf. In belastenden Lebenssituationen bietet das Fa-
milienzentrum professionelle Beratung und Unterstützung für Familien. Nehmen 
Sie Kontakt mit mir auf. 
 

Los geht’s! 

Das Familienzentrum soll mit Leben gefüllt werden. Schauen Sie vorbei und neh-
men Sie teil. Vielleicht haben Sie Freude, sich aktiv zu beteiligen. Ich freue mich 
auf Sie. 
 

Austausch aber wie?  

Meine Sprechzeiten sind mittwochs von 10-14 Uhr sowie nach telefonischer Ver-
einbarung (01590 1994887). Anmeldung für den newsletter gerne per Mail an        
familienzentrum-heiligkreuz@allerheiligen-ka.de 
 

Bleiben Sie gesund und bis bald im Familienzentrum 

Sophie Schäddel 
Leitung Familienzentrum Heilig Kreuz 

Bioland - Hofladen
Getreide ist unser Ding!

Familie Litzenberger

Jakob - Dörr - Str. 17

76187 Karlsruhe
Tel.7 Fax: 0721 561591
e-mail: w.litzenberger@t-online.de

Öffnungszeiten:
Wir nehmen Corona ernst, daher bestellen

über Telefon oder e-mail und Ware 

kontaktlos abholen. Details auf biokaufladen.de

Sie finden unser Angebot auch im Internet unter www.biokaufladen.de
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„Unser Glaube an die Wiederkunft Christi 
gibt uns Kraft, macht uns stark, schenkt uns 
Mut, hält uns fest als die Gemeinde des Herrn 
zusammen in einem Geist, in einem Sinn, in 
einer Hoffnung. Der kommende Christus ist 
das Ziel unseres Glaubens, das wir gewählt 
haben. Daher soll das Motto für dieses Jahr 
lauten: Christus – unsere Zukunft!...

Nun kommt es auch auf uns an, wie wir le-
ben, wie wir handeln, wie wir glauben. Un-
sere Wahl für die Zukunft strukturiert unser 
Leben. Um ewig bei Christus zu leben, suchen 
wir heute schon Gemeinschaft mit ihm. Und 
wir treffen unsere Entscheidungen, indem wir 
uns an seiner Lehre ausrichten. Sein Evan-
gelium ist das Fundament, auf dem wir Ehe, 
Familie und die Beziehung zum Nächsten 
Gründen. Jesus Christus ist das Vorbild, dem 
wir gleich sein wollen.“ 
Diese Gedanken mögen Richtlinie des tägli-
chen Handels eine jeden Einzelnen sein, dann 
wird die Welt um uns täglich ein kleines Stück 
besser.

Gottesdienste mit COVID-19

Auch in unserer Kirchengemeinde bestimmen 
Infektionsschutzkonzepte die Organisation 
und den Ablauf unserer Gottesdienste. Um die 
Durchführung der Präsenzgottesdienste und 
damit die Gemeinschaft der Kirchenmitglieder 
zu gewährleisten und dabei die Gesundheit 
aller Anwesenden zu schützen, werden viel-
fältige Punkte zum Infektionsschutz in unse-
rer Kirchengemeinde umgesetzt. Es besteht 
wie überall die Abstandspflicht und die Mas-
kenpflicht. Auf Gruppenbildung vor und nach 
dem Gottesdienst wird verzichtet und auch 
eine Teilnehmerdokumentation erfolgt. Des-
infektionsmittel stehen bereit und werden ge-
nutzt. Das sind allerdings nur Äußerlichkeiten, 
das Wesentliche des Gottesdienstes, das Ver-
künden des Wortes Gottes wird unverändert 
durchgeführt. So wird in unserer Gemeinde 
gewährleistet, dass jeder, der will, Gottes-
dienst feiern kann und auch die Teilnahme 
am Heiligen Abendmahl ist, unter Beachtung 
der Hygiene, möglich und wird auch genutzt. 
So erleben wir jeden Sonntag und jeden Mitt-
woch die Gottesdienste. 

Darüber hinaus gehende Veranstaltungen wie 
Kirchenkaffee, Advents- und Weihnachtsfei-
er, Seniorennachmittage, Jugendveranstal-
tungen und ähnliches sind aber leider nicht 
möglich. Das ist eine Beeinträchtigung, ge-
hören solche Formen der Gemeinschaft doch 
unbedingt zu unserem Gemeindeleben. Wir 
hoffen, glauben und wünschen uns, dass das 
aber auch bald wieder möglich sein wird.

Jahreslosung 2021: „Christus – unsere 
Zukunft“

Auch im Jahr 2021 hat der Kirchenpräsident 
der Neuapostolischen Kirchen Stammapostel 
Jean-Luc Schneider den Gläubigen eine Jah-
reslosung gegeben. 

Der Stammapostel schreibt dazu u.a.:

Neuapostolische Kirche Süddeutschland
Gemeinde Karlsruhe-Knielingen
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Nun wünschen wir uns, und auch allen Leser 
des Knielinger, dass wir alle weiterhin gesund 
durch die Zeit der Pandemie kommen, bleiben 
Sie zuversichtlich.

Im nächsten Knielinger werden wir weiter 
über Aktionen unserer Gemeinde berichten. 
Sind Sie vorab schon interessiert an weiteren 
Informationen? Gerne stehen wir Ihnen für 
Ihre Fragen zur Verfügung.

Unsere Gottesdienste finden sonntags um 
09.30 Uhr und mittwochs um 20.00 Uhr statt. 
Alle Interessierten sind - je nach Platzangebot 
- jederzeit herzlich willkommen. 

Neuapostolische Kirche Süddeutschland
Gemeinde Karlsruhe – Knielingen

Unsere Angebote für Menschen 
mit Hilfe- oder Pflegebedarf

Mobile Pflege, Hilfe und Betreuung
· Direkte Pflege zu Hause
· Pflegeleistungen auf ärztliche Anordnung
· Haushalts- und Betreuungsleistungen
·  Ambulante Familienpflege bei 
 Erkrankung eines Elternteils
·· Ambulant Betreutes Wohnen
· Individuelle 
 Schwerbehindertenassistenz (ISA)
· AWO Menü - Essen auf Rädern
· AWO Notruf
· „Gut versorgt daheim“ 
 Quartiersangebot im Rintheimer Feld
  in Kooperation mit der VOLKSWOHNUNG
 

Seniorenzentren
· Anna Leimbach Haus - Wohnen 
 und Pflege, Durlach
· Hanne-Landgraf-Haus, Grötzingen
· Karl-Siebert-Haus, Innenstadt
· Seniorenzentrum Grünwinkel
·· Seniorenzentrum Knielingen

Betreutes Wohnen
· Unabhängig und sicher leben 
 in der Innenstadt, in Grünwinkel 
 und in Oberreut

Tagespflege
· Angebote in der Innenstadt, 
  in Oberreut und in Grötzingen

Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gerne! Tel.: 0721 83 140 911   www.awo-karlsruhe.de

Vergangenheit ist Geschichte,

Zukunft ist Geheimnis,

aber jeder Augenblick

ist ein Geschenk.

(unbekannt)
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Auch für die freiwillige Feuerwehr Knielingen 
war das vergangene Jahr von Corona geprägt.  
Um alle Maßnahmen zu ergreifen, eine Ver-
teilung der Covid-19 Erkrankung zu vermei-
den, mussten auch wir unsere Übungsdienste 
und unsere kameradschaftlichen Aktivitä-
ten aussetzten. Zeitweise kam es zu einer 
Zwangspause der Übungsdienste, im Som-
mer konnten wir dann jedoch wieder in 
Kleingruppen trainieren, teilweise stellten 
wir auch auf Online-Dienstabende um. Eben-
so wurde unsere Jahreshauptversammlung 
2021 erstmalig in Briefform abgehalten.  
Nichtsdestotrotz wurde unsere freiwillige Feu-
erwehr Knielingen im letzten Jahr zu 29 Ein-
sätzen, entweder alleine oder gemeinsam mit 
der Berufsfeuerwehr, alarmiert. Zu vermerken 
waren die Beseitigung der Sturmschäden im 
Februar, zu denen wir teilweise auch außerhalb 
der regulären Ausrückezeit alarmiert wurden. 
Ebenso kam es zu einem Brand von Altpapier 
bei der Firma Stora Enso, einem Wasserscha-
den in der U-Strab und einem Brand in ei-
ner Zerstäuber-Anlage der Firma Borregaard. 
Bei einem Balkonbrand in der Saarlandstra-
ße waren wir, aufgrund unseres Standortes, 
als ersteintreffendes Löschmittel vor Ort.  

Im Januar 2021 mussten wir leider ebenso 
unsere traditionelle Christbaumsammelaktion 
sowie das Bauen an unserem Fasnachtswa-
gen mit der Faschingsfeuerwehr absagen. 

Wir wünschen allen Knielingern eine sichere, 
unfallfreie und vor allem gesunde Zeit. Wir 
freuen uns auf das kommende Jahr.

Tatjana Weber Schriftführerin

Freiw. Feuerwehr Knielingen e. V.

Wir suchen DICH!
Du hast Interesse an kamerad-
schaftlichem Arbeiten, techni-
schen Gerätschaften und allem, 
was zum Feuerwehrdienst 
dazugehört?  
Dann melde Dich gern bei uns. 

Aktuell findet kein aktiver Übungsdienst statt!  
Sollte dies wieder möglich sein probt die Ak-
tivität jeden ersten und dritten Montag im 
Monat ab 19:00 Uhr im Gerätehaus in der 
Saarlandstr. 65.

Dr. Steffen Ringlage · Saarlandstr. 73 · Tel. 56 75 42 · Fax 56 18 82

NEU   24-Stunden-Abholservice (auch am Wochenende)

Wir sind für Sie da:
Montag - Freitag 8.00 - 13.00 Uhr und 14.00 - 19.00 Uhr (Mi. - 18.30 Uhr)

Ihr Gesundheitszentrum im Herzen von Knielingen
Samstag            8.30 - 13.00 Uhr
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Immer noch leidet unser Verein unter dem 
Corona-Virus.

Keine Chorproben, keine Veranstaltungen.
Auch der in Knielingen zur Tradition gewor-
dene Faschingsausklang fiel der Pandemie 
zum Opfer.
Aber wir lassen uns nicht unterkriegen und 
unser Vorstand Wolfgang und seine Elke 
gehen mit gutem Beispiel voran: man kann 
Fasching auch auf kleinstem Raum, sprich 
Balkon, feiern und lustig sein.
Und vielleicht ist es jetzt in dieser ruhigen Zeit 
eine gute Gelegenheit, sich zu erinnern und 
auf die vergangenen Jahre zurückzublicken.
Wie hat es angefangen?
Man traf sich zunächst regelmäßig zu einem 
Stammtisch, wo gesungen und gelacht wurde 
und man sich schließlich entschloss, wieder 
einen Gesangverein zu gründen.
Nachdem sich Daniela Brem bereit erklärt 
hatte, die Chorleitung zu übernehmen und 
im Evangelischen Gemeindezentrum ein Pro-
benort gefunden wurde, kam es 2004 zur 
Gründungsversammlung unter dem Motto 
“Frohsinn – ein Name lebt wieder”. Denn: Es 
gab ihn schon einmal, den “Frohsinn” Knielin-

gen. 1869 gegründet, verschwand er leider in 
den Wirren der Zeit aus der Vereinsliste.
Nun wurde er erneut ins Leben gerufen von 
begeisterten und langjährigen Sängerinnen 
und Sängern, die sich auch durch widrige 

Gesangverein Frohsinn

Hauptuntersuchung fällig?
Dann am besten gleich zu DEKRA - Ihr zuverlässiger Partner für Sicherheit und Mobilität. Ohne Voranmeldung.
Mo - Di: 7.30-17.00 Uhr, Mi: 7.30-18.00 Uhr, Do - Fr: 7.30-17.00 Uhr, Sa: 8.30-12.00 Uhr

DEKRA Automobil GmbH, Niederlassung Karlsruhe
Im Husarenlager 14, 76187 Karlsruhe, Tel. 0721/5607-0 
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aus der Fastnacht für ein buntes Programm 
sorgten und man es sich am närrischen Buffet 
schmecken ließ.
Was die kulinarischen Fähigkeiten des „Froh-
sinn“-Küchenteams zeigte, das durch die be-
kannten Maultaschen unterstrichen wurde, 
so beim Kulturhafenfest im Rheinhafen, beim 
Oktoberfest im Husarenlager oder beim Sau-
eressen am Kerwemontag, wo noch andere 
Spezialitäten wie Dampfnudeln oder Saure 
Nierchen auf der Speisekarte standen.
Auch bei den verschiedenen Vereinsausflügen 
in den Bayrischen Wald oder ins Altmühltal 
war stets für hervorragende Verpflegung ge-
sorgt
Ein wichtiger Zeitpunkt in der Vereinsgeschich-
te war 2016 die Gründung des Kinderchors. 
Unter der Leitung von Colette Sternberg steht 
neben der Musikausbildung auch die Sprach-
förderung und die Schulung des Gehörs auf 
dem Programm. Auftritte bei Veranstaltungen 
oder in Seniorenheimen stärken das Selbst-
bewusstsein. 
Man sieht, der Frohsinn tut etwas für den mu-
sikalischen Nachwuchs.
Und man verschließt sich auch nicht Heraus-
forderungen und geht auch neue Wege. Ne-
ben klassischem Chorgesang stehen Film- und 
Musicalmelodien auf dem Programm und auch 

Umstände nicht davon abhalten lassen woll-
ten, ihrem Hobby nachzugehen.
Der Name „Frohsinn” wurde gewählt, weil 
man im Sinne dieses traditionsreichen Vereins 
wirken und seinen Beitrag zum gesellschaftli-
chen und kulturellen Leben in Knielingen leis-
ten wollte.
Und so gab es ab diesem Zeitpunkt in Knielin-
gen den jüngsten Chor mit den erfahrensten 
Sängerinnen und Sängern
Der Verein wurde Mitglied im Badischen und 
im Deutschen Sängerbund sowie beim Bund 
Deutscher Karneval und in der Vereinigung 
Badisch-Pfälzischer Karnevalsvereine.
Es begann eine rege Vereinstätigkeit. Es wur-
den Konzerte durchgeführt, zum Beispiel eine 
„Kulinarisch-Musikalische Italienreise“, „Nur 
die Liebe zählt“ oder „in 1000 Takten um die 
Welt“ und andere.
Besondere zu erwähnen sind die Benefizkon-
zerte zu Gunsten von Heilig Kreuz und der 
Evangelischen Kirchengemeinde.
Auch wurde mitgewirkt bei Veranstaltungen 
anderer Vereine, z.B. bei der Eröffnung des 
Bürger- und Gemeindezentrums, und die Mit-
gestaltung von Gottesdiensten war Bestand-
teil des Vereinslebens.
Großen Anklang fand auch der Kehraus am 
Fastnachtdienstag, bei dem bekannte Größen 
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Schlager und Pop bleiben nicht außen vor.
So zeigt sich, dass der Chorgesang in Knie-
lingen immer noch auf einem hohen Niveau 
steht.
Das ist besonders unserer Chorleiterin Da-
niela Brem zu verdanken, die neben der 
Auswahl des Liedguts auch die Tatsache ver-
mittelt, dass Singen gut tut. Denn nicht nur 
mit „Jogging” oder „Walking” tut man etwas 
für den Körper, auch „Singing” hält fit – und 
macht Spaß.
Getreu dem Vereinsspruch „Frohsinn sei un-
ser Hort, hell das Lied und frei das Wort” 
möchte der Frohsinn auch weiterhin am kul-

turellen und gesellschaftlichen Leben in Knie-
lingen teilnehmen.
Wozu aber zur Zeit pandemiebedingt keine 
Möglichkeit besteht, was leider dazu führt, 
dass im Augenblick unsere finanzielle Situati-
on nicht die Beste ist.
Aber die Hoffnung stirbt zuletzt, wir hoffen 
wie alle, dass bald wieder wenigstens ein biß-
chen „Normalität” zurückkehrt und dann ma-
chen wir weiter.
Der „Frohsinn“ Knielingen wünscht allen Mit-
bürgerinnen und Mitbürgern eine gute Zeit.
Halten Sie durch und bleiben Sie gesund!
Bernd Jaenike
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Naturfreunde Knielingen – Was war los

Im letzten Knielinger haben wir noch davon 
berichten können, dass wir unter strengen 
Hygieneregeln die Möglichkeit hatten, unser 
Albhäusle wieder mittwochs zu öffnen. Vie-
le Wander- und Fahrradgruppen, aber auch 
viele Knielinger nutzten dieses Angebot und 
kehrten bei uns ein.

Ab November war damit aber leider wieder 
Schluss. Der 2. Lockdown sorgte dafür, dass 
wir wieder schließen mussten. Das Albhäusle 
war wieder zu und das ist bis jetzt leider so 
geblieben. Wenn wir wieder öffnen dürfen, 
werden wir das auf unserer Homepage ver-
öffentlichen und freuen uns dann über jeden 
Besucher. 

Auch jegliche Vereinsaktivität musste wieder 
eingestellt werden, kein Adventsvorspiel der 
Kinder, keine Weihnachtsfeier, keine Ehrun-
gen, kein Fasching, kein Suppenessen….

So blieb es bei wenigen persönlichen Kon-
takten, so haben wir unseren Jubilaren gern 
persönlich gratuliert. So am 5. März dem 
langjährigen Mitglied Dieter Kohler.

NaturFreunde
Ortsgruppe Knielingen e. V.

NaturFreunde 
Ortsgruppe Knielingen e.V. 

 
___________________________________________________________________________ 

 

 
Albhäusle   
 
Wir sind ein familienfreundliches Haus am westlichen 
Ortsrand von Knielingen.  
Wir bevorzugen heimische Produkte und kochen vieles 
frisch.  
Wir legen Wert auf traditionelle und selbst gekochte 
Speisen in der Küche.  
Unser Beitrag für eine naturfreundliche Welt.  
Unser Haus wird ehrenamtlich bewirtschaftet.   

Albhäusleweg 1, 76187 Karlsruhe Knielingen  0721-56 21 23 
Mittwochs ab 15 Uhr  und Sonn- und Feiertags ab 14 Uhr 
 

Naturfreunde Knielingen – Albhäusle  
Unser familienfreundliches Haus am Ortsrand 
von Knielingen liegt auch in der Nähe des neuen 
Rheinauenparkes. Bei einer Wanderung rund 
um den Knielinger See, die über ca. 7,5km auf 
leichten Wegen führt und auch mit dem Kinderwa-
gen gut zu bewältigen ist,  kann man den neuen 
Rheinauenpark besuchen und anschließend in 
unser Häusle unsere Gastfreundschaft genießen. 
Unsere Küche bevorzugen heimische Produkte 
und kochen vieles frisch. Wir legen Wert auf 
traditionelle und selbstgekochte Speisen, unser 
Beitrag für eine naturfreundliche Welt. 

Im Moment ist das Albhäusle nur mittwochs geöffnet, wir freuen uns über Besucher ab 14:00 Uhr.
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Naturfreunde Knielingen – Unsere Orts-
gruppe
Unsere Ortsgruppe bietet viele Freizeitange-
bote, die gerne und vielfältig angenommen 
werden. 
Gerne investieren wir in die Zukunft und wür-
den eine weitere Gruppe für Familien und Kin-
der gründen.  Unser gut ausgestattetes Haus 
hat ausreichend Platz für eine Kindergruppe. 
Wir, die Naturfreunde suchen Dich. 

Hast du Lust und Zeit, einmal im Monat oder 
mehr,  etwas zu gestalten? Dann bist du bei 
uns richtig. Melde dich einfach. 
Zur Nachwuchsförderung haben Jugendliche 
die Möglichkeit bei uns eine Jugendleiter-
ausbildung (Juleika) zu absolvieren. Welche 
Möglichkeiten du damit hast, erzählen wir dir 
gerne.
 
Ralf Pawlowitsch

ZUPFER-JUGEND MUSIZIERT
Unsere professionelle Lehrkraft Frau Almut Schneider (Gitarre)
führt den Musikunterricht der Naturfreunde und das gemeinsame Musizieren im 
Nachwuchsensemble der Naturfreunde durch.
Interessenten, auch zum „Schnuppern“, sind herzlich willkommen!
Mittwoch 17 Uhr im Albhäusle Probe des Jugendgitarrenensembles,
Freitag Nachmittag Gitarrenunterricht der Naturfreunde im Ev. Gemeindehaus

Weitere Infos und Anmeldung bei:
Almut Schneider, Tel.: 07273 - 89 96 74
Günther Kiefer, Tel. 07275- 91 86 40

Telefon 0721 56 28 49 • Fax 0721 56 23 30
las@ludwig-las.de • www.ludwig-las.de

ZUM FLUGHAFEN?
Natürlich mit

LUDWIG
Airport-Transfer-Service GmbH

Seit 1988 Ihr zuverlässiger 

Service in Karlsruhe

AS
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Naturfreunde Knielingen – Wie geht es 
weiter?

Auch an dieser Stelle wollen wir noch einmal 
auf unsere Probleme aufmerksam machen. 

Das Albhäusle ist KEIN eigenständiger Gast-
stättenbetrieb und auch kein Pachtlokal. Es ist 
ein Vereinshaus, das im Ehrenamt von Frei-
willigen betrieben wird. Zum aktuellen Zeit-
punkt ist es sehr schwierig, mit den wenigen 
Verbliebenen aktiven Vereinsmitglieder den 
Betrieb des Albhäusle weiterhin aufrecht zu 
erhalten. 

Zu Corona-Zeiten ist es schwierig, ein eini-
germaßen funktionierendes Vereinsleben auf-
recht zu erhalten. Unser Appell richtet sich 
daher an alle Besucher unseres Albhäusles.

Bitte denkt an die gültigen Corona-Regeln. So 
schützt Ihr Euch und Andere. Damit auch uns, 
die in freiwilliger, ehrenamtliche Arbeit Euch 
schöne Augenblicke ermöglichen. 

Du willst uns unterstützen, egal in welcher 
Form? 

Dann wende Dich an albhaeusle@web.de 
oder sprich uns persönlich an. 

Ralf Pawlowitsch
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Liebe Freunde des Pferderennsports,
ein ereignisreiches Jahr liegt hinter uns und 
die Auswirkungen sind bis heute spürbar. Lei-
der reichen sie soweit, dass es uns durch die 
im Rahmen der Corona-Pandemie bedingten 
gesetzlichen Vorgaben nicht möglich ist, un-
seren traditionellen Mai-Renntag in gewohn-
ter Manier abzuhalten.

Der Dachverband „Deutscher Galopp“ steht 
in regelmäßigen Kontakt mit den politischen 
Entscheidungsträgern bezüglich der Bestim-
mungen zu Galopprenn-Veranstaltungen. 
Hierüber wird der Zucht- und Rennverein 
KA-Knielingen kontinuierlich informiert. Bei 
positiver Entwicklung der Lage behalten wir 
es uns vor, eventuell im Spätjahr einen Renn-
tag durchzuführen. Sowohl wir als auch die 
Pferde scharren mit den Hufen 😊. 

Wir werden Sie über unsere Homepage  
www.zrv-knielingen.de und unsere Face-
bookseite „Zucht- und Rennverein Karlsruhe
Knielingen e.V.“ entsprechend informieren.

Bleiben Sie gesund! – Ihr ZRV-Team

Zucht- und Rennverein
Karlsruhe-Knielingen 1924 e. V.

Post,- und Lottoannahmestelle Knielingen
Inh. Kader Balaban
Reinmuthstraße 28, Tel. 0721 / 567197 

Unsere Öff nungszeiten:
Montag, Mittwoch, Donnerstag, Freitag
08:30-12:00 Uhr und 15:00-18:00 Uhr
Dienstag  08:30-13:00 Uhr
Samstag  09:00-13:00 Uhr
Sonntag geschlossen

Sommeröff nungszeiten 12.07.- 11.09.2021

Mo, Do, Fr: 08:30-12:00 Uhr/15:00-18:00 Uhr

Di, Mi: 08:30-12:00 Uhr

Sa: 09:00-12:00 Uhr
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Nichtsdestotrotz war und ist der Museums-
verein rege und aktiv. Zahlreiche Projekte 
wurden in Kleingruppen unter Einhaltung 
von Hygienemaßnahmen verwirklicht. Exem-
plarisch möchte ich Ihnen unsere neueste 
Errungenschaft vorstellen: eine Getreideputz-
maschine. Hiermit ist der Museumsverein ab 
sofort in der Lage, mit seinen historischen 
Maschinen und Geräten die Produktionskette 
„Vom Korn zum Brot“ lückenlos vorzuführen.

Das letzte fehlende Glied, eine Getreideputz-
maschine der Firma Röbers Original „Petkus“ 
Baujahr 1954, wurde in Kandel entdeckt und 
steht nun im Knielinger Museum in Maxau. 
Den aufwendigen Transport organisierten fin-
dige Mitglieder. Bevor es zum Testlauf kam, 
waren einige Reparaturen notwendig. Der 
Probelauf brachte es dann an den Tag: Die 
Getreideputzmaschine funktioniert hervorra-
gend, ob der Antrieb über einen Schlepper 
mit Flachriemen oder über einen starken 
E-Motor erfolgt. Der Museumsverein darf sich 
über seine neue Errungenschaft freuen, die 
sich in einem guten Zustand befindet. 

Ab sofort kann der Museumsverein mit sei-
nen historischen Schleppern und Geräten die 
komplette Getreideernte- und Bearbeitungs-
technik demonstrieren. Vom Getreideanbau, 

Liebe Freundinnen und Freunde  
des Museumsvereins 
Liebe Knielingerinnen und Knielinger! 

Die Covid-19-Pandemie hat unser aller Leben 
über Nacht auf den Kopf gestellt. Hinter uns 
liegt ein turbulentes Jahr 2020, in dem sich 
so manches veränderte. Wir mussten alle ler-
nen, mit neuen Situationen umzugehen und 
uns der Realität anpassen. Auch innerhalb der 
Vereine.

Für unseren Museumsverein bedeutete es die 
Absage sämtlicher traditioneller Veranstaltun-
gen wie den Tag der offenen Tür an Himmel-
fahrt, den ökumenischen Pfingstgottesdienst, 
Kulturveranstaltungen, die Ehrung „Badener 
des Jahres“ und die Museumsweihnacht. Be-
sonders traurig stimmte uns Verantwortliche 
die Absage des bei Alt und Jung beliebten 
zweitägigen Museums- und Erntefests am ers-
ten Septemberwochenende. Leider blieb uns 
im Hinblick auf dieses besondere Ereignis kei-
ne andere Wahl, da dem Verein die Aktionsflä-
chen im Freien nicht zur Verfügung standen.

Diese Unsicherheit gilt auch leider für das 
Jahr 2021 – wir wissen nicht, welche Ein-
schränkungen und Überraschungen auf uns 
zukommen werden. 

Förderverein Knielinger Museum e. V.

Mähbinder bei der Getreideernte

Getreide dreschen beim Museumsfest
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über die Bodenbearbeitung und Getreide-
pflege bis hin zur Ernte mit Mähbinder und 
Dreschmaschine oder mit einem historischen 
selbstfahrenden Mähdrescher kann die Feld-
arbeit lückenlos dargestellt werden. 

Das geerntete Korn passiert die Getreideputz-
maschine, bevor es in der Getreidemühle zu 
Mehl verarbeitet wird. Die Teigzubereitung 
und das Formen der Brotlaibe übernehmen 
unsere erfahrenen Hobbybäcker. 

Im Backhaus ist dann der Steinbackofen be-
reits mit Holz eingeheizt und 40 Teiglinge 
werden eingeschossen und zu knusprigen 
Brotlaiben gebacken. 

Wir Verantwortlichen hoffen, dass in diesem 
Jahr unser traditionelles Museums- Erntefest 
rund um das Knielinger Museum im Hofgut 
Maxau stattfinden kann, um all die wertvollen 
historischen Maschinen und Geräte der Öf-
fentlichkeit zu zeigen.

Text: Ute Müllerschön
Bilder: Erich Frei

Getreideputzmaschine unter Dach

Das große ist das 10.000ste Brot – 2016
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 ■ Ambulante Pflegeleistungen
 ■ Leistungen der Häuslichen Krankenpflege
 ■ Hauswirtschaftliche Versorgung
 ■ Vertretung für pflegende Angehörige
 ■ Beratungseinsätze (§ 37 Abs. 3 SGB XI)

Unser mobiles Team ist für Sie unterwegs. Dabei steht für uns die Würde eines 
jeden Menschen im Sinne eines christlichen Menschenbildes im Mittelpunkt. 
Gerne beraten wir Sie persönlich über unsere umfangreichen Angebote.

Evangelische Sozialstation Karlsruhe GmbH
Sozialstation

www.karlsruher-sozialstation.de

24h
Bereitschaft

PFLEGE UND HILFE ZU HAUSE
Genießen Sie den Alltag

Evangelische Sozialstation Karlsruhe GmbH
Zentrale Karlsruhe
Herrenalber Str. 45
76199 Karlsruhe 
Tel.: 0721 / 988 430-0  
Fax: 0721 / 988 430-24 

Außenstelle Graben-Neudorf
Hauptstraße 11A
76676 Graben-Neudorf
Tel.: 07255 / 6425 
Fax: 07255 / 90436

Außenstelle Knielingen
Struvestraße 45
76187 Karlsruhe
Tel.: 0721 / 95 97 99 76
Fax: 0721 / 98 92 43 78
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eine ausreichend breite Spur auf der Stra-
ße zur Verfügung. Dadurch sind Radler*in-
nen für die Autofahrer*innen gut sichtbar.

•	 Ob auch auf der Sudentenstraße wieder 
Fahrrad-Piktogramme eingezeichnet wer-
den, hängt noch von einer Auswertung ei-
nes Verkehrsversuches der Uni Darmstadt 
ab. Die anwesenden Knielinger*innen 
befürworteten dies, denn trotz Tempo 
30 ist diese Strecke für viele auswärtige 
Autofahrer*innen eine Abkürzung zur B 36 
und sie rechnen in diesem Bereich nicht 
mit Radfahrer*innen auf der einspurigen 
Straße. 

•	 Zahlreiche Autofahrer*innen überfah-
ren den inneren Teil, um den Kreisel 
schneller durchqueren zu können. Hier 
denkt das Tiefbauamt darüber nach, wie 
dies verhindert werden kann. Als GRÜ-
NE schlagen wir die bewährten gelben 
Markierungsnägel vor, bei denen sich ein 
Überfahren sofort bemerkbar macht.

Verbesserungen am neuen Kreisel in 
der Sudetenstraße 

Die verlängerte Straßenbahnlinie 2 erschließt 
nun auch den Knielinger Norden. Für den 
Bau ihrer Trasse wurde die Kreuzung der Su-
dentenstraße mit der Siemenensallee/Rein-
muthstraße zu einem Kreisel umgebaut. Dies 
verflüssigt den Verkehr vor allem in den Stoß-
zeiten und auf drei Seiten können die Straßen 
mit Zebrastreifen und Fußgängerampel von 
Fußgänger*innen gut überquert werden.

Die nördliche Querung über Sudentenstraße 
und Tramgleise ist jedoch gefährlich, weil sie 
nur zur Hälfte eindeutig geregelt ist und auch 
sonst waren im Umkreis dieser Stelle einige 
Fragen offen geblieben.

Auf Initiative der Knielinger GRÜNEN fand da-
her Anfang Februar ein Ortstermin mit meh-
reren städtischen Ämtern, Anwohner*innen 
und dem Bürgerverein statt. Dabei wurden 
mehrere Themen angesprochen und es konn-
ten verschiedene Klärungen erreicht werden:

•	 Die damals noch ausstehende Fahrrad-
markierung auf der Siemensallee wurde 
mittlerweile eingezeichnet. Nun steht dem 
Radverkehr ab der B 36 bis zum Kreisel 

GRÜNE
Ortsverband Knielingen	

Verbesserungen am neuen Kreisel in der Sudentenstraße 
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werden soll. Dann müssen Fußgänger*innen 
zwar zweimal drücken und zweimal warten. 
Es entsteht mit dem Fußgänger-Grün und 
dem Rot für die ausfahrenden Autos jedoch 
eine eindeutige Situation und die Straße kann 

sicher überquert werden. 

Als GRÜNE freuen wir 
uns, dass der öffentli-
che und der Radverkehr 
in Knielingen noch ein 
Stück präsenter gewor-
den sind! Wir wollen mit 
unserer Initiative dazu 
beitragen, dass dieser 
wichtiger Knoten der 
verschiedenen Verkehr-
sarten für alle Beteilig-
ten sicher und eindeutig 
wird.

•	 Die Frage nach einem eingezeichneten 
Radweg innerhalb des Kreisels wurde 
von den Vertreter*innen der Ämter so 
beantwortet, dass dies an anderen Stellen 
in der Stadt eher zu mehr als weniger Un-
fällen geführt hat. Allen Verkehrsteilneh-
mer*innen muss klar sein, dass auch hier 
diejenigen Vorfahrt haben, die im Kreisel 
fahren und die, die aus- oder einfahren 
wollen, diese Vorfahrt beachten müssen.

•	 Besonders heikel ist die Fußgängerque-
rung auf der Nordseite des Kreisels: 
Die Anforderungsampel aus Richtung 
Reinmuthstraße führt nur bis zur Fahr-
bahn-Mitte. Die eigene Erfahrung und die 
Beobachtung vor Ort zeigen, dass es für 
alle Verkehrsteilnehmer*innen unklar ist, 
wer danach auf wen warten muss. Es ist 
im aktuellen Verkehrsgeschehen einfach 
nicht klar ersichtlich, dass die Fußgän-
ger*innen hier rechtlich Vorrang vor den 
aus dem Kreisel ausfahrenden Fahrzeugen 
haben, Und sie müssen die Straßenbah-
nen passieren lassen.

Alle Beteiligten wurden sich schnell einig, dass 
dort eine zweite Bedarfsampel eingerichtet 

- Zahlreiche Autofahrer*innen überfahren den inneren Teil, um den Kreisel 
schneller durchqueren zu können. Hier denkt das Tiefbauamt darüber nach, wie dies 
verhindert werden kann. Als GRÜNE schlagen wir die bewährten gelben 
Markierungsnägel vor, bei denen sich ein Überfahren sofort bemerkbar macht. 

- Die Frage nach einem eingezeichneten Radweg innerhalb des Kreisels wurde 
von den Vertreter*innen der Ämter so beantwortet, dass dies an anderen Stellen in 
der Stadt eher zu mehr als weniger Unfällen geführt hat. Allen 
Verkehrsteilnehmer*innen muss klar sein, dass auch hier diejenigen Vorfahrt haben, 
die im Kreisel fahren und die, die aus- oder einfahren wollen, diese Vorfahrt 
beachten müssen. 

- Besonders heikel ist die 
Fußgängerquerung auf der 
Nordseite des Kreisels: 
Die Anforderungsampel aus 
Richtung Reinmuthstraße führt nur 
bis zur Fahrbahn-Mitte. Die eigene 
Erfahrung und die Beobachtung vor 
Ort zeigen, dass es für alle 
Verkehrsteilnehmer*innen unklar ist, 
wer danach auf wen warten muss. 
Es ist im aktuellen 
Verkehrsgeschehen einfach nicht 
klar ersichtlich, dass die 
Fußgänger*innen hier rechtlich 
Vorrang vor den aus dem Kreisel 
ausfahrenden Fahrzeugen haben, 
Und sie müssen die Straßenbahnen 
passieren lassen. 
Alle Beteiligten wurden sich schnell 
einig, dass dort eine zweite 
Bedarfsampel eingerichtet werden 
soll. Dann müssen Fußgänger*innen 
zwar zweimal drücken und zweimal 
warten. Es entsteht mit dem 
Fußgänger-Grün und dem Rot für 
die ausfahrenden Autos jedoch eine 
eindeutige Situation und die Straße 
kann sicher überquert werden.  

 

Als GRÜNE freuen wir uns, dass der öffentliche und der Radverkehr in Knielingen 
noch ein Stück präsenter geworden sind! Wir wollen mit unserer Initiative dazu 
beitragen, dass dieser wichtiger Knoten der verschiedenen Verkehrsarten für alle 
Beteiligten sicher und eindeutig wird. 

Nur der erste Teil der Querung wurde mit einer Ampel klar geregelt. Nur der erste Teil der Querung wurde mit einer Ampel 
klar geregelt

Spaß, Kreativität, Bildung, Begegnung, Kultur

Musikpädagogischer Kreis Karlsruhe

Musikunterricht  
   und mehr

für Kinder, Jugendliche, Berufstätige und
ältere Menschen

Gitarre, Violoncello, Akkordeon u. a. 

Anna Grüninger, Dieter Beskers, 0721 – 56 31 95
Struvestraße 12, 76187 Karlsruhe, 01575 – 59 67 887 / -888,

info@mpk-karlsruhe.de, www.mpk-karlsruhe.de

𝅘𝅥𝅮𝅘𝅥𝅮Unterricht planmäßig, 

zur Zeit online
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Eine Bürgerinformation im Vorfeld hatte nicht 
stattgefunden, dadurch die Aufregung, und 
Herr Vogel bot nun umgehend einen Vor-Ort-
Termin an.

Schneegestöber und klamme Finger beim 
Termin am 10. Februar – aber gute, ergiebi-
ge Gespräche zwischen ihm, seinen Fachleu-
ten und den Vertreterinnen der Grünen, des 
Bürgervereins und des Bund für Umwelt und 
Naturschutz.

Vorschläge des BUND zur Art der Neupflan-
zung wurden positiv aufgenommen wie auch 
die, Nistkästen für verschiedene Vogelarten 
und Fledermäuse als Ersatz für die fehlenden 
Altbäume auf dem Friedhof anzubringen. Und 
auch weitere Anregungen aus dem Kreis –
wie ein neuer Zugang zum Friedhof Richtung 
Tiefgestade oder das Anlegen eines kleinen 
Friedwaldes – sollen geprüft werden. Wir sind 
gespannt.

Bewahren wir unseren Reichtum.
Vielleicht erinnern Sie sich noch an dieses 
Plakat zur Landtagswahl von Bündnis 90/ Die 
Grünen? Ob sie nun Anhänger dieser Partei 
sind oder nicht – fast alle Menschen freuen 
sich über die Blumen und Bienen, die den 
Frühling ankündigen.

Wenn auch Sie Ih-
ren Beitrag zur 
Artenvielfalt leis-
ten möchten, ge-
ben wir Ihnen gerne 
einige Tipps für das 
kommende Jahr mit 
auf den Weg. Dabei 
spielt es keine Rolle, 
ob Sie einen großen 
oder kleinen Garten 
Ihr Eigen nennen bzw. nutzen können oder 
vielleicht einfach einen Balkonkasten auf dem 
Balkon oder Fensterbrett platzieren – denn 
Insekten sind dankbar für jedes Angebot. 

Knielinger Friedhof verändert sich 
Überrascht und auch erschrocken beobachte-
ten Besucher*innen am Knielinger Friedhof, 
wie am 18. Januar von einer Gartenbaufirma 
die letzten der großen Ahornbäume auf der 
Allee zur Aussegnungshalle abgesägt und 
weggeschafft wurden. 

Natürlich wollten wir den Grund für diesen 
radikalen Schritt wissen und baten Gemein-
derätinnen der grünen Fraktion, bei den zu-
ständigen Ämtern nachzufragen und auch zu 
klären, ob es vorher eine artenschutzrecht-
liche Überprüfung gegeben hatte – ob sich 
möglicherweise Fledermaushöhlen in man-
chen Stämmen befanden, für die es einen 
Ersatz hätte geben müssen, denn bekanntlich 
sind Fledermäuse streng geschützt, da ihr 
Überleben bedroht ist. 

Sehr rasch erhielten wir eine Stellungnahme 
des Friedhof- und Bestattungsamtes, abge-
stimmt mit dem Gartenbau- und Umweltamt. 
Alle notwendigen Prüfungen waren vorher 
erfolgt und es wurden die Hintergründe die-
ser Umgestaltung erklärt. (Genaueres hierzu 
kann in einem Artikel von Herrn Vogel, Lei-
ter des Friedhofs- und Bestattungsamtes, in 
dieser Ausgabe des Knielinger nachgelesen 
werden). 



58

Auch Krokusse, die Hummeln, Bienen und 
Co. im zeitigen Frühjahr die erste Nahrung 
bieten, lassen sich auf diese Weise vermeh-
ren. Graben sie einfach ein Bündel im Garten 
aus (im eigenen oder dem eines Verwandten 
oder Freundes), nachdem die Blüte vorbei, 
das Laub aber noch grün ist. Dann teilen Sie 
den Ballen mit den Fingern und setzten die 
Pflanzen in ein Töpfchen mit Loch, denn Kro-
kusse mögen keine nassen Füße.

Vielleicht haben Sie noch etwas Sand oder 
eine Tonscherbe zur Hand, dann können Sie 
diese unter der Gartenerde einlegen. Die 
Töpfchen machen sich auch hübsch auf Trep-
penstufen und im Eingangsbereich. 

Weitere Hummelblumen wie der Fingerhut 
oder die Stockrose brauchen zumindest 
etwas größere Gefäße oder einen Beetstrei-
fen im Vorgarten. Diese als giftig bekannten 
Pflanzen sind natürlich nichts für Menschen 
mit Kindern, und auch Haustierbesitzer müs-
sen sich Gedanken machen, ob die Mieze 
nicht eventuell an den Pflanzen auf Balkon 
oder Fensterbrett knabbern wird. Mit der 
Katzenminze können Sie nicht nur der Kat-
ze, sondern auch noch Bienen und Co einen 
Gefallen tun. Sie passt wie die Kapuziner-
kresse – die auch in Salaten schmeckt – in 
einen Topf auf jede Fensterbank.

In unseren letzten Artikeln im Knielinger ha-
ben wir beschrieben, wie Sie einen insekten-
freundlichen Vorgarten anlegen oder eine 
Wildblumenwiese gestalten können. (Zum 
Nachlesen bei Interesse: https://www.knielin-
gen.de/karlsruhe/index.php/buergerverein/
der-knielinger Ausgabe Mai und November 
2020). 

Viele der dort genannten Pflanzen – wie bei-
spielsweise die Küchenkräuter Salbei, La-
vendel, Thymian und Rosmarin – lassen 
sich auch im Kübel auf dem Balkon oder 
dem Pflanzkasten auf der Fensterbank 
ziehen. Der bienenfreundliche „Trick“ dabei 
ist, diese Kräuter nicht nur für die Küche zu 
verwenden, sondern aufblühen zu lassen. Oft 
finden sich die Kräuter im Supermarkt in sehr 
kleinen Töpfchen und wenn sie dann zuhause 
stehen, kümmern sie oft und landen bald in 
der Tonne. Solche Pflänzchen werden in Ge-
wächshäusern unter optimalen Bedingungen 
herangezogen und brauchen eigentlich nur 
etwas gekonnte Pflege, dann blühen sie zu-
hause geradezu auf! Setzen sie die Pflanzen 
in größere Töpfe mit nicht zu stark gedüngter 
Erde um und teilen eventuell die Wurzelbal-
len, sodass sie mehr Platz und Licht haben, 
dann werden sie bald ihr „blaues Wunder“ 
erleben. 
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An sonnigen Stellen gedeiht der Sommerflie-
der (oft auch Schmetterlingsblütler genannt). 
Aber auch wenn Sie nur noch den halbschat-
tigen Platz an der Ostseite des Hauses erüb-
rigen können, lässt sich dieser in ein Paradies 
für Schmetterlinge verwandeln. Pflanzen Sie 
zum Beispiel die Rote Lichtnelke oder das 
rankende Geißblatt – und vielleicht kön-
nen Sie bald schon Schmetterlinge, darunter 
vielleicht sogar Taubenschwänzchen im Gar-
ten beobachten. Dieses ähnelt in seinem Flug 
den Kolibris und bietet ein ganz besonderes 
Naturerlebnis!

Zum Schluss noch einige Fakten, die zu den-
ken geben: In Deutschland leben heute dra-
matisch weniger Insekten als noch vor zwei 
bis drei Jahrzehnten – sowohl was ihre An-
zahl als auch die Artenvielfalt betrifft. Wis-
senschaftlerInnen warnen vor schweren 
Auswirkungen auf die Natur: Insekten sind 
für die Landwirtschaft, für die gesamte Natur 
unersetzliche Bestäuber ... und zwar nicht nur 
die Honigbienen, sondern die gesamte Vielfalt 
der Insekten (Wildbienen, Hummeln, Wespen 
usw.) Es geht also um unsere Ernährung! Und 
sie sind eine wichtige Nahrungsquelle für Vö-
gel. Fehlen Insekten, verschwinden auch im-
mer mehr Vögel.

Weitere Informationen zu unseren 
GRÜNEN Aktivitäten für Knielingen 
finden Sie auf unserer Website: www.gru-
enekarlsruhe.de/gruene-ortsverbaende-kar-
lsruhe/ortsverband-knielingen 

Wir freuen uns auf Ihre  
Anregungen!

Kontakt:  
Karin Wolff,  
knielingen@gruenekarlsruhe.de

Stahl, Aluminium oder Edelstahl 
 

 
 

der richtige  Partner  für alle 
Stahl- und Metallbauarbeiten 

 

 
 

 Schlosser -   und   Stahlbauarbeiten 
Balkone, Türen und Tore 
Carport   und   Vordächer 

Blechverarbeitung und Apparatebau 
 
 

Im Bipples 25     -    -    -     76187 Karlsruhe  
Tel. 0721-568310 – 0, Fax 0721-568310 - 30 
schenk@schenk-ka.de;    www.schenk-ka.de 

 
Vertrauen durch Tradition + ZuverlässiVertrauen durch Tradition + ZuverlässiVertrauen durch Tradition + ZuverlässiVertrauen durch Tradition + Zuverlässigkeit!gkeit!gkeit!gkeit!    
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Unser Herbstspaziergang 
Am Freitag, dem 2. Oktober spazierten wir 
an die Alb mit der Klasse 2d. Weiter ging’s 
zum Albhäuschen, wo wir uns zunächst mit 
einem Frühstück stärkten. Danach durften 
wir frei spielen. Mit Stöcken, Ästen, Zweigen, 
Sand und Blätter bauten wir Nester und klei-
ne Häuschen. Es waren richtig kleine Kunst-
werke. Auch beim Schaukeln, Wippen und 
Rutschen hatten wir sehr viel Spaß. Zum Ab-
schluss liefen wir zum Spielplatz am Friedhof, 
um dort Blätter und Früchte zu sammeln. Die-
se konnten wir dann in der Schule genauer 
betrachten und sortieren. Dabei lernten wir 
viel über unsere Pflanzen in der Umgebung 
kennen. Es war ein gelungener Schultag, der 
uns sehr viel Freude bereitete. 
Klasse 2c 

Viktor-von-Scheffel-Schule

Unser Besuch am 3. 
Dezember 2020 in 
der Kindermalwerk-
statt 
Wir, die Klasse 3c 
der Viktor-von-Schef-
fel-Grundschule, waren im Dezember in der 
Kindermalwerkstatt. Der Weg dorthin war 
sehr schön. Amelie, meine beste Freundin, 
und ich haben Weihnachtslieder gesungen. 
Als wir dann dort waren, hat Frau Weiß von 
der Kindermalwerkstatt uns eine Geschichte 
über einen frechen Engel erzählt. Den soll-
ten wir dann malen. Am Schluss haben wir 
die Bilder mit Zauberfarbe übermalt. Das war 
cool. Amelie und ich durften Frau Specks Bild 
malen. Sie ist unsere Klassenlehrerin. Als alle 

fertig waren, haben wir Kerzen 
selbst gefärbt.
Mir hat der Tag sehr gut gefal-
len, ganz besonders das Kerzen-
färben. 
Geschrieben von Sophia  

Unser Besuch am 3. Dezember 2020 in der Kindermalwerkstatt 
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Als alle fertig waren, haben wir Kerzen selbst gefärbt.  

Mir hat der Tag sehr gut gefallen, ganz besonders das Kerzenfärben. 

 

Geschrieben von Sophia  
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Wir, die Klasse 3c der Viktor-von-Scheffel-Grundschule, waren im 
Dezember in der Kindermalwerkstatt.  

Der Weg dorthin war sehr schön. Amelie, meine beste Freundin, und 
ich haben Weihnachtslieder gesungen.  
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dann malen.  

Am Schluss haben wir die Bilder mit Zauberfarbe übermalt. Das war 
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Als alle fertig waren, haben wir Kerzen selbst gefärbt.  

Mir hat der Tag sehr gut gefallen, ganz besonders das Kerzenfärben. 
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Eindrücke vom Herbstausflug der Klasse 2d zum 

Eindrücke vom Herbstausflug der Klasse 2d zum 

 

 

Auf dem Spielplatz habe ich aus Holz ein Haus gebaut und gebastelt. Ich bin auf 
der Rutsche in einer Kiste gerutscht. Hinter den Bäumen habe ich ein Dorf 
gefunden und mehrere Geheimwege entdeckt.                                             (Jan)                      

   

                 

               

Wir haben Schnecken gefunden und Häuser gebaut. Danach haben wir           
gebastelt und uns mit Kisten rollen lassen. Ich hatte sehr viel Spaß.   (Evelyn)                          

 

  

           

Ich bin die Kistenrutsche gerutscht. Wir haben gebastelt, Hütten gebaut und 
sind viel gerannt. Um zurück zur Schule zu kommen, sind wir mit dem Bus 
gefahren. Der Tag war sehr schön!                                                        (Olivia)                     
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Auf dem Spielplatz habe ich aus Holz ein Haus gebaut und gebastelt. Ich bin auf 
der Rutsche in einer Kiste gerutscht. Hinter den Bäumen habe ich ein Dorf 
gefunden und mehrere Geheimwege entdeckt.                                             (Jan)                      

   

                 

               

Wir haben Schnecken gefunden und Häuser gebaut. Danach haben wir           
gebastelt und uns mit Kisten rollen lassen. Ich hatte sehr viel Spaß.   (Evelyn)                          

 

  

           

Ich bin die Kistenrutsche gerutscht. Wir haben gebastelt, Hütten gebaut und 
sind viel gerannt. Um zurück zur Schule zu kommen, sind wir mit dem Bus 
gefahren. Der Tag war sehr schön!                                                        (Olivia)                     

Auf dem Spielplatz habe ich aus Holz ein Haus 
gebaut und gebastelt. Ich bin auf der Rutsche 
in einer Kiste gerutscht. Hinter den Bäumen 
habe ich ein Dorf gefunden und mehrere 
Geheimwege entdeckt. (Jan)

Wir haben Schnecken gefunden und Häuser 
gebaut. Danach haben wir gebastelt und uns 
mit Kisten rollen lassen. Ich hatte sehr viel 
Spaß. (Evelyn)
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Wir behandeln:
Sprachstörungen,
Sprechstörungen,
Stimmstörungen

sowie
Schluckstörungen
bei Kindern und

Erwachsenen

Praxis für Logopädie
Sandra Baidenger

Grünhutstr. 8
76187 Karlsruhe

Tel. 0721-46712526

info@wortspiel-karlsruhe.de
www.wortspiel-karlsruhe.de
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Alle Kinder der Klasse 2d sind sich einig: Im 
Frühling wollen wir wieder zum Aktivspielplatz 
gehen und werden dort gemeinsam viel Spaß 
und eine tolle Zeit haben! (C. Wagenbach, 
Klassenlehrerin)

Ich bin die Kistenrutsche gerutscht. Wir ha-
ben gebastelt, Hütten gebaut und sind viel 
gerannt. Um zurück zur Schule zu kommen, 
sind wir mit dem Bus gefahren. Der Tag war 
sehr schön! (Olivia)

     

 

Auf dem Aktivspielplatz habe ich mit meinen Freunden gespielt. Auch haben wir 
zusammen ein Haus gebaut und ein Geheimversteck gefunden. Natürlich haben wir auch 
gegessen. Es war der beste Tag!            (Ragheb) 

 

Alle Kinder der Klasse 2d sind sich einig: Im Frühling wollen wir wieder zum 
Aktivspielplatz gehen und werden dort gemeinsam viel Spaß und eine tolle Zeit haben!                  
(C. Wagenbach, Klassenlehrerin)                        
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Radfahrausbildung der vierten Klassen

Bei frischen Herbsttemperaturen absolvieren 
wir vierten Klassen unsere Radfahrausbildung 
in der Jugendverkehrsschule (JVS) am Eng-
länderplatz. Der theoretische Unterricht in der 
Schule und die praktische Ausbildung der Po-
lizei in der JVS sind aufeinander abgestimmt 
und bereiten uns viel Freude. Nach der Vor-
bereitung und Einstimmung auf eine Übungs-
einheit trainieren wir auf den von der JVS zur 
Verfügung gestellten Fahrrädern.

Das Anfahren vom Fahrbahnrand sowie das 
Umfahren einer Baustelle sind die ersten 
Übungen auf dem Rad. 

Konzentriert hören die Viertklässler anschlie-
ßend der Erklärung der Polizeibeamtin zu. 
Das Stoppschild, Fahren im Kreisverkehr, die 
Vorfahrtsregel „Rechts-vor-Links“ sowie die 
Verkehrsschilder, die die Vorfahrt regeln, wer-
den besprochen. 

Nun müssen die gelernten Verkehrsregeln 
während der Fahrt umgesetzt und befolgt 
werden.

Das hat wirklich gut funktioniert und allen viel 
Spaß bereitet!
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ten Regelbetrieb unter Pandemiebedingun-
gen“ wieder öffnen konnten, wehte ein Wind 
von Schulalltagsnormalität durch unser Schul-
haus. Die Einführung der Maskenpflicht an 
den Grundschulen, sowie die Durchführung 
der Antigen - Schnelltests stellten alle am 
Schulleben beteiligten vor neue Herausforde-
rungen. Doch auch diese außergewöhnlichen 
Umstände wurden von Eltern, Kindern und 
Lehrpersonen gut gemeistert.

Nachdem das neue Schuljahr annähernd im 
Normalbetrieb gestartet ist, holte uns das 
Pandemiegeschehen schon kurz nach den 
Herbstferien wieder ein. So mussten sich auf-
grund eines positiven Coronabefundes fast 
alle Kinder und das gesamte Kollegium in 
eine 10 – tägige Quarantäne begeben. Wie 
sich später herausstellte, hatte sich glückli-
cherweise keine weitere Person mit dem Virus 
infiziert. Während dieser Quarantäne – Zeit 
wurden unsere Schulkinder von zuhause aus 
unterrichtet. Sie trafen sich täglich mit Ihren 
Klassenlehrer*innen zum Online – Unterricht 
im virtuellen Klassenzimmer. 

An die Erfahrungen aus dieser Quarantäne – 
Zeit konnten Schüler*innen und Lehrer*innen 
während der Zeit des zweiten Lockdowns im 
Januar und Februar anknüpfen. 

Nachdem die Schulen im März zunächst im 
Wechselbetrieb und später im „eingeschränk-

Neues aus der Grundschule Knielingen
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Die Kinder malten und bastelten Weihnachts-
karten und schrieben mit großem Eifer Weih-
nachtsgedichte ab.

So konnten in der letzten Adventswoche mit-
hilfe der Kinder, 500 persönliche Briefe in ganz 
Knielingen ausgetragen und verteilt werden. 

C. Schwall

Brief des Rektors der „kleinen Grund-
schule“ 

Liebe Knielingerinnen und Knielinger,

zum Ende dieses Schuljahres werde ich die 
Grundschule Knielingen verlassen. Meine 
Frau und mich zieht es erneut ins Ausland. Ab 
September werde ich die Grundschulleitung 
an der Deutschen Schule in Kiew (Ukraine) 
übernehmen. Ich bin gespannt auf die neue 
Herausforderung und freue mich auf die neue 
Aufgabe.

In den vergangenen sieben Jahren durfte ich 
die Geschicke der „kleinen“ Grundschule lei-
ten. Ich denke zurück an viele bereichernden 
Begegnungen mit interessanten Menschen 
aus Knielingen, die ich in dieser  Zeit kennen 
lernen durfte. Neben den Mitgliedern des 
Schulteams (Lehrer*innen, Erzieher*innen, 
Sekretärin, Hausmeisterin), den Eltern und 
Schüler*innen kommen mir dabei auch beson-
ders die Vertreter*innen  der Knielinger Vereine 

Vor den Osterferien teilte uns unser Rektor 
mit, dass er die Grundschule Knielingen zum 
Ende des Schuljahres verlassen wird. Herr 
Gmeiner wechselt ab September 2021 in 
den Auslandsschuldienst und übernimmt die 
Grundschulleitung an der Deutschen Schule 
in Kiew. Die Stelle des Rektors wird somit neu 
besetzt.

Aktuelle Termine und Berichte können wie im-
mer unserer Homepage (www.grundschule- 
knielingen.de) entnommen werden.

Kurzbericht der Betreuungsgruppe
In den wenigen Wochen im November/De-
zember 2020, wo die gesamte Klassenstärke 
noch in der Schule sein konnte, organisierten 
wir mit den Betreuungskindern eine Weih-
nachtspost-Aktion für unsere älteren Knielin-
ger Mitbürger.
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Zeit aus Gründen der Corona - Pandemie 
mit Einschränkungen leben und umgehen. 
Nichtsdestotrotz denke ich gerne an die ge-
meinsamen Konzerte unseres Schulchores mit 
dem Musikverein, die Auftritte auf dem Stra-
ßenfest des Knielinger Bürgervereins, auf der 
Knielinger Weihnachtsstimmung und im AWO  
- Seniorenheim zurück. 

So verabschiede ich mich von der Grundschu-
le Knielingen mit einem lachenden und einem 
weinenden Auge. Das lachende Auge für die 
Vorfreude auf die neue Aufgabe und die neue 
Umgebung, das 
weinende Auge 
für die wertvollen 
Erfahrungen, die 
ich in Knielingen 
sammeln durfte.

Beste Grüße 

До побачення

Martin Gmeiner 
Rektor 

und Institutionen in den Sinn. So fanden in 
den letzten Jahren zahlreiche Kooperationen 
statt, die nach außen zunächst nicht sichtbar 
waren, von denen unsere Schule jedoch sehr 
profitiert hat. Die Zusammenarbeit mit dem 
Musikmobil Soundtruck, die Überlassung des 
Gemeindesaales zur wöchentlichen Chorpro-
be durch Pfarrer Weber, die Überwachung 
unserer jährlichen Brandschutzübung durch 
die Knielinger Feuerwehr, die Vorstellung der 
Blasinstrumente und der Aufbau einer Flöten-
gruppe durch den Knielinger Musikverein, die 
Durchführung des jährlichen Handballakti-
onstages durch die Handballabteilung des TV 
Knielingen und die finanzielle Unterstützung 
unseres Fördervereins durch den Obst- und 
Gartenbauverein sind nur einige ausgewählte 
Beispiele, wie die Grundschule in das Leben in 
Knielingen eingebettet ist. 

Kindern die Freude am gemeinsamen Mu-
sizieren zu vermitteln war mir immer eine 
Herzensangelegenheit. Leider musste ich 
diesbezüglich zu Beginn meiner Tätigkeit 
aus Gründen der Raumknappheit in unserem 
Schulhaus und zum Ende meiner Knielinger 
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Zwei Orte in Knielingen durch eine Lupe betrachtet. Wo befinden sie sich? Mach dich auf die 
Suche! Die Auflösung findest Du einige Seiten weiter.

Rätselspaß
Knielingen durch die Lupe betrachtet

Knielingen durch die Lupe 

 

Zwei Orte in Knielingen durch eine Lupe betrachtet. Wo befinden sie sich? 
Mach dich auf die Suche… 

Knielingen durch die Lupe 

 

Zwei Orte in Knielingen durch eine Lupe betrachtet. Wo befinden sie sich? 
Mach dich auf die Suche… 
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Angebot der Knielinger Vereine 
für die Jugend

An
ge

bo
te

Al
te

r a
b

Uh
rz

eit
An

sp
re

ch
p.

Te
lef

on
Ve

ra
ns

ta
lte

r
Ho

m
ep

ag
e/

E-
Ma

il
Sp

or
t

Bo
xe

n
10

Di
., 

Mi
. a

b 
17

:0
0 

un
d 

 
Fr.

 a
b 

18
:0

0 
Uh

r
Fik

re
t Y

ör
ec

i
01

57
 7

77
83

86
8

Bo
xr

ing
 4

6 
Kn

iel
ing

en
ww

w.
bo

xr
ing

46
.d

e

Fu
ßb

all
5

Mo
, D

i., 
Mi

. u
nd

 D
o.

  
ab

 1
7:

00
 U

hr
Vf

B 
05

 K
nie

lin
ge

n
ww

w.
vf

bk
nie

lin
ge

n.
de

Ga
rd

et
an

z W
ür

m
le

2-
5

Do
nn

er
sta

g 
17

:0
0 

– 
18

:0
0 

Uh
r 

in 
de

n 
Rä

um
en

 d
es

  
Vf

B 
Kn

iel
ing

en

Ge
sc

hä
fts

ste
lle

53
16

73
8

Sä
ng

er
ve

re
ini

gu
ng

 
Kn

iel
ing

en
ww

w.
ta

nz
sp

or
t@

sv
-k

nie
lin

ge
n.

de

Ga
rd

et
an

z 
Mi

nis
ch

no
og

e
6-

10
Di

. u
nd

 D
o.

 1
6:

00
 –

 1
9:

00
 U

hr
 

in 
de

r S
än

ge
rh

all
e

Ge
sc

hä
fts

ste
lle

53
16

73
8

Sä
ng

er
ve

re
ini

gu
ng

 
Kn

iel
ing

en
ww

w.
ta

nz
sp

or
t@

sv
-k

nie
lin

ge
n.

de

Ga
rd

et
an

z  
Bu

rg
au

ga
rd

e
11

-1
4

Mi
. 1

6:
30

 –
 1

9:
30

 U
hr

 u
nd

 
Fr.

 1
6:

00
 –

 1
9:

00
 U

hr
 in

 d
er

 
Sä

ng
er

ha
lle

Ge
sc

hä
fts

ste
lle

53
16

73
8

Sä
ng

er
ve

re
ini

gu
ng

 
Kn

iel
ing

en
ww

w.
ta

nz
sp

or
t@

sv
-k

nie
lin

ge
n.

de

Ga
rd

et
an

z  
Vi

cto
ria

ga
rd

e
15

Di
. u

nd
 D

o.
 1

9:
00

 –
 2

2:
00

 U
hr

 
in 

de
r S

än
ge

rh
all

e
Ge

sc
hä

fts
ste

lle
53

16
73

8
Sä

ng
er

ve
re

ini
gu

ng
 

Kn
iel

ing
en

ww
w.

ta
nz

sp
or

t@
sv

-k
nie

lin
ge

n.
de

Ga
rd

et
an

z
4

Mo
, D

i. 
ab

 1
7:

00
 U

hr
 a

b 
Ka

rn
ev

als
ge

se
lls

ch
af

t 
Ba

de
nia

ww
w.

kg
-b

ad
en

ia.
ne

t

Ha
nd

ba
ll M

ini
on

s
3

Mo
. 1

5:
30

 –
 1

6:
30

 U
hr

Sp
or

tp
ar

k
ww

w.
ju

ge
nd

wa
rt@

tv
kn

iel
in-

ge
n-

ha
nd

ba
ll.d

e
Ha

nd
ba

ll B
am

bin
is

4 
u.

 5
Mo

. 1
4:

15
 –

 1
5:

15
 U

hr
 

Mi
. 1

6:
00

 –
 1

7:
15

 U
hr

Sp
or

tp
ar

k 
Sp

or
th

all
e

ww
w.

ju
ge

nd
wa

rt@
tv

kn
iel

in-
ge

n-
ha

nd
ba

ll.d
e

Ha
nd

ba
ll M

ini
s

5 
u.

 8
Mi

. 1
7:

15
 –

 1
8:

30
 U

hr
Sp

or
th

all
e

ww
w.

ju
ge

nd
wa

rt@
tv

kn
iel

in-
ge

n-
ha

nd
ba

ll.d
e

Hu
nd

es
po

rt
14

Mi
. a

b 
19

:0
0 

un
d 

 
Sa

. a
b 

13
:3

0 
Uh

r
Be

tti
na

 W
ey

an
d

01
52

 0
87

02
55

2
Po

liz
eih

un
de

clu
b 

Kn
iel

ing
en

ww
w.

ph
c-

kn
iel

ing
en

.d
e

Sk
ifit

tra
ini

ng
8

Do
. a

b 
19

:1
5 

Uh
r

Pe
te

r G
ais

er
TV

 K
nie

lin
ge

n
ww

w.
tv

kn
iel

ing
en

.d
e/

Sp
or

tfi
sc

he
n

10
1.

 u
nd

 3
. D

on
ne

rst
ag

 im
 M

on
at

 
16

:0
0 

Uh
r b

is 
18

:0
0 

Uh
r

Th
om

as
 A

lbe
ck

er
Sp

or
tfi

sc
he

rv
er

ein
ww

w.
sfv

-k
nie

lin
ge

n.
de

Sp
ort

sch
ieß

en
12

Sa
. a

b 1
4:0

0 U
hr

Sc
hü

tze
nv

ere
ini

gu
ng

ww
w.

sch
ue

tze
n-

kn
iel

ing
en

.de
/

Ta
nz

en
 fü

r K
ind

er
3-6

Mo
nta

g 1
6:3

0 –
 17

:30
 U

hr
An

ke
 M

üll
er-

We
ich

old
Fö

rde
rve

rei
n d

er 
Ev

. P
far

r-
ge

me
ind

e K
nie

lin
ge

n
ww

w.
ek

i-k
nie

lin
ge

n.d
e

Ta
nz

en
 fü

r K
ind

er
Ab

 7
Mo

nta
g 1

7:3
0 –

 18
:30

 U
hr

An
ke

 M
üll

er-
We

ich
old

Fö
rde

rve
rei

n d
er 

Ev
. P

far
r-

ge
me

ind
e K

nie
lin

ge
n

ww
w.

ek
i-k

nie
lin

ge
n.d

e

Angebote können in Zeiten von

Corona kurzfristig geändert oder 

abgesagt werden.

Bitte beim Veranstalter nachfragen!
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Angebote können in Zeiten von

Corona kurzfristig geändert oder 

abgesagt werden.

Bitte beim Veranstalter nachfragen!
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Knielingen durch die Lupe betrachtet – Auflösung

Lupenblick 1: Spielplatz beim Edeka

Bilder: A. Stork

Knielingen durch die Lupe – Auflösung 
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Lupenblick 2: Spielplatz in Knielingen 2.0 

 

 

Bilder: A. Stork 

Knielingen durch die Lupe – Auflösung 
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Lupenblick 2: Spielplatz in Knielingen 2.0 

 

 

Bilder: A. Stork 

Lupenblick 2: Spielplatz in Knielingen 2.0

ENERGIEEFFIZIENTE DRUCKLUFTSYSTEME  
FÜR ALLE ANWENDUNGEN
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www.ehlgoetz.de

24h-Service, Montagen und Mietanlagen

Vakuum und Blasluft für alle Betriebe

Atemluftkompressoren

 Kompressoren für Industrie, Handwerk, Forschung

Ehlgötz Kompressoren & Motoren GmbH 
Printzstraße 11, 76139 Karlsruhe 
Tel. 0721 62354-0 | Mail: info@ehlgoetz.de
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Aktivitäten für Eltern 
mit Kind in Knielingen	
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Ihr Schreib-Büro-Service
für Firmen, Handwerker, Privat

Tel.: 0721-1602907
info@azm-offi  ce.de
www.azm-offi  ce.de

A. ZM offi  ce
Anita Zink-Missy

 

Ich bin's!
Mitglied des
Bürgerverein

Knielingen e.V.

Sie auch?
falls nicht,

sollten Sie es
sofort

nachholen.
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Per Konzept zum Baugrundstück: Ent-
scheidung zum gemeinschaftlichen 
Bauen in Knielingen ist gefallen 

Karlsruhe, 26. März 2021 Insgesamt 25 Bau-
gemeinschaften haben für das Konzeptverga-
beverfahren „Am Sandberg“ spannende und 
innovative Bewerbungen eingereicht. Die Ent-
scheidung fiel nach vierstündigen Beratungen 
und intensiven Diskussionen, in denen um die 
beste Lösung mit dem größten Mehrwert für 
das noch junge Quartier gerungen wurde. Die 
vier ausgelobten Grundstücke gehen an ins-
gesamt drei Baugemeinschaften, die mit ih-
ren Konzepten zur Wohnidee, dem Nutzen für 
die Gemeinschaft und dem geplanten Beitrag 
zum Klimaschutz überzeugen konnten. Diese 
drei Baugemeinschaften können nun in die 
konkrete Planung einsteigen.
Es war ein Pilotprojekt, das die VOLKSWOH-
NUNG Ende 2020 in Knielingen startete: Vier 
Grundstücke wurden im Rahmen einer Kon-
zeptvergabe als „Wettbewerb der Ideen“ den 
Karlsruher Bürgerinnen und Bürgern zum 
Festpreis angeboten, und nicht – wie üblich 
– im Bieterverfahren veräußert. Kriterien wie 
Nachhaltigkeit und Gemeinschaft standen da-
bei im Vordergrund, ebenso der Mehrwert für 
die Nachbarschaft. 
Für die vorab definierten Kriterien und auch 
die Beurteilung der eingereichten Konzepte 
wurde ein Fachgremium benannt, das ein 
transparentes und fundiertes Vergabeverfah-
ren garantiert. Es setzt sich zusammen aus 
externen Expertinnen und Experten für ge-
meinschaftliche Wohnformen, Städtebau und 
energieeffizientes Bauen sowie Verantwort-
lichen der VOLKSWOHNUNG. Die Entschei-
dung über die Grundstücksvergabe wurde 
anhand der ausgelobten Kriterien und einer 
vergleichenden Bewertung getroffen. 
Eine der drei ausgewählten Baugemein-
schaften wird ihre Planungen mit zwei 
Mehrfamilienhäusern übergreifend auf zwei 
Grundstücken realisieren. Die zweite Grund-
stücksoption geht ebenfalls an eine Mehrfami-

lienhausplanung mit fünf Parteien, während 
das dritte Konzept mit einer auf den ersten 
Blick klassischen Reihenhauszeile, bereichert 
durch einen gemeinschaftlich genutzten Ge-
bäudeteil und einem stimmigen Nutzungs-
konzept, überzeugen konnte.
In den Ansätzen aller eingereichten Bewer-
bungen spiegelten sich eine starke Konzept-
qualität und ein hoher Detaillierungsgrad 
wider: Vielfältige Ideen, wie gemeinsam 
genutzte Carports mit Reparaturwerkstatt 
und E-Ladestation, eine zu programmieren-
de Quartiers-App für Nachbarschaftsfeste, 
ein Co-Working-Büro oder auch ein großer 
Spielplatz im Garten für alle Kinder der Bau-
gemeinschaft begeisterten das Fachgremium 
in ihrer Bandbreite. „Entstanden sind Pro-
jektgemeinschaften und Entwürfe, die den 
Wunsch nach Gemeinschaft und einer nach-
haltigen Bauweise überzeugend vermittelt 
haben. Ich bin beeindruckt, wie tief die Frage 
nach gemeinschaftlichen Räumen von den 
Teilnehmern durchdacht wurde. Die Euphorie 
und das Engagement der Gruppen war in je-
der Bewerbung sicht- und spürbar“, so Prof. 
Susanne Dürr, Professorin für Städtebau und 
Gebäudelehre im Studiengang Architektur an 
der Hochschule Karlsruhe und Vorsitzende 
des Fachgremiums.
Viele der Baukonzepte, darunter auch die drei 
ausgewählten Baugemeinschaften, haben 
sich für eine klimafreundliche Holzbauwei-
se entschieden. Auch extensive Dachbegrü-
nungen, bienenfreundliche Bepflanzungen, 
Passivhäuser und innovative Methoden der 
Wärmeversorgung waren Teil der Konzepte 
und haben die geforderten Aspekte zum Kli-
maschutz durchdacht umgesetzt. 
„Wir haben hier heute eine Menge kreatives 
Potential gesehen. Die beteiligten Bauge-
meinschaften haben in ihren Konzepten viel-
fach über die eigene Parzelle hinausgedacht 
und das gesamte Quartier in ihre Überlegun-
gen einbezogen – das bringt einen Mehrwert 
für den gesamten Karlsruher Stadtteil“, so Si-
grun Hüger, Leiterin des Bereiches Städtebau 

PRESSEMITTEILUNG
Volkswohnung
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Wir sind Ihre Praxis für naturheilkundliche Medizin

Die Naturheilkunde hat eine Vielzahl von effektiven Behandlungsmöglichkeiten. 

Diese werden in ein ganzheitliches Therapiekonzept eingebunden und 

ergänzen die schulmedizinische Behandlung.

Zu unseren Behandlungsschwerpunkten gehören:

-    Akupunktur, Naturheilverfahren, Homöopathie und Rehabilitationswesen

-    Naturheilkundliche Schmerztherapie

-    Ganzheitliche Therapie zur Stärkung des Immunsystems

-    Begleitende naturheilkundliche Behandlung bei Krebserkrankungen 

     ergänzend zur schulmedizinischen Onkologie

Sprechzeiten
Montag 09 - 12 Uhr | 16 - 19 Uhr 

Dienstag 09 - 12 Uhr | 16 - 19 Uhr 

Mittwoch 09 - 12 Uhr

Donnerstag 09 - 12 Uhr | 16 - 18 Uhr

Freitag 09 - 12 Uhr 

Bitte vereinbaren Sie rechtzeitig Ihren Wunschtermin telefonisch unter: 0721/56 77 47
und besuchen Sie uns im Internet: www.vor-allem-gesund.de

Im Buchhandel erhältlich 
oder direkt über 
www.trias-verlag.de 
(versandkostenfrei)

Sanfte Unterstützung
Dieses Buch erklärt Ihnen, welche
naturheilkundlichen Behandlungen
bei Krebserkrankungen unterstützen
und wirksam sind.

Dr. med. Matthias Frank | Am Brurain 12 | 76187 Karlsruhe

Naturheilverfahren – Akupunktur – Homöopathie



79

Ak
tu

el
le

s

www.knielingen.de

im Stadtplanungsamt der Stadt Karlsruhe und 
Mitglied des Fachgremiums. 
Die Konzeptvergabe ist ein weiterer Baustein 
der VOLKSWOHNUNG, um der steigenden 
Nachfrage nach alternativen Wohnformen 
gerecht zu werden. „Sozial ausgewogene 
Nachbarschaften und Quartiere sind uns ein 
besonderes Anliegen“, erklärt Stefan Storz, 
Geschäftsführer der VOLKSWOHNUNG, und 
fährt fort: „Ich freue mich, dass wir mit dem 
nun gestarteten breiteren Angebot an neu-

en, innovativen Wohnformen zum einen die 
Qualität des Zusammenlebens stärken, zum 
anderen weiter zur Dämpfung der Wohn-
raumpreise beitragen können.“

Nach der getroffenen Entscheidung des 
Fachgremiums können die drei Gewin-
nergemeinschaften auf Grundlage einer 
Grundstücksoption ihre Planungen weiter 
ausarbeiten und die Bauanträge stellen. 

Pia Hesselschwerdt,  
Leiterin Unternehmenskommunikation

VOLKSWOHNUNG GmbH
Ettlinger-Tor-Platz 2
76137 Karlsruhe
Tel. 0721-35 06 149
E-Mail pia.hesselschwerdt@volkswohnung.com
www.volkswohnung.com

Öff nungszeiten 
8.30 - 13.00 Uhr

14.30 - 18.30 Uhr
8.30 - 13.00 Uhr

Mo. bis Fr.
und

Sa.

Unsere Stärken 
•  Homöopathie- und Naturheilkunde
•  Gesundheitsberatung
•  Ernährungsberatung
•  Inkontinenzbedarf und -beratung
•  Diabetes

Unser Service 
•  Bestellannahme per E-Mail
•  Monatliche Preisaktionen
•  Leihservice u. a. Medela Milchpumpe
•  Persönliche Kundenkarte mit Inteaktionscheck
•  Kostenloser Lieferservice Tel. 0800 000 2094 (gebührenfrei)

Farnaz Jodari-Blaschke 
Fachapothekerin 

für Allgemeinpharmazie,
Homöopathie und 

Naturheilkunde

•  Leihservice u. a. Medela Milchpumpe

Tel. 0721 567336 · Fax 0721 9563310
info@merkur-apotheke-karlsruhe.de
www.merkur-vital-apotheke.de

Farnaz Jodari-Blaschke e. K.
Reinmuthstraße 50
76187 Karlsruhe
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wohnfächer-karlsruhe.de

ALLE IMMOBILIEN 
DER REGION 

AN EINEM ORT 
AUF EINEN BLICK

Unverbindliche Finanzierungszusage 
gleich kostenfrei downloaden
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KARLSRUHE KUNST ERFAHREN e.V.

Als ihm Markus Lüpertz seine Vision und den 
Duktus für das Gesamtwerk erläuterte war 
für den OB klar: Dieses, das Lebenswerk des 
Künstlers krönende Projekt, wird ein zuzügli-
ches Highlight für die neue U-Bahn und wird 
eine Ausstrahlung weit über Karlsruhe und 
Deutschland hinaus erzielen.

Die U-Bahn bzw. die gesamte Karlsruher Kom-
bilösung soll im Dezember 2021 zum Fahr-
planwechsel eingeweiht werden. Unmittelbar 
davor ist geplant, das monumentale fast 20 
Tonnen schwere Gesamtkunstwerk in den sie-
ben Haltestellen mit einem Pre-Opening, im 
80. Geburtsjahr des weltbekannten Künstlers, 
einzuweihen. 

Wie geht es weiter: Markus Lüpertz hat be-
reits unmittelbar nach der Jahreswende in 
Zell am Harmersbach die nächsten beiden 
Kunstwerke modelliert. Bis Ende April möchte 
er alle 13 Kunstwerke gestaltet haben - ein 
einzigartiger Zeit- und Kraftakt für den Künst-
ler, aber auch die Zeller Manufaktur. 

Nach der schrittweisen Fertigung kommen die 
Kunstwerke in ein gesichertes Zwischenlager 
und werden im Herbst in den Haltestellen in-
stalliert. Danach werden sie abgedeckt und 
damit vor neugierigen Blicken geschützt. Das 
Geheimnisvolle ist ein spannender Moment 
dieser Gesamtinstallation. Selbst die Spender 
und Sponsoren, die das  gesamte Projekt fi-
nanzieren und so erst ermöglichen, aber auch 
der  Karlsruher Gemeinderat, haben sich darauf 
eingelassen, was sicher außergewöhnlich ist.

Mehr über das Jahrhundertwerk unter  
www.karlsruhe-kunst-erfahren.de  
oder www.genesis-luepertz.de

(AG)

Faszinierende Perspektive auf die Genesis  
Markus Lüpertz präsentiert exklusiv  
sein erstes Werk aus dem Zyklus  
„Genesis — Werke und Tage“

Der Künstler Markus Lüpertz wollte dem wie-
dergewählten Oberbürgermeister von Karls-
ruhe, Dr. Frank Mentrup, eine Überraschung 
bieten und das kurz vor Weihnachten. Spontan 
lud er ihn im Dezember ein zur Besichtigung 
seines ersten fertiggestellten und installierten 
Kunstwerkes in der Haltestelle „Kronenplatz“ 
der künftigen Karlsruher U-Bahn. Dies ist 
deshalb ein besonderes Privileg, weil Markus 
Lüpertz das Geheimnisvolle liebt und dieses, 
wie alle 13 weiteren Kunstwerke, erst nach 
vollständiger Installation der Öffentlichkeit 
präsentieren wird.

Frank Mentrup war sofort begeistert von der 
Dimension, von den Farben, der Ausstrah-
lung, der Energie und vom wunderbaren 
Kontrast zur Umgebung. Der archaische, vom 
Künstler selbst, mächtig geformte und farbig 
mit Glasur bemalte Ton in der Spannung mit 
den hellen, klaren und schlichten Wänden der 
beeindruckenden Architektur der unterirdi-
schen Kathedralen, als die man die Karlsruher 
U-Bahn Haltestellen sicher bezeichnen kann, 
beeindruckte den OB sehr.

Markus Lüpertz (r.) präsentiert sein erstes Kunstwerk 
dem Karlsruher OB Dr. Frank Mentrup. Foto: Fabry
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Das Friedhof- und Bestattungsamt plant für 
das Frühjahr 2021 die Durchführung von 
Bauarbeiten zur Erneuerung des Hauptweges 
entlang der Gräberfelder 1 und 2.

Die Sanierungsmaßnahme wurde wegen 
der zunehmenden Schäden im vorhande-
nen Asphaltbelag notwendig. Infolge des 
Wurzeldrucks der unmittelbar am Rand des 
Weges stehenden Ahornbäume, kam es im-
mer wieder zu gefährlichen Stolperfallen, die 
aufwändig repariert werden mussten. Da die 
Verkehrssicherheit der Friedhofsbesucher auf 
Dauer nicht mehr gewährleistet werden konn-
te, wurden vorbereitend für die Bauarbeiten 
die erkrankten Bäume entlang des Hauptzu-
gangs inzwischen entfernt.

Im Zuge der für das Frühjahr 2021 geplan-
ten Sanierungsmaßnahme soll auch bei der 
Ersatzpflanzung den sich verändernden kli-
matischen Bedingungen Rechnung getragen 

werden. Durch die Auswahl einer geeigneten 
Baumsorte (Spitzahorn) für die neu zu pflan-
zende Baumallee, wird auf den zukünftig zu 
erwartenden zunehmenden Trockenheits-
stress für die Baumbestände auf dem Fried-
hof Knielingen reagiert.

Die neuen Bäume sollen in größtmöglichem 
Abstand zum Weg gepflanzt werden,

Baumaßnahmen auf dem Friedhof Knielingen
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um zukünftig Wurzelhebungen innerhalb der 
Wegeflächen zu vermeiden.

Der bisherige Asphaltbelag wird zugunsten 
der besseren Versickerungsmöglichkeit von 
Oberflächenwasser nun durch einen neuen 
Pflasterbelag mit seitlicher Randeinfassung 
ersetzt.

Weiterhin soll durch die Baumaßnahme dem 
Wunsch nach einem barrierefreien Zugang 
in die Friedhofskapelle Rechnung getragen 
werden. In Form einer seitlich am Gebäude 
angeordneten flachen Rampe sollen zukünftig 
Rollstuhlfahrer und Menschen mit Gehhilfen 
einen erleichterten Zugang erhalten. 

Wie in den Jahren zuvor, werden auf eini-
gen freien Feldern wieder Blühflächen zur 
Förderung der Artenvielfalt eingesät. Eben-
so werden mehrere neue Nistkästen für 
verschiedene Vogelarten an vorhandenen 
Bäumen angebracht.

EExxoottiisscchh,,  FFeettttaarrmm  uunndd  LLeeiicchhtt  !!GGeessuunnddeerr  GGeennuussss!!     EExxoottiisscchh,,  FFeettttaarrmm  uunndd  LLeeiicchhtt..  

                                AAssiiaa  HHaauuss BBaammbboooo  
                                    Restaurant/Catering  

            Saarland Str. 20, 76187 Karlsruhe (Knielingen) 
                       Öffnungszeiten:   Mo-Fr: 18:00-22:00 
                         Samstag, Sonntag und Feiertag  
                                              geschlossen 
                 Nach Vereinbarung für Reservierungen, Feste,  
                         Veranstaltungen und Turniere geöffnet 
 
                Alle Gerichte auch zum Mitnehmen 
                    Tel. : 0721/92 128 128 
            Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
 
 
 

SANIERUNG BERATUNG

Glaserei Sand 
und Co. GmbH

Tel. 0721 9400150
Fax 0721 406329

info@sand-glas.de
www.sand-glas.de

Greschbachstr. 17
76229 Karlsruhe

FENSTER
 HAUSTÜREN 
 GLASARBEITEN

  FENSTERREPARATUR
 DENKMALPFLEGE
 EINBRUCHSCHUTZ

EINE KLARE 
SACHE

FENSTERBAU · ·
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Knielingen 2.0 präsentiert sich als junges, 
modernes Stadteilquartier auf einer Gesamt-
fläche von über 30 Hektar mit Einkaufsmarkt, 
Apotheke, Drogerie, Kita, Autohaus, Gewer-
be, Straßenbahnanschluss und große Grünan-
lage mit Kinderspielplatz.

Könnte man die Zeit um 26 Jahre zurückdre-
hen, ergäbe sich ein Bild, das viele Menschen 
in Erstaunen versetzte. Das ganze Gelände 
mit annähernd 40 Gebäuden war die ehema-
lige Rheinkaserne, erbaut von der deutschen 
Wehrmacht in den Jahren 1936 bis 1938. Sie 
war gegliedert in die Rhein-, Mudra- und Pio-
nierkaserne.

Nach Kriegsende war dort kurz das französi-
sche und danach das amerikanische Militär 
stationiert, bis die Soldaten im Rahmen der 
allgemeinen Abrüstung 1995 Deutschland 
verließen. Dann kam der Abrissbagger. Die 
ganzen massiven Gebäude (10 Jahre zuvor 
total renoviert und saniert) fielen der Abriss-
birne zum Opfer. Als letztes war das ehema-
lige Stabsgebäude, das den Amerikanern als 
Gerichtsgebäude diente, dran. 

Warum als letztes? Weil sich der Bürgerverein 
Knielingen und der Knielinger Museumsverein 
für dessen Erhalt einsetzten. 

Im Innern befanden sich vier wunderschöne 

„große“ Keramikwandbilder der Majolika Kar-
lsruhe, gestaltet von ihrem Mitarbeiter Gustav 
Heinkel. Ein führender Künstler der damali-
gen Zeit für Baukeramiken. Das bedeutete, 
dass das Gebäude als denkmalschutzwürdig 
eingestuft wurde und man annahm, dass 
es erhalten bleibt. Es kam aber anders. Die 
Konversionsgesellschaft stellte den Antrag 
auf Abriss, da kein wirtschaftlicher Nutzen zu 
erwarten sei. Diesem Antrag wurde stattge-
geben.

Nach langen Verhandlungen hat die Volks-
wohnung die unter Denkmalschutz stehen-
den künstlerischen Wandbilder, nach Ansicht 
des Landesdenkmalamts erhaltenswerte 
Geschichtszeugnisse, ausbauen lassen und 
in ihrem Keller am Ettlinger-Tor-Platz 2 ein-
gelagert. Das Kasernengebäude wurde 2006 
abgerissen. Der damalige Geschäftsführer 
der Konversion, Herr Nagel wies darauf hin, 
dass für den Wiedereinbau der Wandbilder 
200.000 € bereitgestellt sind. Bis jetzt ist 
nichts geschehen. Um sich diese Kunstwerke 
vorstellen zu können, werden sie nachfolgend 
noch einmal aufgelistet.

Nun meine Frage: Schlummern die vier Wand-
bilder noch im Keller der Volkswohnung?

Erich Frei 
(Öffentlichkeitsarbeit - Knielinger Museum)

Was geschieht mit den Keramikwandbildern  
von Gustav Heinkel?
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Anfang 2004 im Karlsruher Schloss zeigte 
erstmals die drei ältesten Handschriften des 
Nibelungenlieds. Ergänzt wurde die Ausstel-
lung unter anderem mit einer Foto-Repro-
duktion des Wandbildes aus der Knielinger 
Kaserne, das auch im Katalog zur Ausstellung 
zu sehen ist. 
Erich Frei, Februar 2012

Dieses Bild befand sich an der südöstlichen 
Stirnseite im Gerichtssaal (ehem. Stabsge-
bäude).
Es symbolisiert eine Szene aus der Nibelun-
gensage, wo Hagen den Nibelungenschatz im 
Rhein versenkt. Von Worms aus fand das Ni-
belungenlied seinen Anfang und hier fanden 
fast 100 Reichstage statt. Eine Ausstellung 

Wandbild Worms - Nibelungensage 5,40 x 1,90 Meter
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Egon-Eiermann-Allee 12 –
Showroom, Produktion, Verkauf

Egon-Eiermann-Allee 12
76187 Karlsruhe

Mo–Fr   8–17 Uhr

Webshop:
adamwieland.de
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größte erhaltene Kirche der Romanik und ist 
Grablege von acht deutschen Kaisern und 
Königen. Dargestellt wird die Fahrt eines Kai-
sers über eine Schiffsbrücke Richtung Dom, 
begleitet von Fürsten, Gefolge und Fanfaren-
bläsern.� Erich Frei, Februar 2012

Dieses Bild befand sich an der nordwestlichen 
Stirnseite im Gerichtssaal (ehem. Stabsge-
bäude) und nimmt Bezug auf Speyer, das seit 
dem Jahr 1294 Reichsstadt und bis 1570 fast 
fünfzig Mal Tagungsort des Reichstages war. 
Mit dem Kaiserdom beherbergt die Stadt die 

Wandbild Speyer - Rheinübergang 5,25 x 1,90 Meter

Unser Experte in  
allen Baufinanzierungs- 
fragen!

Nutzen Sie unseren Immobilien-Service!

LBS-Beratungsstelle  
Karlsruhe
Siegfried-Kühn-Str. 4

Bezirksleiter 
Sebastian Brem
Bankbetriebswirt
Tel. 0721 91326-23
Sebastian.Brem@LBS-SW.de

Sparkassen-Finanzgruppe . www.LBS-SW.de

Wir geben Ihrer Zukunft ein Zuhause.

s
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der Rhein, die Pfalz bis zur Burg Trifels sowie 
dem Dom zu Speyer. Ein Kompass zeigt die 
vier Himmelsrichtungen.
Erich Frei, Februar 2012

Das Keramik-Wandbild befand sich im Flur des 
ersten Obergeschosses im Gerichtsgebäude. 
Dargestellt ist Karlsruhe mit dem Fächer, Rap-
penwörth, Knielingen, mit Kasernengelände, 

Wandbild Landkarte – Baden und Pfalz 4,00 x 1,60 Meter 

GmbH

Wir sind die Fachleute Wir sind die Fachleute 
In Ihrer Nähe!In Ihrer Nähe!

Ausführung sämtlicher Maler- und Tapezierarbeiten - Eigener GerüstbauAusführung sämtlicher Maler- und Tapezierarbeiten - Eigener Gerüstbau

Schultheißenstraße 12 - 76187 Karlsruhe - Telefon (0721) 56 72 00 - Telefax (0721) 56 46 79
www.maler-gros.de info@maler-gros.de
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1936/38. Sie zeigt Pioniere an zwei Rhein
übergängen, links an einer Schiffsbrücke und 
rechts an einer fest verankerten Brücke. Bei-
de Brücken sind für die Durchfahrt geöffnet 
und werden von Soldaten bewacht. Das hier 
dargestellte Panoramabild ist aus 10 Einzelfo-
tos zusammengefügt

Als letztes wurde dieses Keramik-Wandbild 
ausgebaut. Es befand sich im Erdgeschoss 
des ehemaligen Stabsgebäudes der Rhein-
kaserne, im Volksmund „Pionierkaserne“ ge-
nannt. Mit dem Titel „Wacht am Rhein“ schuf 
Gustav Heinkel als Mitarbeiter der Staatlichen 
Majolika-Manufaktur Karlsruhe diese Keramik
arbeit ebenso wie die andern in den Jahren 

Viertes Wandbild - 7 x 1,5 Meter - Wacht am Rhein
Rheinübergang Straßburg um 1700, Wacht am Rhein, Rheinübergang Köln um 1800
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Karlsruhe verfügt über ein wertvolles Netz an 
Grünflächen – so stehen entlang der Karls-
ruher Straßen beispielsweise über 70.000 
Bäume. Die aktuellen Klimaveränderungen, 
neue städtebauliche Entwicklungen und ein 
steigender Nutzungsdruck stellen die grüne 
Infrastruktur jedoch vor große Herausforde-
rungen. Besonders die trockenen Sommer der 
letzten Jahre mit großer Hitzebelastung und 
Wassermangel machen den Bäumen an urba-
nen Standorten zu schaffen. 

Mit einer Baumpatenschaft können Anwoh-
nende einen oder mehrere Bäume in der 
Nachbarschaft pflegen. Je nach Standort 
ist eine „reine Baumpatenschaft“ oder eine 
„Baumpatenschaft plus“ möglich. Durch eine 
ökologisch wertvolle Gestaltung der Baum-
scheibe können kleine blühende Inseln für In-
sekten und andere Tiere geschaffen werden. 

Hinweise für die Grünpatenschaften: 

•	 Patenbäume und –beete sollten sich im 
unmittelbaren Wohnumfeld befinden 

•	 Jungbäume profitieren besonders von der 
Bewässerung 

•	 Gießen während stark anhaltender Tro-
ckenheit (von April-Oktober) 

•	 Faustregel beachten: Lieber einmal wö-
chentlich viel gießen, als täglich wenig 

•	 Ein Jungbaum benötigt bis zu 100 Liter 
Wasser pro Woche 

•	 Die Bepflanzung von Baumscheiben ist 
mancherorts mit insektenfreundlichen 
Stauden möglich (Baumpatenschaft 
„plus“) 

•	 Hinweisplaketten kennzeichnen die Grün-
patenschaften im Stadtgebiet 

 
Interessierte Bürgerinnen und Bürger können 
die Patenschaft für einen Baum oder ein Beet 
beim Gartenbauamt Karlsruhe beantragen. 
Wenn die Prüfung des Standortes erfolgreich 
verläuft, wird von beiden Seiten eine Verein-
barung unterzeichnet und der Standort mit 
einer Hinweisplakette gekennzeichnet. 

Grünpatenschaften
Unterstützung für das Grün vor der Haustüre

Anzeige 65 x 140 mm, 4c, März 2021

Brauhaus 2.0 GmbH
Karlsruhe Knielingen
Egon-Eiermann-Allee 8
76187 Karlsruhe
T. 0721 47 05 02 20

Brauhaus 2.0 GmbH
Remchingen
Hauptstraße 111
75196 Remchingen
T. 07232 31 49 96 0

AUF / ZU
AUF / ZU
AUF / ZU
AUF... ZU UNS

Egal wie es wird, 
wir freuen uns auf Euch!
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Lavendel  
Lavandula 

 
Katzenminze  
Nepeta x faassenii 

 
Salbei  
Salvia nemorosa 

Beispiele für insektenfreundliche Stauden:  

Aster (kleinwüchsig)  
Aster dumosus  

 
Glockenblume   
Campanula carpatica 

 
Storchschnabel   
Geranium 

C O N T A I N E R D I E N S T

T R A N S P O R T E  &  E N T S O R G U N G
Henne. Einfach mehr Service

Mitglied
City Initiative

Karlsruhe

Stephan Henne · Neufeldstraße 28a · 76187 Karlsruhe
Tel.: 0721 563468 · Fax 0721 5315189

info@henne-containerdienst.de  ·  www.henne-containerdienst.de

Das Gartenbauamt unterstützt die Bürgerin-
nen und Bürger und gibt gerne Anregungen, 
wie eine Baumscheibe insektenfreundlich ge-
staltet werden kann. 

Kontakt
Gartenbauamt. Tel 0721 133-6731
E-Mail: patenschaft@gba.karlsruhe.de
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Während alle anderen Sportangebote derzeit 
dem Total-Lockdown unterliegen, sind in Ba-
den-Württemberg Rehasport-Angebote in der 
Gruppe vom Lockdown ausgenommen. Wer 
eine ärztliche Verordnung hat, darf daran 
teilnehmen. Seit Dezember 2020 trainieren 
wir wieder gemeinsam im Bereich des Reha
sports. 

Die SG hat bereits nach dem ersten Lockdown 
zwischen März und Mitte Mai 2020 intensiv 
an ihrem Hygienekonzept gearbeitet, um An-
steckungen gerade von Rehasport-Patienten 
zu verhindern. Das Training findet in der 920 
m² großen Halle bei stark begrenzter Teil-
nehmerzahl statt, so dass Abstände über das 
erforderliche Maß hinaus eingehalten werden 
können. Wenn es die Wetterverhältnisse er-
lauben, wird das Training auf die großzügigen 
Außenflächen verlegt.

Auch Präventions- und Reha-Mediziner haben 
in den Medien darauf hingewiesen, gerade 
solche Gruppenangebote wie den Rehasport 
am „Laufen zu halten“, um den Genesungs-
prozess bei Menschen mit Lungen-, Herz-, 
Gefäß- oder orthopädischen Erkrankungen 
nicht zu unterbrechen.

Rehasport ist ein Gesundheitskurs für alle, die 
unter körperlichen Beschwerden leiden. Dies 
können beispielsweise Rücken-, Schulter-, 
Knie-, Hüft- oder Gelenkschmerzen sein. Auch 
zum Beispiel nach einem Bandscheibenvor-
fall kommt Rehasport in Betracht. Rehasport 
steht allen frei, die mit Unterstützung eines 
Gesundheitskurses ihre Schmerzen lindern 
wollen.

Beim Rehasport handelt es sich je nach Ver-
ordnung um 50 Gymnastikstunden in einer 
Gruppe, die von jedem niedergelassenen Arzt 
verordnet und von der Krankenkasse bezahlt 
werden.

Unabhängig vom Beschwerdebild und Alter 
kann jeder am Rehasport teilnehmen. Reha
sport kann bei akuten Beschwerden aber 
auch vorbeugend durchgeführt werden.

Gerne kontaktieren Sie uns unverbindlich  
unter Telefon: 0721/7569368 oder unter 
info@sgsiemens-karlsruhe.de.

Rehasport bei der SG Siemens Karlsruhe e.V. 
trotz(t) Corona

Wir bitten unsere Mitglieder und Freunde, die Firmen 
zu berücksichtigen,  die uns hier durch ihre Inserate 
unterstützt haben.
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Reihe Knielinger „Stadtgeist“

Wieder einmal möchten wir Ihnen im „Knie-
linger“ eine sogenannte Stadtmarke aus dem 
Knielinger „Stadtgeist“ vorstellen. Die-
ses Mal geht es um die schöne alte Kirche in 
Alt-Knielingen, ein Wahrzeichen unseres alten 
Stadtteils!
Unter http://www.stadtgeist-karlsruhe.
de/#download können Sie sich die ent-
sprechende App auf Ihr Smartphone herun-
terladen, mit der Sie auch zu den anderen 
historischen Plätzen in Knielingen geführt 
werden und dort den Texten lauschen und die 
Videos anschauen können. Lassen Sie sich 
überraschen! 

Evangelische Kirche
Weithin sichtbar steht die evangelische Kirche 
Knielingens auf einem Vorsprung des Hoch-
ufers. Mit Bedacht haben die Erbauer diese 
Stelle gewählt: hier wurde die Christianisie-
rung der Region deutlich gemacht. Natürlich 
nicht erst mit dieser Kirche, auch wenn sie 
mit dem 1480 errichteten Turm und dem 7 
Jahre davor begonnenen Chorbau das älteste 
Kirchengebäude im Stadtgebiet ist. Gewidmet 
war sie dem Heiligen Kreuz, dieser Name ver-
rät den Fachleuten, dass das früheste vermut-
lich hölzerne Kirchlein hier im 7. Jahrhundert 
im Zuge der Missionierung des heidnischen 
Landes errichtet wurde. 

Seit über 500 Jahren unverrückt an dieser 
Stelle, hat die spätgotische Kirche den Stür-
men der gesellschaftlichen Veränderungen 
stand gehalten. Die kunstvollen Figuren des 
Altars wurden während oder kurz nach den 
Bauernkriegen verunstaltet und dann auf 
dem Dachboden gelagert, denn 1556 führte 
der Markgraf die Reformation ein – wessen 
Gebiet, dessen Religion – und aus der katho-
lischen wurde eine evangelische Kirche. 1689 
fackelten die französischen Truppen Dorf und 
Kirche ab. Nur der Turm und der Chor hiel-
ten den Flammen stand. Bis 1703 ein neues 
Langhaus eingefügt werden konnte, musste 
der Gottesdienst in der Zehntscheuer stattfin-

den. In den folgenden Jahrzehnten wuchs die 
Bevölkerung so stark an, dass das Langhaus 
abgerissen und 1860 durch ein breiteres mit 
einer hölzernen Empore ersetzt wurde. Damit 
erhielt die Kirche ihr heutiges Aussehen. 

Im 20. Jahrhundert fielen die Glocken den 
beiden Weltkriegen zum Opfer: im 1. Welt-
krieg wurden die vier Bronzeglocken einge-
schmolzen, 1920 kamen vier neue Glocken in 
den Turm, von denen die drei größten 1942 
wieder abgeliefert werden mussten. 
Die Kirche ist täglich geöffnet, auch das In-
nere zeugt von der langen Geschichte Knie-
lingens. 

Der Chor
Im Chor hatte der 2. Weltkrieg für Zerstörung 
gesorgt. Als im Jahr 1956 der Innenraum neu 
gestaltet werden sollte, war die Überraschung 
groß: eine Wandbemalung von 1724 kam 
ans Tageslicht. 
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flächen und Glasmalereitechnik erstrahlt. Klaus 
Arnold wurde später Professor und Rektor an 
der Kunstakademie Karlsruhe. Die Ausführung 
der Glasfenster erfolgte durch die Werkstatt 
Großkopf.

Zurück auf der linken Chorseite befindet sich 
der Grabstein zweier Kinder von Zanth, Man 
kann davon ausgehen, dass nach der Über-
tünchung der Wand der Stein hierhin versetzt 
worden war. 

Walter von Zandt war badischer Oberamt-
mann zu Mühlburg. Bis etwa 1700 wurden an-
gesehene Bürger der Gemeinde oder Adlige in 
der Kirche, nicht auf dem Friedhof bestattet.
Die Wappen der Eltern befinden sich oben auf 
dem Grabstein. Darunter die beiden Kinder, 
nach dem Brauch der damaligen Zeit vollstän-
dig gewickelt. Das Sargtuch wird links und 
rechts von Engeln getragen. 

Figuren und Szenen in einem spätmittelalter-
lichen Stil zeigen Moses mit den Gesetzesta-
feln sowie die Evangelisten Markus, begleitet 
vom Löwen, und Lukas mit einem Stier. Der 
Apostel Paulus führt das Schwert des Geistes. 
Über ihm erhebt Abraham sein Schwert, um 
seinen Sohn Isaak zu opfern. Daneben träumt 
Jakob von der Jakobsleiter, die von der Erde 
zum Himmel führt. Ein solches Bildnis ist im 
Südwesten nicht häufig vertreten.
Die Inschrift gibt an, dass Martin Schlindwein 
1724 dies zur Ehre Gottes hat machen lassen. 
Wie kommt ein Wirt und Metzgermeister dazu, 
diese Ausmalung zu stiften? Schlindwein war 
ein wohlhabender Bürger, nicht nur Wirt – ein 
angesehener Stand – des Gasthauses Adler, 
sondern auch Besitzer einer Ölmühle und 
Metzgermeister. Sein Grundstück war so groß, 
dass es von der Saarland- bis zur Dreikönigs-
traße reichte. Er saß im Gemeinderat und war 
Angehöriger des Gerichts. Sein Leben war 
jedoch überschattet durch den frühen Tod 
seiner ersten Ehefrau und der meisten seiner 
elf Kinder. Nur zwei haben das Kleinkindalter 
überlebt. So könnte Schicksalsergebenheit 
das Motiv für seine Stiftung gewesen sein.
4 Jahre danach starb auch er mit 49 Jahren. 
Die Gläubigen des ausgehenden 18. Jahrhun-
derts hatten sich aber bereits an den ihnen 
altertümlich erscheinenden Bildinhalten satt-
gesehen und ließen die Bilder übertünchen. 
Der Geist der Aufklärung stellte nun die Ei-
genverantwortung für das Schicksal in den 
Vordergrund. 

Im 20. Jahrhundert nun war man stolz auf 
den Fund und ließ die Bemalung restaurie-
ren. Gleichzeitig hielt die Moderne Einzug in 
den gotischen Chorraum. Die Kirchenfens-
ter wurden nach Entwürfen des Karlsruher 
Künstlers Klaus Arnold neu gestaltet. Zwei 
seiner modernen Glasbilder sind abstrakt in 
warmen Farbtönen gestaltet, die mittleren 
drei haben Weihnachten, Ostern und Pfings-
ten zum Thema. Das große mittlere Fenster 
zeigt den auferstandenen Jesus, der in Farb-
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bei Daxlanden alle Häuser Knielingens im 
Tiefgestade von der Flut zerstört wurden. 
Beide Markgrafen von Durlach und Baden-Ba-
den übertrugen mir die Gesamtleitung eines 
neuen Deichbaus. Bis zur Beendigung der 
wichtigsten Maßnahmen ließ ich mich jeden 
Tag zur Baustelle fahren, weil ich durch eine 
schwere Erkrankung nicht mehr gehen konn-
te. Markgraf Karl II. ließ mir seinen eigenen 
Stuhl zum Deich bringen, von dem aus ich 
den Bau leitete und überwachte.
Zum Dank hat er mich und meine Nachkom-
men für immer von allen Steuer-, Abgaben- 
und Fronpflichten befreit.

Die Inschrift heißt:
Im Ja(h)r Christi 1588 den 9. Decem(ber) ist 
des Edlen und vesten Walters von Zanth junges 
Töchterlin Königundis Jacobe 2 Stundt nach ih-
rer geburt in Gott seliglich entschlaffe(n). Und 
In Anno 1589 den (Datum fehlt) hatt auch Gott 
sein Jungen Sohn deße(n) nam im buoch der 
Auserwehlten Christuo eingeschriben In der 
geburt abgefordert wölche der Allmechtige 
durch sein Krafft in Jesu Christo zum Ewigen 
leben erwecken wölle Amen.

Das Epitaph daneben führt uns noch weiter in 
die Vergangenheit. Lassen wir den dargestell-
ten Knielinger Schultheißen selbst sprechen: 

Darf ich mich vorstellen?
Mein Name ist Bernhard Metz, Schultheiß des 
Markgrafen im Flecken Knielingen. Wie Sie an 
meiner Kleidung erkennen können, bin ich ein 
Herr aus der Renaissance. 
38 Jahre habe ich meinem Fürsten treulich ge-
dient und gleichzeitig das Wohl des Dorfes im 
Auge gehabt. So wurde nach meinem Tod im 
Jahr 1581 mir zu Ehren dieses Epitaph in der 
Kirche aufgestellt. 
Heute würde man sagen, ich war ein Mul-
titalent. Neben meiner Tätigkeit als Schult-
heiß, also die Anordnungen des Markgrafen 
durchzusetzen und die Gemeinde Knielingen 
zu verwalten, war ich auch markgräflicher 
Forstmeister auf der Hardt, Fischmeister und 
zuständig für die Pirschjagden der Herrschaft. 
Auch war ich Verwalter des aufgehobenen 
Klosters Gottesaue und Mitglied des Landtages 
der Unteren Markgrafschaft. Wenn der Rhein 
mal wieder seinen Lauf verändert hatte und 
es Streit gab mit der Pfalz um die Äcker und 
Wiesen, schlichtete ich und setzte neue Ver-
träge auf. 

Vielleicht haben Sie schon einmal den Karls
ruher Landgraben besichtigt? Ich war der 
Bauleiter. Meine größte Stunde kam, als 
nach einem schweren Einbruch des Rheins 
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Noch ein Tipp: Falls Sie sich schon vor ei-
niger Zeit die App heruntergeladen haben, 
könnte es sein, dass diese wegen technischer 
Änderungen nicht mehr funktioniert. In diesem 
Fall bitte die App deinstallieren und danach 
neu herunterladen!

Das Stadtgeistteam Marliese Fichter,  
Oliver Grobs und Karola Magerl-Feigl

Büro: Hermann-Vollmer-Str. 45 76187 Karlsruhe
Telefon: 0721 - 562 582 Fax: 0721 566 471
Email: info@holzbau-mueller-ka.de

Wir sind ein eingetragener Meisterbetrieb, Innungsmitglied
und direkt in Ihrer nächsten Nähe

Wir führen gerne für Sie aus:
Dachstühle, Dachgauben, Balkone, Carports, Eingangsdächer,…..

Innenausbau: Wände, Paneelen-Decken, Böden, Parkett……..
Dachdeckungen, energetische Sanierungen, Solaranlagen, ……….

Dachfenster von ROTO oder VELUX und vieles andere mehr

Wir benötigen Ihre Hilfe!
Unsere Mitgliederdatei muss 

aktualisiert werden.
Sollte sich in letzter Zeit bei  

Ihnen die Anschrift, der Name 
oder die Bankverbindung 

geändert haben, teilen Sie uns 
dies bitte mit.

Sie können uns auch Ihre 
E-Mail Adresse mitteilen.

Unsere Mitgliedsverwaltung 
dankt Ihnen.
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Amt für Abfallwirtschaft

Neu: Grünabfälle dürfen in geringen 
Mengen in die Biotonne!
So macht Gartenarbeit gleich noch mehr 
Spaß! Sei es Laub, Rasenschnitt oder Unkraut 
– jetzt dürfen auch nicht holzige Grünabfälle 
in Kleinmengen in die gebührenfreie Biotonne. 
Bei größeren Mengen stehen den Bürgerinnen 
und Bürgern weiterhin die Kompostierungs-
anlagen in Knielingen und Grötzingen sowie 
die Grünabfallcontainer im Karlsruher Stadt-
gebiet zur Verfügung. Die genauen Standorte 
können Sie auf dem Flyer „Laub und Garten-
abfall“ und im Internet nachlesen. Darüber 
hinaus ist es nach wie vor möglich, seinen 
Grünabfall selbst zu kompostieren. 

„Wir müssen draußen bleiben“
Der Karlsruher Biomüll wird in Biovergärungs-
anlagen zur Energiegewinnung in Form von 
Biogas genutzt. Gut sortierter Bioabfall dient 
damit dem Klimaschutz! Geben Sie nur un-
verpackte Lebensmittel in die Biotonne. Ver-
packungen, z.B. aus Glas oder Plastik, sind 
nicht abbaubar und haben im Bioabfall nichts 
verloren. Sie haben die Möglichkeit, Ihr Glas 
zur Wertstoffstation zu bringen oder über die 
Altglascontainer zu entsorgen. Wichtig: Auch 
Plastiktüten und kompostierbare Biokunst-
stoffbeutel sind für die Biotonne tabu! Sie 
lassen sich in den Vergärungsanlagen nicht 
(Plastiktüten) oder nicht schnell genug (Tü-
ten aus kompostierbarem Biokunststoff) zu 
Methangas und Kompost umwan-
deln und müssen daher vor der Ver-
arbeitung aufwändig abgesiebt und 
in einer Müllverbrennungsanlage 
entsorgt werden. Ein Teil der Fremd-
stoffe verbleibt im Kompost und ge-

langt damit wieder in den Boden. 
Kein Hexenwerk: Bioabfall richtig ver-
packen
Damit Ihre Biotonne immer sauber bleibt, 
weist das AfA darauf hin, Küchen- und Gar-
tenabfälle richtig zu verpacken. Wickeln 
Sie Ihren Bio- und Gartenabfall in reichlich 
Zeitungspapier ein oder geben Sie ihn in 
Papiertüten. Diese sind in Drogerie- und Su-
permärkten erhältlich. 

Maden und Ungeziefer angelockt:  
Was tun?
Um zu verhindern, dass sich schon vorhande-
ne ungebetene Gäste in Ihrer Biotonne wohl 
fühlen, empfiehlt das AfA, Gesteinsmehl, Ben-
tonit oder Dolomit-Kalk in die Tonne zu streu-
en. Diese Maßnahme entzieht den Maden 
die Lebensgrundlage. Nach jeder Leerung 
empfiehlt es sich aus hygienischen Gründen, 
Pappe oder zerknülltes Papier auf den Boden 
der Tonne zu legen. Geben Sie die Tipps auch 
gerne Ihren Nachbarinnen und Nachbarn wei-
ter.
Weitere Informationen zum Thema Biotonne 
unter: www.karlsruhe.de/abfall. 
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Stadt Karlsruhe
Amt für Abfallwirtschaft

Wir sind jetzt mit dabei!
Seit 2020 dürfen nicht holzige Grünabfälle wie Rasenschnitt 
und Laub in geringen Mengen in die Biotonne.

Clever Abfall trennen. 
Bitte beachten: Plastiktüten und Tüten aus kompostierbarem 
Biokunststoff gehören auch weiterhin nicht in die Biotonne.  
Mehr Infos unter www.karlsruhe.de/abfall
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Stadt Karlsruhe
Amt für Abfallwirtschaft

Jetzt geht Holz 
eigene Wege!
Ab 2021 darf kein Holz mehr
in die Wertstofftonne!*

Clever Abfall trennen. 
Gegenstände aus unbehandeltem Holz können Sie kostenlos 
bei allen Wertstoffstationen abgeben. Holzige Kleinteile (zum Beispiel 
Frühstücksbrettchen oder Kochlöffel) können Sie auch in den Restmüll geben. 
Mehr Infos unter www.karlsruhe.de/abfall
* Es sei denn, es handelt sich um Verkaufsverpackungen aus Holz!
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AfA versieht Abfallbehälter mit Chip 
Neues Projekt dient Weiterentwicklung 
der Entsorgungslogistik 

Das Amt für Abfallwirtschaft startet ein neues 
Projekt, das der Weiterentwicklung der Ent-
sorgungslogistik sowie der Verbesserung von 
Tourenplanung und Bürgerservice dienen soll. 
Im Zuge dessen werden Abfallbehälter im ge-
samten Karlsruher Stadtgebiet mit Chips ver-
sehen sowie Standorte überprüft. Ab Montag, 
22. Februar, statten Mitarbeitende des AfA 
nach Restmüll- und Papiertonnen schrittwei-
se auch sämtliche Biotonnen mit einem Chip 
aus. Lediglich die Wertstofftonnen bleiben 
von dieser Maßnahme unberührt. Mit Hilfe 
des Chips kann jeder Behälter dem richtigen 
Grundstück zugeordnet werden, jede Leerung 
wird digital erfasst. Damit lassen sich Abläufe 
optimieren.
Im Rahmen des rund einjährigen Projekts 
werfen die Mitarbeitenden auch einen Blick 
auf die Abfalltrennung. Sind Mülltonnen 
falsch befüllt, bringen sie Anhänger („Falscher 
Einwurf“) an, um die Bürgerinnen und Bür-
ger für die richtige Abfalltrennung zu sensibi-
lisieren. Eine kostenpflichtige Sonderleerung 

erfolgt zunächst nicht. Die Grundstücksei-
gentümerinnen und -eigentümer sowie Haus-
verwaltungen werden separat angeschrieben 
und gebeten, die Menge an Abfallbehältern 
zu überprüfen, um eine sortenreine Abfall
trennung gewährleisten zu können.

Weitere Informationen zu dem Projekt gibt 
es über die Behördennummer 115.

https://presse.karlsruhe.de/db/meldungen/
umwelt/afa_versieht_abfallbehalter_mit_chip.
html

• Scheinwerferrestaurierung  

www.autoglas-zentrale-knielingen.de
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NABU Karlsruhe 
Luftikus in Nöten – der NABU bittet um 
Mithilfe beim Artenschutz für Mauer-
segler

Ca. 35 % Rückgang bei Mauerseglern und 
noch mehr bei Schwalben – das war der 
Zündfunken für das Artenschutzprogramm 
„Gebäudebrüter-Schwalben-Mauersegler“ 
vom NABU Naturschutzbund Deutschland, an 
dem sich auch die NABU-Gruppe Karlsruhe 
seit mehreren Jahren beteiligt. Projektpart-
ner ist das Umweltamt der Stadt Karlsruhe. 
Seitdem wurden an zahlreichen Gebäuden in 
Karlsruhe spezielle Brutkästen für Mauerseg-
ler montiert.

Ausgerechnet die auch vom NABU begrüßte 
energetische Sanierung von Gebäuden und 
Dachstühlen hat der Population sehr gescha-
det. Eigentlich ist der Mauersegler durch Bun-
desgesetz streng geschützt, das bestimmt, 
dass bei Abriss, Umbau oder Sanierung der 
Artenschutz berücksichtigt werden muss. 
Dennoch gehen gerade für die Mauersegler 
durch Unwissenheit und Desinteresse der Ei-
gentümer/Architekten und Handwerksfirmen 
viele lang genutzte Nistmöglichkeiten verlo-
ren, welche heutzutage an modernen Bauten 
sowieso rar sind. Seit einiger Zeit kommt noch 
das Verschwinden der Insekten hinzu, welche 
die Mauersegler als Nahrung und für die Auf-
zucht der Jungen benötigen. Dabei machen 
sich die Vögel vor allem durch das Vertilgen 
der lästigen Stechmücken nützlich!

Bei der Montage von Nisthilfen ist der NABU 
natürlich auf das Verständnis und das Entge-
genkommen von Gebäudebesitzern angewie-
sen. Bevorzugt wird an höheren Gebäuden 
(mindestens 4-5 m) mit Gerüst montiert, da 
die Kosten für einen erforderlichen Steiger 
sehr hoch sind und auch die Nistkästen, die 
vom NABU gestellt werden, einen entspre-
chenden Preis haben (160 €/Stck).

Eine Nisthilfe ist 100 cm lang und B/H 15 cm, 
hat 3 Eingänge und kann auf Wunsch farblich 
angepasst werden (im Rohzustand hellgrau). 
Es braucht auf jeden Fall einen freien Anflug, 
eine sonnenabgewandte Seite und am besten 
einen Dachvorsprung.

Für Sanierungsobjekte mit starker Isolierung 
können auch spezielle Mauersegler-Nistkas-
ten integriert werden. Für Neubauten gibt es 
Niststeine zum Einbau ins Mauerwerk, so dass 
nach dem Verputzen nur die runde Rosette zu 
sehen ist. Natürlich werden die technischen 
Details/Montagemöglichkeiten am jeweiligen 
Objekt vor Ort in einem persönlichen Ge-
spräch geklärt.
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Falls Sie geeignete bauliche Voraussetzun-
gen haben oder Ihnen solche bekannt sind 
(aktuelle Fassadenrenovierung mit Gerüst) 
und Sie den NABU bei seiner Aktion unter-
stützen möchten, können Sie sich telefonisch 
unter 0721/3 60 60 oder per E-Mail unter 
geschaeftsstelle@nabu-karlsruhe.de melden.

(AB)

• wertschätzende und an den Bedürfnissen und Wünschen 
 der Bewohnerinnen und Bewohner orientierte Pflege
• kleine familiäre Wohngruppen
• 92 individuell einrichtbare Zimmer
• ideale Bedingungen für Menschen mit Demenzerkrankungen
• vielfältige Freizeitangebote
• Begleitung durch eigenen Sozialdienst
• direkter Zugang zur parkähnlichen Gartenanlage
• Haustiere sind willkommen

Besuchen Sie uns im Haus Karlsruher Weg, Julius-Hirsch-Str. 2, 
76185 Karlsruhe oder informieren Sie sich bei der Einrichtungs- 
leitung Herrn Götz Baganz, Telefon: 0721 / 276603-0, 
E-Mail: baganz@badischer-landesverein.de oder unter 
www.badischer-landesverein.de/haus-karlsruher-weg

Willkommen bei uns!

Haus Karlsruher Weg
Das Pflegeheim in der Nordweststadt

Wir 
bieten auch 

Stellen für 

Bufdis und 

FSJler!
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Start einer neuen Serie über die Knie-
linger Industrie, Unternehmen, Firmen 
und Betriebe.

Es ist schon seltsam: Da fährt man zum x-ten 
Mal auf der Rheinbrückenstraße nach Wes-
ten, vorbei an den Sportplätzen und dem 
Clubhaus des TV Knielingen, biegt ein auf das 
letzte Teilstück der Südtangente und würde 
kurz darauf die frisch sanierte Rheinbrücke, 
die den großen Strom überspannt, queren, 
wenn man nicht die letzte Ausfahrt auf ba-
discher Seite nehmen würde, die einen zum 
Rheinufer, dem Hofgut Maxau und dem Yacht-
hafen führt – aber hat man jemals bewusst 
registriert, was dort auf der rechten Seite zu 
sehen ist? Gleich nach dieser Ausfahrt liegt 
da eine große Fabrik. Die Fassaden im hellen 
beige und grün gehalten, mit einem großen 
blaugrauen Schornstein und rechts oben am 
Gebäude das Firmenlogo und mit der stilisier-
ten Eukalyptusblüte und einer Papierrolle und 
dem Schriftzug:

Stora Enso – eine Papierfabrik sei das – 
und auch immer schon gewesen.
So weit so gut – aber was passiert hier? Was 
wird hier hergestellt? Und für wen? Und gibt 
es außer Papier noch weitere Produkte? Und 
wenn ja, welche? Viele Fragen und Grund 
genug für uns, bei der Pressestelle des Stora 
Enso Werks einen Besuchstermin zu erbitten, 
um alle Fragen zu beantworten und Ihnen ei-
nen Einblick in einen der großen Industriebe-
triebe unseres Ortsteils zu geben. 

Anfang März gewährte uns das fin-
nisch-schwedische Unternehmen anlässlich 
eines Besuchs im Werk einen sehr interes-
santen und teilweise spannenden Einblick in 
diesen Industriezweig.
Projektmanager Dirk Rogge stand für unsere 
Fragen Rede und Antwort. Tatsächlich wird im 
Werk Maxau, wie das Knielinger Werk heißt, Pa-
pier produziert - und zwar eine ganze Menge:
Eine gigantische Menge Magazinpapier! Also 
Papier für die Innenseiten von Zeitschriften 
und Illustrierten, für Werbeprospekte und 
Kataloge, für Verlage und Druckereien aus 
Deutschland und den europäischen Nach-
barländern, bisweilen sogar für die USA und 
Japan. Auf diese Menge könnte man bei-
spielsweise rund 1,2 Mrd. Fernsehzeitschriften 
drucken oder mit der Tagesproduktion eine 
zweispurige Papierstraße von Lissabon über 
Karlsruhe nach Helsinki bauen – jeden Tag.
Auf zwei riesigen Maschinen wird das hoch-
weisse Papier produziert woraus letztlich ki-
lometerlange Rollen für die Endabnehmer 
nach deren genauen Ansprüchen, bezüglich 
Maße und Qualität entstehen. Um möglichst 
effizient zu sein und, um unnötigen Abfall 

beim späteren Zuschneiden nach dem Druck-
prozess zu vermeiden bestellt jeder Verlag 
bzw. die Druckereien das Papier auf das ex-
akte individuelle Maß, um beim Drucken die 
komplette Fläche ausnutzen zu können - das 
ist natürlich immer abhängig vom jeweiligen 
Druckerzeugnis – nicht alle Magazine sind 
gleich breit und hoch und längst nicht alle 
Prospekte und Kataloge haben das gleiche 
Format. Im hart umkämpften und jährlich ca. 

Was geht? In Knielingen
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chiges” Neupapier zu erzeugen. Nach dem 
„Entfärbevorgang” landet das entstehende 
Abwasser in der hauseigenen Kläranlage; die 
entstehenden Schlämme werden als Brenn-
stoff gewonnen und dienen der Energiever-
sorgung.
Das „Recyling” alleine reicht jedoch nicht 
um den Materialbedarf decken zu können, 
weshalb täglich gut 200 t oder ca. 25 LKW
Ladungen Holz als weiterer natürlicher und 
erneuerbarer Rohstoff hinzukommen. 
Dieses „Durchforstungsholz”, vorwiegend Fich-
te und Tanne, kommt nahezu ausschließlich 
aus Wäldern im Umkreis des Werks, also haupt-
sächlich aus dem Pfälzer- und dem Schwarz-
wald. In einen aufwändigen Prozess in der 
speziellen Anlage wird aus den bis zu 8 Meter 
langen Stämmen, nach deren Entrindung und 
Zerfaserung der Grundstoff für den „Papierbrei” 
gewonnen. Beides zusammen ergibt dann das 
Rohmaterial für die Papierherstellung.

Die hierzu notwendige Energie erzeugt das 
Werk hocheffizient und nahezu komplett 
selbst, vorwiegend aus Biomasse und der Ver-
brennung eigener Schlämme aus dem Recy-
clingprozess. In der neuen, zwischen 2018 
und Ende 2020 erbauten Dampfturbine ent-
steht in einem geschlossenen Kreislauf sehr 
heißer Dampf mit einem enorm hohen Druck 
und einer Systemleistung von bis zu 57 Me-
gawatt. Hierdurch wird der Eigenstrombedarf 
für das Werk und die Papierproduktion zum 

5 % schrumpfenden Markt ist es natürlich ein 
Vorteil, wenn man so exakt auf die Bedürfnis-
se der Kunden eingehen kann. Der Rückgang 
ist vor allem der Tatsache geschuldet, dass 
sich die Medienlandschaft immer weiter in 
Richtung digitaler Medien verschiebt und viele 
Druckerzeugnisse unter sinkender Nachfrage 
leiden; viele Warenhauskataloge sind gänzlich 
verschwunden oder nur noch online verfüg-
bar. Umso wichtiger, dass man bei Stora Enso 
auch spezielle Wünsche bezüglich Oberfläche 
und Beschaffenheit des erzeugten Papiers be-
dienen kann. 
Doch woraus besteht das ganze viele Papier, 
das hier bei uns in Knielingen entsteht? Nun, 
das ist eine weitere interessante und span-
nende Frage. Es besteht überwiegend aus 
Recyclingpapier, also aus dem “Rohstoff” 
den wir bei uns in Deutschland, im Vergleich 
zu unseren Nachbarländern, am fleißigsten 
sammeln. Inzwischen ist das Recyclingma-
terial ein begehrter „Rohstoff” und wird an 
Rohstoffbörsen genauso zu Tagespreisen 
gehandelt wie andere Rohstoffe auch. Ca. 
350.000 t „Recycling” bezieht die Stora Enso 
Karlsruhe jährlich. Dieser „Papierabfall” wird 
in einem technisch anspruchsvollen Verfahren 
zunächst gereinigt und sortiert und mit Hilfe 
von Wasser, Seife und weiteren Zusätzen von 
den noch vorhandenen Druckfarben befreit. 
Interessant hierbei ist, dass es zeitweise zu 
kuriosen Ereignissen beim Rohstoff Altpapier 
kommen kann – in Wahljahren beispielsweise, 
wo Großplakate und Wahlwerbeprospekte, 
oft mit der Hauptfarbe ROT im Umlauf sind, 
muss bei der Entfärbung besonders sorgfäl-
tig gearbeitet und manchmal „nachgesteuert” 
werden, um am Ende kein ungewollt “rotsti-
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Rheinstetten profitieren. Ende 2022 soll die 
Versorgungsleitung fertig und alle notwendi-
gen Infrastrukturmaßnahmen abgeschlossen 
sein und damit ein weiterer wichtiger Bau-
stein hin zur klimafreundlichen Energiewende 
und eines der größten Klimaschutzprojekte 
in Baden-Württemberg. Allein durch die Nut-
zung der industriellen Abwärme, die früher 
ungenutzt blieb oder teilweise umweltschäd-
lich einfach abgefackelt wurde, können heute 
beim Fernwärmeprojekt Karlsruhe weit über 
100.000 t CO2 eingespart werden – dies ent-
spricht dem Ausstoß von ca. 25.000 Einfamili-
enhäusern - von der positiven Auswirkung auf 
die Reduzierung von schädlichen Abgasen, 
wie Kohlendioxid und Stickoxid und der Ver-
minderung von Feinstaub ganz zu schweigen. 
Durch den Vertragsabschluss der Stora Enso 
mit den Stadtwerken Karlsruhe als künftiger 
Energielieferant für deren Fernwärmenetz 
unterstreicht der Stora Enso Konzern seine 
strategische Ausrichtung der kontinuierlichen 
Einsparung von Energieressourcen. Langfris-
tiges Ziel von Stora Enso ist es, fossile durch 
nachhaltige Rohstoffe zu ersetzen.

Text: Swen T. Siefert

größten Teil gedeckt – diese Strommenge 
entspricht in etwa dem Bedarf von 125.000 
Haushalten. Stora Enso hat gut 25 Mio. Euro 
für diese nachhaltige Energiegewinnung in 
das Knielinger Werk investiert und dadurch 
den Standort mit über 400 Mitarbeitern lang-
fristig gesichert. Diese Eigenversorgung und 
die damit weitgehende Unabhängigkeit vom 
bisweilen teuren Zukauf bei fremden Stro-
manbietern trägt maßgeblich zur Senkung 
der Energiekosten bei - und reduziert darü-
ber hinaus den CO2 Ausstoß um gut 50.000 t 
pro Jahr im Vergleich zur Verwendung fossiler 
Brennstoffe. 
Doch damit nicht genug – zusammen mit den 
Stadtwerken Karlsruhe hat die Stora Enso in 
2020 ein ehrgeiziges Projekt gestartet. Die 
Prozessabwärme der Papierfabrik wird in das 
Fernwärmenetz der Stadtwerke Karlsruhe als 
weiterer Lieferant klimafreundlicher und nach-
haltiger Energie eingespeist werden und wird 
einen entscheidenden Beitrag bei der Gewin-
nung umweltfreundliche Fernwärme sein. Bis 
zu 40 Tonnen Dampf können pro Stunde be-
reitgestellt werden, die durch eine neue, ca. 
2 km lange Rohrleitung vom Werksgelände an 

einen Knotenpunkt der bereits bestehenden 
Fernwärmeleitung der MIRO-Raffinerie zum 
Rheinhafen-Dampfkraftwerk geliefert werden. 
Diese Dampfmenge wird zu einer Steigerung 
von gut 20 % der derzeitigen Fernwärmemen-
ge beitragen von der ca. 40.000 Wohneinhei-
ten und eine Großzahl von Gewerbeeinheiten 
der ganzen Stadt und bald auch Teile von 

Stora Enso in Zahlen
Produktionskapazität 
p.a.

530.000 t

Absatz in 2019 450.000 t
Umsatz 2019 258 Mio. €
Verbrauch Recycling-
material

350.000 t

Holz 60.000 t
Rohstoffmix 58% Altpapier, 20% Füllstoffe, 

13% Holz, 4% Zellstoff, 5% 
Hilfsstoffe

2 Papierproduktions
maschinen

PM6 und PM8 mit einer max. 
Rollenbreite von jeweils max. 
7,2 mtr., Kapazität max. 1600 
mtr. / h

Kraftwerk Kraftkwärmekopplung -   
Dampfturbine mit 500°C 
Dampf, 95 bar Druck
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Aktivitäten für Senioren in Knielingen
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Angebote können in Zeiten von

Corona kurzfristig geändert oder 

abgesagt werden.

Bitte beim Veranstalter nachfragen!
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Geburtstage 
der BVK-Mitglieder  
(Veröffentlichung gemäß DS-GVO)

Mai
Doris Barth 70
Jakob Fröhlich 90
Ellen Kull 65
Rosa Mielke 80
Helga Vollmer 70

Juni
Hans Dörömbözi 65
Rudolf Glastetter 80

Juli
Erich Dahlinger 95
Marzellus Forler 75
Brigitte Hellmann 85
Ruth Konstandin 90
Sibylle Preindl 65
Susanne Zahn 60

August
Ilse Kalina-Kosseg 95

September
Annemarie Müller 70
Brigitte Schleifer 75

Oktober
Siegfried Feil 80
Gerhard Lehmann 85
Gabriele A. Sander 60

November
Matthias Fischer 60
Freia Reinders 85
Gudrun Rüffler 70
Jutta Steinle 80
Peter Eschrich 65

Treue Mitgliedschaft im 
BVK
(Veröffentlichung gemäß DS-GVO)	

Dieter Beskers 25
Margrit Dekorsy-Wassmer 25
Hans Dörömbözi 25
Brunhilde Dörömbözi 25
Beate Knoch 25
Manfred Knoch 25
Hannelore Knopf 25
Hilda König 25
Stefan Ott 25
Erwin Pollmann 25
Klaus Rüffler 25
Gudrun Rüffler 25
Elisabeth Smurawe 25
Gerhard Waidmann 25
Lieselotte Wallauer 25
Monika Wurster 25
Verein zur Förderung des Handball-
sports e.V.

25

Anna Mosbach 40
Günther Müller 40

Genesungswunsch
Allen unseren Mitgliedern, 
die sich zur Zeit im Kranken-
haus befinden oder sonst 
eine Krankheit auskurieren 
müssen, gilt unser Mitge-
fühl. 
Wir wünschen baldige  
Genesung.
Ihre Vorstandschaft des  
Bürgervereins Knielingen 
e.V.
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Eiserne Hochzeit 
Otto und Renate Meinzer,  
geb. Lätsch� 25.02.1956 
Heinz und Margarete Frei,  
geb. Schneidmann� 17.03.1956
Salih und Saniye Soysal, geb. Bayram
� 23.03.1956

Der BVK gratuliert im Auftrag der Pressestelle Karlsruhe 
sehr herzlich zu diesem besonderen Fest
(Veröffentlichung gemäß DS-GVO)	

Goldene Hochzeit
Eduard und Valentina Hoffmann, 
geb. Schaffner� 15.12.1970
Reinhard und Martha Maywald,
geb. Veizhans� 08.01.1971
Herbert und Inge Bauer, geb. Arbitter
� 19.03.1971

Diamantene Hochzeit 
Walter und Rita Wößner, geb. Laubscher
� 03.03.1961
Werner und Gisela Burkhard,  
geb. Kramlowsky	� 30.03.1961
Nicolai Vinogradov und Elena Vinogradova, 
geb. Miropolskaia� 06.11.1960
Kurt und Sieglinde Riedel, 
geb. Faul� 16.12.1960
Peter und Karin Schlick, 
geb. Kohler� 16.12.1960

Einzelmitgliedsvertreter

Dieter Daubenspeck, Eggensteiner Str. 69, KA
Renate Ehinger, Saarlandstr. 13, KA
Reinhard Ermel, Heckerstr. 22, KA
Volker Eschenauer, Itzsteinstr. 105, KA
Klaus Heyer, Eggensteiner Str. 14, KA
Willi Litzenberger, Jakob-Dörr-Straße 17, KA
Karola Magerl-Feigl, Heckerstraße 3, KA
Hans-Ulrich Maier, Struvestraße 22, KA
Renate May, Am Sandberg 37, KA
Margit Müller, Rheinbergstraße 2, KA
Gudrun Müller, Heckerstr. 22,KA
Thomas Müllerschön, Trifelsstraße 6, KA
Dr. Steffen Ringlage, Saarlandstraße 73, KA
Peter Sartoris-Semmler, Am Sandberg 45, KA
Hartmut Weber, Blindstraße 14, KA
Wolfgang Weigel, Untere Straße 56, KA
Hubert Wenzel, Bruchweg 63, KA

Georg Bauer 
Dr. Thomas Blaschke
Prof. Dr. Kirsten Drüppel
Elke Eisinger
Peter Eschrich
Ekaterini Keskinidou 
Waltraud König
Franziska Pfeifauf
Gabriele A. Sander
Uwe Sander
Harald Schmidt
Kristin Schulz
Robert Schulz
Eva Siefert
Swen Siefert
Alisa Stork
Benjamin Stork
Anna Wabersich
Dirk Wabersich
Merkur Vital Apotheke
Nagel & Schütz GmbH

Der BVK begrüßt seine  
neuen Mitglieder	
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SOFORTHILFE UND VORSORGE IN KNIELINGEN

SOFORTHILFE
Kontaktieren Sie uns an jedem Tag rund um die Uhr für sofortige 
Unterstützung im Trauerfall. 
Gestalten Sie die Trauerfeier und Beisetzung nach Ihren Wünschen. 

Telefon Tag & Nacht 0721 98 61 54 04
bestattungen-schuetz.de

VORSORGE
Regeln Sie mit unserem Vorsorgeordner „Vorausge-
dacht“ alles Wichtige wie Patientenverfügung, Vorsor-
gevollmacht, Pflegevollmacht und Sterbefallvorsorge.

Verwalten Sie über unsere Vertragsmanager-Plattform 
alle Verträge schon jetzt und über den Tod hinaus –
inklusive Digitalem Nachlass mit Sozialen Medien 
wie zum Beispiel Facebook.

Informieren Sie sich zu den Themen Erbrecht, 
Vermögensnachfolge und Testamentsvollstreckung.

Schütz Bestattungen • Im Husarenlager 1 • 76187 Karlsruhe

Knielingen-Blatt-01-V4.indd   1Knielingen-Blatt-01-V4.indd   1 03.03.21   10:5103.03.21   10:51
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Gedenken an verstorbene
Mitglieder des BVK

Im letzten halben Jahr verstarben von
unseren Mitgliedern 

Renate Dietzsch-Blanke
Michael Doll
Peter Hammermeister
Rita Steidinger

Ihnen und allen anderen in Knielingen verstorbenen Mitbürgern wollen wir ein ehrendes 
Gedenken bewahren und den Angehörigen unser Mitgefühl aussprechen. Den verstorbenen 
Mitgliedern des Knielinger Bürgervereins sprechen wir auf diesem Wege unseren aufrichti-
gen Dank aus für die Liebe zu ihrer Heimat und für die Treue zu unserem Verein.

Der Vorstand des BVK

Blumen und Pflanzen zu allen Anlässen 
Täglich frische Schnittblumen 
Dekorationen, Trauerkränze 
Grabanlagen und Grabpflege 

76187 Karlsruhe - Knielingen
Eggensteiner Straße 32, beim Friedhof 
Telefon  0721  56 69 69,  
Fax 0721  531 5679

Mo—Fr    8. 0—1 .00 Uhr 
 .00—1 .00 Uhr 

Sa .00—1 .00 Uhr 
Mittwochnachmittag geschlossen
Sonn- und Feiertags geschlossen 
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Unterstützen Sie den Bürgerverein Knielingen e.V. 
Werden Sie Mitglied! – Nur gemeinsam sind wir stark!

Ich beantrage die Aufnahme in den Bürgerverein Knielingen e.V.

Name, Vorname: __________________________________�Geburtsdatum: _______________

Straße und Hausnr. _____________________________ �PLZ, Ort _______________________

Telefon: ____________________ �E-Mail: __________________________________________

SEPA-Lastschriftmandat
Zahlungsempfänger
Bürgerverein Knielingen e.V. – Blenkerstr. 41 – 76187 Karlsruhe
Gläubiger-Identifikationsnummer: DE03BVK00001975417

Kontoinhaber
Name, Vorname: ______________________________________________________________

Straße und Hausnr. _____________________________ �PLZ, Ort _______________________

Kontoverbindung

Kreditinstitut �_________________________________________________________________

IBAN � ________________________________________ BIC ___________________________

Ich/Wir ermächtige(n) den Bürgerverein Knielingen e.V. Zahlungen zum jährlichen Mitglieds-
beitrag (Einzelmitglieder 6,00 €, Vereine/Firmen 15,00 €) von meinem/unserem Konto mittels 
Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise(n) ich/wir mein/unser Kreditinstitut an, die vom Verein 
auf mein/unser Konto gezogenen Lastschriften einzulösen.

Hinweis: Ich kann/Wir können innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsda-
tum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem/unse-
rem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

Einwilligungserklärung
Datenschutz (Informationspflicht gemäß Art. 13 DS-GVO)

Angaben zum Verantwortlichen:
Bürgerverein Knielingen e.V. – Blenkerstr. 41 – 76187 Karlsruhe
info@knielingen.de – www.knielingen.de

Aufnahmeantrag
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Zum Zwecke der Mitgliederverwaltung werden der Name, Vorname, Geburtsdatum, Anschrift, 
Telefon und E-Mail-Adresse sowie die Bankverbindung zum Zwecke der Beitragsverwaltung ver-
arbeitet (Art. 6 Abs. 1 Satz b) DS-GVO). Die Daten werden zwei Jahre nach dem Jahr der Be-
endigung der Vereinsmitgliedschaft gelöscht. Im Rahmen der Mitgliederverwaltung werden die 
personenbezogenen Daten unserer Mitglieder bei der Buhl Data Service GmbH (Softwareher-
steller) gespeichert.

Zum Zwecke der Außendarstellung werden Daten zum Eintritt, Jubiläum und Geburtstag ab dem 
60. Lebensjahr im 5-Jahres Rhythmus (Monat und Alter), zu Ehrungen sowie zur Zuständigkeit 
im Verein einschl. Erreichbarkeit im Mitteilungsblatt des Bürgervereins – der KNIELINGER – ver-
öffentlicht (Art. 6 Abs. 1 Satz a) DS-GVO). Bei kooperativen Mitgliedern (u. a. Vereine) werden 
neben der Anschrift auch die Ansprechpartner einschl. Erreichbarkeit veröffentlicht. Bei Mitglie-
dern mit einer Zuständigkeit im Verein oder bei kooperativen Mitgliedern werden die vorgenann-
ten Daten auch auf der Homepage des Bürgervereins veröffentlicht.

Dem Vereinsmitglied steht ein Recht auf Auskunft, Berichtigung oder Löschung oder auf Ein-
schränkung der Verarbeitung oder ein Recht auf Widerspruch gegen die Verarbeitung sowie ein 
Recht auf Datenübertragbarkeit zu (Art. 15-18, 20, 21 DS-GVO). Des Weiteren hat er das Recht, 
seine datenschutzrechtliche Einwilligungserklärung jederzeit zu widerrufen.
Dem Vereinsmitglied steht ferner ein Beschwerderecht bei folgender Aufsichtsbehörde zu:
Landesbeauftragte für Datenschutz und Informationsfreiheit Baden-Württemberg, Königstr. 
10a, 70173 Stuttgart

Die vorstehenden Hinweise zum Datenschutz habe ich gelesen und erkläre mich einverstanden.

____________________________________	 ____________________________________

Datum	 Unterschrift

____________________________________	 ____________________________________

Datum	 Unterschrift des Kontoinhabers
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Mineraloelraffinerie Oberrhein GmbH & Co. KG
Mehr Informationen unter www.miro-ka.de

Fast jeder 3. Liter Benzin an deutschen Zapfsäulen kommt aus Karlsruhe. 

Hier ist die Mineraloelraffi nerie Oberrhein zu Hause, eine der mo-

dernsten und leistungsfähigsten Raffi nerien Europas. Die Mitarbeiter der 

MiRO arbeiten rund um die Uhr dafür, die Versorgung des gesamten 

Südwestens mit Energie aus hochwertigen Mineralölprodukten sicherzu-

stellen. Und daran, unser aller Leben ein gutes Stück einfacher und 

bequemer zu machen, denn die MiRO sorgt nicht nur für Mobilität und 

ein warmes Zuhause, sie liefert auch den Grundstoff für viele Produkte 

in unserem Alltag - von CDs über Sportkleidung bis zu Medikamenten.

Deutschlands größte Quelle für
Mobilität und Wärme ist in Karlsruhe
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Änderungsmitteilung

Änderungsmitteilung
Liebe Mitglieder,
bei Änderungen von Bankverbindungen entstehen dem Bürgerverein durch Fehlbuchungen zu-
sätzliche Kosten und Arbeit. Im Interesse aller Mitglieder werden wir diese in Zukunft mit einem 
Pauschalbetrag von 10,- € an den Verursacher weiterreichen.
Denken Sie bitte bei Änderungen daran, auch den Kassierer, Tomás Schramm, zu informieren.

Mitglied:_______________________________________________________________________

Adresse alt:____________________________________________________________________

Adresse neu: __________________________________________________________________

Neue Bankverbindung:

Kontoinhaber:__________________________________________________________________

IBAN:_________________________________________	 BIC:___________________________

Geldinstitut:____________________________________________________________________
Hiermit ermächtige ich den Bürgerverein Knielingen e. V. den jährlichen Mitgliedsbeitrag in Höhe 
von 6,- €, bzw. 15,- € bis auf Widerruf von meinem Konto durch Bankeinzug abzurufen.

Datum:__________________________________	Unterschrift:___________________________

Anzeigenpreisliste� Stand 30.7.2016

Platzierungsangaben können nur als Wunsch, 
nicht als Bedingung angenommen werden.

Um den Versand an auswärtige Mit-
glieder optimieren zu können, bitten 
wir alle auswärts wohnenden Mitglie-
der, die weiterhin den Knielinger per 
Post zugeschickt bekommen möchten, 
sich bei Tomás Schramm zu melden. 
Ansonsten liegt der Knielinger 4 Wo-
chen nach Erscheinen in folgenden 
Geschäften aus und kann dort kosten-
los abgeholt werden.

- Postagentur Reinmuthstr. 28
- Bäckerei NEFF Schulstraße 12
- Kosmetik Hellmann, Blenkerstr. 41

Seite Netto Brutto Größe
Rückseite 540,00 € 642,60 € 140 x 200
Deckblatt, 
innen

380,00 € 452,20 € 140 x 200

1/1 280,00 € 333,20 € 140 x 200
3/4 210,00 € 249,90 € 140 x 132
1/2 140,00 € 166,60 € 140 x 100
1/3 95,00 € 113,05 € 140 x 66
1/4 70,00 € 83,30 € 140 x 50

Namentlich/Nichtnamentlich 
gekennzeichnete Artikel
entsprechen nicht unbedingt 
der Meinung der Redaktion.
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    Ihr Knielinger Heizungs- 
   und Sanitärmeisterbetrieb 
   Timo Borrmann 
 

  Ihr Spezialist für: 
                   Heizung 
                 Sanitär 
              Kesselsanierung 
               Solaranlagen 
               Kanalreinigung    

                Kundendienst Öl/Gas 
               Komplette Badsanierung 

                     Alt- und Neubau 
 
Timo Borrmann 
Schultheissenstr.21 
76187 Karlsruhe 
 

Telefon: 0721-596499-0 
Telefax: 0721-596499-1 
E-Mail : info@timo-borrmann.de 
Internet: www.timo-borrmann.de 
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Die Vorstandschaft  
 

1. Vorsitzender: Matthias Fischer 
Jakob-Dörr-Str. 53 
Tel. 579776 
E-Mail: matthias.fischer@knielingen.de 
2. Vorsitzender: Ursula Hellmann 
Blenkerstr. 41 
Tel. 562573 
E-Mail: ursula.hellmann@knielingen.de 
Finanzverwalter: Helmut Schön 
Ernst-Würtenberger-Str. 33 
Tel. 561622 
E-Mail: helmut.schoen@knielingen.de 
Schriftführer: Ralph Kunz 
Goldwäschergasse 6 
Tel. 9563460 
E-Mail: ralph.kunz@knielingen.de 
Beisitzer: Eva Dannenmayer 
Hermann-Köhl-Straße 16 
Tel. 561742 
E-Mail: Eva.dannenmayer@knielingen.de  
Beisitzer: Harald Dannenmayer 
Hermann-Köhl-Straße 16 
Tel. 561742 
E-Mail: harald.dannenmayer@knielingen.de 
Beisitzer: Prof. Dr. Martin Ehinger 
Saarlandstr. 13 
Tel. 9563428 
E-Mail: martin.ehinger@knielingen.de 
Beisitzer: Willi Rink 
Gustav-Schönleber-Str.8 
Tel. 566835  
E-Mail: willi.rink@knielingen.de  
Beisitzer: Wolfgang Schnauber 
Am Sandberg 21 
Tel. 9687891 
E-Mail: wolfgang.schnauber@knielingen.de  
Beisitzer: Dieter Seitz 
Saarlandstr.111 
Tel. 568135 
Beisitzer: Hans-Peter Stehli 
Saarlandstraße 17 A 
Tel. 1450251 
E-Mail: hans-peter.stehli@knielingen.de  

 

Bankverbindungen:  
 
KtoNr. 15045172 Sparkasse Ka BLZ 660 501 01 
KtoNr. 10071380 Volksbank Ka BLZ 661 900 00 

Sprecherrat des Knielinger Jugendrates                   
Aksu   Mustafa  ma2012@hotmail.de   0176/66176843 
Daubenspeck  Helene  helene@daubenspeck.de  563306 
Hecht   Jakob  jakobr.hecht@web.de   563242 
Huber   Tobias  tobiasdarius@web.de   5315105 
Seemann  Sophia  sophia.s1@web.de   370716 

Bankverbindungen:
Sparkasse Karlsruhe, IBAN: DE64 6605 0101 0015 0451 72
Volksbank Karlsruhe, IBAN: DE24 6619 0000 0010 0713 80

Newsletter
Sie wollen zu den Knielinger Themen auf dem Laufenden blei-
ben? Dann besuchen Sie unsere Webseite www.knielingen.de 
und abonnieren Sie unseren Newsletter!
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Wichtige Rufnummern

AWO Seniorenzentrum Knielingen 
567333 Einrichtungsleiter: Martin J. Höfer 16151152

Dr. med. Sandeep Verma Sudetenstraße 45, m.hoefer@awo-karlsruhe.de
Gemeinschaftspraxis Östl. Rheinbrückenstr. 28

74776521 niarurB mA  knarF .M .dem .rD Knielinger Friedhofspfleger
03865958 .rtsdnalraaS ,thcerpuR ettenA .dem .rD 494465retleW saerdnA

Dr. med. Stefan Willimsky, Kinderarzt, Saarlandstr. 88 817261 5577959fualnA anereV

A. Hamm, 52176558 .rtsdnalraaS Polizei
Dr. M. Herrmann, 36616525 .rtsneteduS Polizeipräsidium mit allen Dienststellen 939-3
Oliver Köhler, Sudetenstr. 67 558255 0-9959grublhüM netsopieziloP
Dr. Kristin Dietze, Sudetenstr. 69 8203731 1163-666 1270tseW-AK netsopieziloP

Schulen und Schülerhort
Fachtierarztp 07652094hcinriV rednaxelA sixar Grundschule Knielingen, Eggensteiner Str. 3 95754024
Landauer Str. 10, 76185 Karlsruhe, 24h Notdienst 49025679 Viktor-von-Scheffel-Schule, Schulstr. 3 566669

070765  2 .rtsellassaL ,trohrelühcS
Kreuz-Apotheke, 24576537 .rtsdnalraaS  Kinder- und Jugendhaus Knielingen stja
mit Abteilung Sanitätshaus Struvestr. 45, (Eingang Sudetenstr.) 83075240
Merkur-Apotheke, 63376505 .rtshtumnieR  E-Mail: kjh-knielingen@stja.de
easyApotheke, 059040751 .rtstuhnürG 

Stadt Karlsruhe Rathaus
Birgit Volke, Heckerstr. 21,          Mobil 0177 8345471    375558 A 511gnulttimreV dnu etfnüksuA eniemegll

A 511gnutarebstfahcstriwllafb
78969654 .rtsdnalraaS ,leznerF anitsirhC A 8833-331edröhebrednälsu

Gerd Schorpp, 11746558 .rtsdnalraaS Bürgerbüros (Melde- und Passwesen) 133-3381
Marcello Marongiu, Östl.Rheinbrückenstr. 20 8316374 Bürgertelefon (für Fragen und Anregungen) 133-1000
KRANKENTRANSPORTE: 4001-331etrewßemtfuL22291

2001-331nofelettlewmU
Evangelische Pfarrgemeinde Knielingen
Kirchbühlstr. 2                                   561562 Stadtwerke Karlsruhe

31-995mortS etsneidsgnurötstnE,rhU 21-01 iM  ,oM : .dtshcerpS/orüB
41-995ressaW/saG etsneidsgnurötstnErhU 03:21-01 rF dnu rhU 71-51 iD

265165rebeW deirfgeiS rerrafP
Diakonin Christin Auerswald 561562 Störfall - Telefon
Evangelische Kindertagesstätten: EnBW  Kraftwerke AG  

33516512 .rtsginökierD ,dnalnegrewZ Störfallbeauftr. Dr. Karl-Eugen Gaißer 63-16371
169765a5 .rtshgewreH ,tsenneztapS
9499613534 .rtsneteduS ,dnalrednuW-redniK MiRO

10-859)nednutS 42 gnuzteseB( elartneZ
Katholische Kirchengemeinde Karlsruhe Allerheiligen Störfallbeauftragter: Dr. Gerd Upper 958-1541
Pfarrei Heilig Kreuz, Heckerstr. 39 95135910 upper@miro-ka.de
Büro/Sprechstd.: Di. 10-12 Uhr und Do. 15-17 Uhr Öffentlichkeitsbeauftragte  Fr. Schönemann 958-3465 
Kindergarten                    16068500 E-Mail: schoenem@miro-ka.de 
Pfarrer 95135910 StoraEnso Maxau GmbH & Co. KG
Organisierte Nachbarschaftshilfe 95135910 Umweltschutzbeauftrag 603-6659      ret

Neuapostolische Kirche Knielingen 66988330 Tierärztliche Notfälle 495566
EV.Philipp Braun, Melanchthonstr. 4 Anonyme Alkoholiker 19295
76131 Karlsruhe Babyklappe Karlsruhe Notruftelefon 08006272134

Beratung bei häuslicher Gewalt 8308033

Telefonseelsorge 0800 - 111 0 111

HEBAMMEN:

HEILPRAKTIKER: 

Notruf: 112
ÄRZTE:

ZAHNÄRZTE:

TIERARZT:

APOTHEKEN:

Dr. Surita Chaudhary, Internistin

Liebe Leser, dieser Knielinger ist mit größter Sorgfalt
erstellt worden. Sollte sich trotzdem ein Fehler  
eingeschlichen haben, bitten wir um Entschuldigung.
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Knielinger Vereine und koop. Mitglieder

Förderverein THW Karlsruhe e.V.
Jürgen Morlock, Grünhutstr. 9, 76187 Karlsruhe, 
foerderverein@thw-karlsruhe.de
Freiwillige Feuerwehr Knielingen
Steffen Reiser, Saarlandstr. 65, 76187 Karlsruhe, 
info@feuerwehr-knielingen.de

567515

Gasterosteus Karlsruhe e.V
Jörg Kultscher, Zollstr. 20, 76189 Karlsruhe 
info@gasterosteus.de

562562

Gesangverein Frohsinn Karlsruhe-Knielingen e.V.
Wolfgang Marschal, Annweilerstr. 6, 76187 Karlsruhe, 
frohsinn@gv-frohsinn.de

568182

Hohner-Harmonika-Club Knielingen e.V.
Alexander Nold, Kropsburgweg 34, 76187 Karlsruhe,  
info@hhck.de

47041570

Hühnerstall-Restaurant
Hermann-Köhl-Str. 33, 76187 Karlsruhe,  
goldpart2@aol.com

47046555

Jugendförderverein Handball des TVK 1891 e.V.
Matthias Wenzel, Bruchweg 41, 76187, Karlsruhe, 
kontakt@jfvh.de
Kaninchen- und- Geflügelzuchtverein C107 
Knielingen e.V.
Kurt Dieterle, Elsässer Str. 9, 76187 Karlsruhe, 

0151/17213695 

Karmann Ghia Club Karlsruhe e.V. 
Michael Borrmann, Itzsteinstr. 73, 76187 Karlsruhe, 
info@karmanm-ghia-club.de

566222

Karnevalsgesellschaft Badenia Karlsruhe 1900 e.V.
Friedhelm Wieß, Kolberger Str. 15b, 76139 Karlsruhe, 
info@kg-badenia.net

07257903326

Kath. Kirchengemeinde Allerheiligen
Heckerstr. 39, 76187 Karlsruhe,  
heiligkreuz@allerheiligen-ka.de

951359-10

Kinder- und Jugend Haus Knielingen
Harald Schmidt, Struvestr. 45, 76187 Karlsruhe, 
https://stja.de/kjh-knielingen 
Kleingartenverein Am Kastanienbaum
Lothar Schaubs, Dornröschenweg 21,  
76189 Karlsruhe

575969

Kleingartenverein Am Knielinger Bahnhof
Walter Heck, Saarlandstr. 48, 76187 Karlsruhe, 

567510

Kleingartenverein Burgau e.V.
Nicole Scheuner, 76187 Karlsruhe,  
vorstand-burgau@web.de
Kleingartenverein Hinter der Hansa e.V.
Dennis Waidmann, Alberichstr. 12, 76185 Karlsruhe, 
dennis.waidmann@web.de

0157/58291645

Kleingartenverein Husarenlager e.V.
Claus Merz, Annweilerstr. 9, 76187 Karlsruhe,  
cl.ma.merz@web.de

709643

Kleingartenverein Litzelau e.V.
Rolf Kremer, Kurzheckweg 17, 76187 Karlsruhe, 

Knielinger Vereine und koop. Mitglieder

AWO Seniorenzentrum Knielingen
Martin Höfer, Sudetenstr. 45, 76187 Karlsruhe,  
sz-knielingen@awo-karlsruhe.de

16151 – 0

Badischer Landesverein f. Innere Mission
Christine Jung-Weyand, Südendstr. 12,  
76137 Karlsruhe, info@badischer-landesverein.de

120844-0

Begegnungsstätte Mensch-Hund e.V.
Dr. Ursula Barth-Agnayo, Gewann Grabenort 1-2, 
76187 Karlsruhe, info@hundeheim-karlsruhe.de

1832887

Bosniakisch Deutsche Gemeinde Karlsruhe e.V.
Pfalzbahnstr. 4, 76187 Karlsruhe, 
bdg-karlsruhe@t-online.de

9664524

Boxring46 Karlsruhe-Knielingen
Fikret Yöreci, Saarlandstr. 20, 76187 Karlsruhe, 

551793

Brauhaus 2.0 GmbH
Egon-Eiermann-Allee 8, 76187 Karlsruhe,  
info@brauhaus-20.de

47050220

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN Knielingen
Karin Wolff, Herweghstr. 13, 76187 Karlsruhe, 
knielingen@gruenekarlsruhe.de
Bürgerverein Knielingen e.V.
Ursula Hellmann, Blenkerstr. 41, 76187 Karlsruhe, 
ursula.hellmann@knielingen.de

562573

Bürgerverein Knielingen e.V. – 
Begegnungsstätte
 Struvestr. 45, 76187 Karlsruhe, 
Chor „Total Vokal“ 
Melanie Frank, Saarlandstr. 110, 76187 Karlsruhe, 
melaniefrank@posteo.de

015128804537

CDU Ortsverband Knielingen 
Christina Siegrist, Bruchweg 46, 76187 Karlsruhe, 
christina.siegrist@cdu-kn.de

94311530

Containerdienst Henne
Stephan Henne, Neufeldstr. 28, 76187 Karlsruhe, 
info@henne-containerdienst.de

563468

Erster Deutscher Polizei-Hunde-Verein 
Kay Michel, Kurzheckweg 13, 76187 Karlsruhe,  
info@phv-karlsruhe.de

3848543

Ev. Pfarrgemeinde Knielingen
Pfarrer Siegfried Weber, Kirchbühlstr. 2,  
76187 Karlsruhe, Pfarramt@eki-knielingen.de

56 15 62

Fördergemeinschaft der Viktor-von-Scheffel-
Schule e.V.
Andreas Häfele, Eggensteiner Str. 77,  
76187 Karlsruhe, andy-haefele@web.de
Förderv. der Freiw. Feuerwehr Knielingen e.V.
Willi Litzenberger, Jakob-Dörr-Str. 17,  
76187 Karlsruhe, w.litzenberger@t-online.de
Förderverein Grundschule Knielingen e.V. 
Vanessa Tomaszuk, Eggensteiner Str. 3,  
76187 Karlsruhe, vanessa@tomaszuk.de

01721004193

Förderverein Knielinger Museum e.V.
Ute Müllerschön, Trifelsstr. 6, 76187, Karlsruhe,  
ute@muellerschoen.info 

562269
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Knielinger Vereine und koop. MitgliederKnielinger Vereine und koop. Mitglieder

Sportgemeinschaft Siemens Karlsruhe e.V.
Monika Himsel-König, Hertzstr. 23, 76187 Karlsruhe, 
info@sgsiemens-karlsruhe.de

7569368

Turnverein Knielingen 1891 e.V.
Frauenhäusleweg 1b, 76187 Karlsruhe, office@
tvknielingen.de

56 26 39

Verein der Vogelfreunde Knielingen 23/55 e.V.
Heinz Kolb, Stresemannstr. 37, 76187 Karlsruhe, 
maria.heinz@gmx.net

9151096

Verein zur Förderung der ev. Pfarrgemeinde 
Knielingen e.V. 
Siegfried Weber, Kirchbühlstr. 2,  
76187 KA, Pfarramt@eki-knielingen.de

561562

Verein zur Förderung des Handballsports e.V.
Marco Hägele, Schulstr. 20a, 76187 Karlsruhe,  
vfh.tvknielingen@gmx.de

563177

Verkehrswacht Karlsruhe e.V.
Roland Lay, Willich 1 (Gewann), 76187 Karlsruhe, 
Info@verkehrswacht-karlsruhe.de

562622

VfB 05 Knielingen e.V.
Hans Hückel, Eggensteiner Str. 43, 76187 Karlsruhe 

567409

Zebra Fahrschule Reichenberger
Egon-Eiermann-Allee 2b, 76187 Karlsruhe,  
zebra-fahrschule@t-online.de,  
www.zebra-fahrschule.de

577522

Zucht- und Rennv. Karlsruhe-Knielingen e.V.
Volker Korth, Dreikönigstr. 8, 76187 Karlsruhe,  
info@zrv-knielingen.de
Zwergen(t)raum e. V.
Egon-Eiermann-Allee 5, 76187 Karlsruhe,  
kita@zwergentraum-ka.de

964 922 93

Motor-Sport-Club Karlsruhe-Knielingen e.V.
Siegfried Siegel, Untere Str. 42b, 76187 Karlsruhe, 
msckarlsruhe@gmail.com

561636

Musikverein Karlsruhe - Knielingen e.V.
Monika Wurster, Am Sandberg 19, 76187 Karlsruhe, 
musikverein@musikverein-knielingen.de

66973481

Naturfreunde OG Knielingen e.V.
Uwe Kiefer, Albhäusleweg 1, 76187 Karlsruhe,  
uwe-heike.kiefer@t-online.de
Neuapostolische Kirche
Ralf Pawlowitsch, Lothringer Str. 12, 76187 Karlsruhe, 
ralf@pawlowitsch.de
Olvidamar, Markus Weiss 
Egon-Eiermann-Allee 16, 76187 Karlsruhe,  
markus@olvidamar.de

47000269

Polizeihundeclub Karlsruhe-Knielingen e.V.
Mario Schweichler, 76187 Karlsruhe,  
vorstand@phc-ka.de

0177 85 52 10 1

Sängervereinigung Karlsruhe-Knielingen 1869 e.V.
Marco Haller, Untere Str. 44, 76187 Karlsruhe, 
vorstand@sv-knielingen.de

0173/3505951

Schützenvereinigung Knielingen 1925 e.V.
Willich (Gewann), 76187 Karlsruhe, 

562617

Selbmann Malerbetrieb
Axel Selbmann, Reinmuthstr. 9, 76187 Karlsruhe 

561219

SPD - Ortsverband Knielingen
Harald Denecken, Michael-Pacher-Weg 9,  
76187 Karlsruhe, harald@denecken.com

70 79 79

Sportfischervereinigung Knielingen 1923/46 e.V.
Micheal Doll, Jakob-Dörr-Straße 6, 76187 Karlsruhe, 
Info@sfv-knielingen.de

561029
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Inserentenverzeichnis
Auto/Mobilität/Verkehr	
Autohaus Kuhn.............................................................. 8
Autoglaszentrale Knielingen.........................................100
Autohaus Geisser GmbH................................................50
Autohaus Sluka (Fiat u. Wohnmobile).............................31
Fahrradhaus Kramer......................................................68
Zebra-Fahrschule Reichenberger.....................................63

Bestattungen/Grabmale	
Grabmale Oberle.........................................................110
Schütz Bestattungen....................................................109

Dienstleistungen	
Amt für Abfallwirtschaft Karlsruhe.............................. 98,99
AWO Kreisverband KA-Stadt e.V.....................................41
Badischer Landesverein Innere Mission.........................102
Containerdienst Henne..................................................91
Dekra (HU-Untersuchung)..............................................43
Evangelische Sozialstation Karlsruhe GmbH.....................54
LAS Ludwig-Airport GmbH..............................................48
Maßschneiderei u. Änderungsservice S. Heyer.................60
Musikpädagogischer Kreis Karlsruhe...............................56
Photodesign Waltraud König........................................119
Post- und Lottoannahmestelle Knielingen........................51
Sachverständigenbüro Peter Werling GmbH...................... 4
SAM Pflegedienst...........................................................15
Schreib- und Büroarbeiten AZM office.............................76
Studio le Photographe...................................................46
Werbeagentur Murr........................................................ 7

Einkaufen	
Bioland-Hofladen Fam. Litzenberger................................39
Blumen Munz..............................................................110
Edeka-Markt Rees...................................................... H in
Goldschmiede Müller Gawenat........................................53

Einkehrmöglichkeiten	
Albhäusle-Naturfreunde.................................................47
Asia Haus Bamboo........................................................83
Brauhaus 2.0................................................................90
Midyat Pizza- & Kebabhaus............................................45
Piccolo Tesoro...............................................................66

Geld/Immobilien/Versicherung	
Artem Immobilien.........................................................89
LBS..............................................................................87
Wohnfächer Karlsruhe...................................................80

Gesundheit/Wellness/Beauty	
Arzt Herr Dr. Matthias Frank...........................................78
Ärztin Frau Dr. Ruprecht.................................................38
Dianas Haarwelt............................................................12
Ergo-Therapiepraxis.......................................................62
KG und Physiotherapie.................................................... 9
Kreuz Apotheke.............................................................42
Logopädische Praxis Grünling.........................................13
Merkur Apotheke...........................................................79
Mobile Fußpflege...........................................................97
Salon Ramona Ebner.....................................................36
Wortspiel Logopädie......................................................62

Haus/Wohnung/Garten	
Adam Wieland, Tischmanufaktur....................................86
Borrmann Fliesenverlegung............................................28
Glaserei Sand & Co. GmbH.............................................83
Haustechnik Keppel & Anderer.......................................85
Hämer Parkett...............................................................18
Heizungs- und Sanitärmeisterbetrieb Timo Borrmann.....115
Heizungsbau Distler........................................................ 7
Maler Gros....................................................................88
Möbel Kiefer...............................................................V in
Raumgestaltung Theo Scholz.........................................44
Sanitär- Heizungs- Lüftung- Solar Schlechtendahl...... H Auß
Schlosserei Makowski....................................................49
Stahlbau Schenk GmbH.................................................59
Thomas Schmidt Baublechnerei .....................................28
Zimmerei – Holzbau Mario Müller....................................96

Industrieunternehmen	
Ehlgötz Druckluft...........................................................74
Hydraulik Erwin Eichert GmbH......................................... 6
MiRO..........................................................................113
Stora Enso....................................................................21

Der BVK bedankt 
sich herzlich bei allen 
Inserenten.
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